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Teleſraphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon bee Aaaooiated Preasaꝰ. 


Inlaund. 


Hroßer Nenfhenverlufl! 
Gewaltige Ueberſchwemmung einer 
chinefiihen Provinz. 
MWafhington, D. K., 8. Mai. Das 
Staatsdepartement erhielt heute fols 
gende Kabeldepeſche vom anıerifani= 
ſchen Konjul in Hankau, China: 
„Ungeheure Hochfluth in der Pro— 
pin; Human. Großer Verluft von 
Merfchenleben und Eigenthum. Ale 
Ausländer find indeß mohlbehalten. 
Rom Arbeitsfelde. 
Kampf zwifhen Streitern und Sheriffsges 
bilfen in Kolorado. — Der Binnenſeen⸗ 
Ausftand. 


PBueblo, Kolo., 8. Mai. Am PBueblo- 
Hüttenwerk kam es heute früh zu einem 
Kramwall zwifchen ftreifenden Angeftell- 
ten und Sheriffögehilfen. Es wird be= 
richtet, dap ein Streifer Dabei getöbtet, 
und zmei anbere ſchwer verwundet 
wurden! Zwei Sheriffägehilfen wur- 
den arg durchgeſchlagen. 

Superior, Wis., 8 Mai. Infolge 
des Streits an Güterbooten-Dod3 der 
Binnenfeen ift der Preis für Youghio- 
gheny⸗, Pittsburg= und Weit - Virgi- 
nia = MWeichtohle an den Docks dieſer 
Gegend um 50 Cents pro Tonne ges 
genüber dem vorigen Jahre erhöht 
worden. Obwohl bei der Eröffnung 
des heurigenSchiffäperfehrs eine wahre 
Ueberſchwemmung mit Kohle zu ver— 
zeichnen war, erwartet man Knappheit, 
wenn ber Streit bis zum 1. Juni 
dauert. 

Cleveland, 8. Mai. Es ift fogut mie 
ausgemacht, daß die Dod-Betriebglei- 
ter feinen Verfuch machen werben, bie 
ftreifenden Strandberlaber durch frem= 
de Gehilfen zu erfegen, big der Präji- 
dent Keefe vom Verband der Strand: 
verlader feine Unterfuchung der Maats⸗ 
unton beenden fann. Die Schiffseigen- 
thümer und Betriebsleiter der Docks 
glauben, Daß, wenn Herr Keefe bei die— 
fer Unterfuhung den einjchlägigen 
Thatſachen auf den Grund gefommen 
ift, er den Streik für beendet erflären 
wird, jobald eine Konferenz arrangirt 
fein fann. Die Strandverlader follen 
über die Anzahl ber Leute in der 
Maatsunion getäufcht morben fein, 
und bei den neueren Gtreiffonferenzen 
ift diefe Union ganz unbeachtet aelaf: 
fen worden. 

Pueblo, Eol., 8, Mai. Ueber bie 
erwähnten Streifunruben ift noch ge- 
melbet: 

Sheriffägehilfen feuerten in eine 
Schaar tumultuarifcher Streiker am 
Pueblo-Hüttenmwert. Dabei wurde der 
Staliener Michelo Merino getöbtet, 
und zmei andere Gtreifer wurden 
ſchwer verwundet. Beim Verſuch, die 
Streifer zu entwaffnen, wurden zwei 
Sheriffsaehilfen arg verprügelt. 

Die Wirren entitanden über die 
Einführung des achtitündigen Arbeit3- 
tage?, da die Leute für acht Stunden 
Arbeit diefelbe Bezahlung verlangten, 
wie früher für zehn Stunden. Als 
diefe Forderung nicht bewilligt wurde, 
jtellten fie die Arbeit ein, und 100 
Streifer verfuchten, andere Leute vom 
Betreten der Hüttenwerke zu hindern. 
Daraus entmwidelte ſich ein Tumult, 
an welchem auch viele Frauen bethei— 
ligt waren. Als die Sheriffsaehilfen 
eintrafen, feuerte ein lnbefannter 
“ einen Schuß ab, und darauf gaben Die 
Sheriffsgehilfen eine ſcharfe Salve. 

59. ſtongreſß. 


Waſhington, D. K., 8. Mai. Der 
Senat erörterte die Bahnratenporlage 
meiter. Foraker von Ohio war einer 
der Redner. Es wurde auch die Raf- 
fenfrage hereingezogen. 

Mie e3 heißt, find die Ausfichten 
auf einen Vergleich in der Bahnratens 
frage infolge der Haltung des Ges 
nators Alifon viel ſchwächer gewor— 
den. 

Waſhington, D. K., 8. Mai. Die 
Erörterung des Elkins'ſchen Zuſatzes 
zur Bahnratenvorlage wurde im Se— 
nat heute wieder aufgenommen. Die— 
ſer Zuſatz beſtimmt ausdrücklich, daß 
zwiſchenſtaatlichen Beförderungsgeſell— 
ſchaften unterfagt fein ſoll, Koh— 
lengruben zu beſitzen und zu be— 
treiben oder ſelber mit ſolchen Be— 
dürfnißgegenſtänden zu handeln, wel⸗ 
che ſie zu befördern haben. 

Der Senatsausſchuß für Iſthmiſche 
Kanäle vertagte fich heute, ohne bie 
Ausfagen von William Nelfon Crom⸗ 
mell entgegenzunehmen, ba Sen. Mor⸗ 
gan noch immer nicht wohl genug mar, 
um mit feinem Verhör fortzufahren. 

MWafhington, D. K., 8. Mai. Sena⸗ 
tor Eulfom von Illinois brachte bie 
Alliſon'ſchen Zufäge zur Bahnraten- 
porlage in aller Form ein. Diefelben 
werben jet gebrudt und bleiben lie⸗ 
gen, bi8 man fie in ber regelrechten 
Geſchäftsordnung erreicht. 

zie Beeren in Venezuela. 


New Dort, 8. Mai. Mit dem 
Dampfer „Philadelphia“ (nicht zu ver⸗ 
mwechjeln mit dem New York-Sout: 
bamptoner Schnelldampfer biefes Na⸗ 
mens), der heute von Venezuela und 
Eurafjao hier anlangte, traf auch Ge⸗ 

neral Samuel Bearfon ein, welcher ei- 
ner der Befehlshaber der Boerenarmee 
war. Er war in Venezuela, um Vor⸗ 
 bereitungen für die Ausführung des 





Erdbeben in Konnektikut. 

Eajthampton, Konn., 8. Mai. Im 
norbieftlichen Theil der Stadt wurde 
am Vormittag eine leichte Erderfchüt- 
terung verfpürt, melche etwa eine Se— 
funde dauerte. Außer dem Klappern 
des Geſchirrs hatte diefelbe feine nach— 
theiligen Folgen. 
‚ Die legte Erberfchütterung hier und 
in der Umgegend mar bor gerade einem 
Jahre zu verzeichen gemwefen. 


Qusland. 


Heuer politifger Mord 


General Ignatiew getödtet. — 
Neue Befürchtungen eines Kam— 
pfes zwiſchen rufj. Regierung und 
Parlament. 


Kiew, Rußland, 8. Mai. General 
Graf Alexis Pawolitſch Ignatiew, 
früherer Gouverneur von Kiew, wurde 
heute hier ermordet. 

(Graf Ignatiew war einer der her⸗ 
borragenditen Reaktionäre Rußlands. 
Er war mit General Trepow der An— 
ftifter der Verſchwörung, den Zaren 





Nikolaus dahin zu bringen, daß er die 


Parlamentsreform wieder aufhebe und 
ganz zu den alten Pfaden des Abjo- 
lutismus zurüdfehre! Geboren wurde 
er 1842 al3 einer der zwei Söhne de3 
berühmten eriten Grafen Ignatiew, 
welcher vom gemeinen Soldat in ber 
faiferlichen Garde bis zum Präfiden- 
ten bes Minifterausfchuffes, General- 
gouberneur von Gt. Peteröburg und 
Begründer einer ber reichten Familien 
Rußlands aufftieg. Während der Auf 
ftantöbemegung, melde dem „Blut⸗ 
fonntag“ folgte, wurde Jgnatiem vom 
Zaren nah Südrußland gefandt, um 
die Lage zu unterfuchen, und war ans 
fangs für politifche Reform; aber die 
Unterdrüdung des Moskauer Aufftan- 
des ftimmte ihn wieder um.) 

&t. Petersburg, 8. Mai. Die Ge- 
fahr eine3 bildigen Kampfes zwiſchen 
der ruffiichen Regierung und dem 
neuen Parlament, das am Donnerftag 
eröffnet werden Toll, ift durch die Ent— 
widlungen ver legten 24 Stunden wie— 
der beveutend gefteigert worden. Erſt 
hatte die Erklärung des neuen Pre— 
mierminijter3 Gorempfin, daß der Zar 
und die Regierung aufrichtig ein har— 
moniſches Zufammenarbeiten mit dem 
Parlament wünfchten,einen quten@in- 
drud gemacht, aber diefer Eindrud ift 
zum großen Theil wieder verſcheucht 
worden, und das alte Mißtrauen iſt 
an feine Stelle getreten! Die Liberalen 
find ganz verblüfft Durch die neuejte 
unerwartete Veröffentlichung der ſoge— 
nannten Grundgefeße, welche bereits 
fo großen Anftoß erregt hatten, in 
nur fehr wenig verändeter Form. Man 
fann jet nicht mehr an die Angabe 
glauben, daß der Sturz des Witte’fchen 
Kabinet3 dur) die Unzufriedenheit 
des Zaren mit dem urfprünglichen 
Entwurf diefer Grundgeſetze verur- 
facht worden fei! 

Odeſſa, 8. Mai. Obmohl die jüdi— 
fe Auswanderung aus Südrußland 
in den letzten zwei Monaten zurüdges 
gangen ift, beläuft fie fich doch noch im 
Durchſchnitt auf 100 Perfonen pro 
Tag, und zwar für Odeſſa allein! 
Verhältnigmäßig noch größer ift der 
Megzug bon den weniger volfreichen 
jüdifchen Zentren, in denen man, eben 
meil die Juden dort nicht fo zahlreich 
find, wie in Odeſſa, die Gefahr für fie 
noch als größer betrachtet. 

Die Juden dahier halten einen offe> 
nen Kampf ziwifchen der ruffifchen Re— 
gierung und dem Parlament für un- 
bermeiblich, und fie glauben, daß fie 
bie Erften find, welche darunter zu lei- 
den haben. 








Lokalbericht. 


Süterfhuppen abgebrannt. 





Das feuer verurſachte über $70,000 Schaden. 

Snfolge einer Beſchädigung eines 
Dynamos gerieth heute der Güter- 
ſchuppen der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul Bahn, an Wayman, nahe 
Desplaines Straße, in Brand. Das 
ein Straßengeviert lange, 75 Fuß 
breite, einſtöckige Gebäude murde ein 
Raub der Flammen. Bon 15 Güter- 
wagen, bie fich in dem Schuppen be— 
fanden, fonnten nur zei gerettet wer- 
ben. Der Schaden beläuft fih auf et- 
wa $70,000. 

Brannte wie Zunder. 

Der zuerft zur Gtelle befindliche 
Feuerwehrmarſchall erließ fofort einen 
Generalalarm. Aber felbit mit Hilfe 
der dem Rufe Yolge leiftenden Verftär- 
fung war das Gebäude nicht zu retten. 
Es brannte wie Zunder. Schritt für 
Schritt mußten die Feuerwehrleute 
dem verheerenden Elemente weichen. 
In kurzer Zeit lag das Gebäude in 
Schutt und Afche. Auf dem Desplaines 
Straßen-Viadukt hatte fi eine unge- 
heute Menfchenmenge angefammelt, 
die von dort aus den Brand in Augen 
fohein nahm. Da aber vor mehreren 
Sahren bei einer ähnlichen Gelegen= 
beit der Viadukt unter der Laſt der 
Menge zufammengebrochen war, ließ 
Hilfs-Poltzeichef Schuettler ihn durch 
feine Mannen räumen, 


* euer im neuerrichteten Gebäude 
des Saddle & Cycling Klubs an Fo⸗ 
fter Ave. und Sheriban Road verur- 
achte geftern Abend $250 





| f 50 Schaben. 
: treffen, 10,000 durch einen ſchad R 
a ee 


— 





Mordprozeß Rudnich. 


Beginn des Zeugenverhörs vor Richter 
Kerften. 

Nach Verlauf einer Woche iſt in 
Richter Kerſtens Abtheilung des Kri- 
minalgericht3 eine Jury für den Pro- 
zeß gegen Kohn Rudnich zufammenge- 
jtellt worden und die Bemeisaufnahme 
bat begonnen. Rudnich ift der Er: 
mordung von Vincenty Barczaflis in 
deſſen Schankmwirthichaft, 531 Noble 
Str., am 21. Januar dieſes Jahres 
angeklagt. In Gemeinfchaft mit Tony 
Brzycke fol Rudnich in die Wirth- 
ſchaft gefommen fein und Barczaflis 
befohlen haben, die Hände hochzu— 
ftreden. Der Wirth weigerte ſich ans 
geblich, e3 fam zum Kampf, und Bar 
czaflis wurde erfchoffen. 

Brzycke hat fich des Raubes ſchuldig 
befannt, iſt aber noch nicht verurtheilt 
worden. In einem dem Inſpektor 
Shippy abgelegten Geſtändniß ſagte 
er, daß er mit Rudnich eine Anzahl 
von Räubereien verübt und die Beute 
in feiner Wohnung verſteckt habe; in- 
folgedefjen fehen feine Eltern und Ge— 
ſchwiſter einem Prozeß wegen Hehlerei 
entgegen. 

Der erite Zeuge in der Verhandlung 
gegen Rudnich mar Daniel Wanada. 
Er Stand, fagte er, am Schanttifch, ala 
zwei maskirte Männer eintraten, bon 
denen einer dem Wirth zurief, die 
Hände hoch zu halten, doch Barczaflin 
holte jcfnell einen Revolver. Die Räu— 
ber liefen ihm nad, ein Handgemenge 
entitand, ein Schuß frachte, der Wirth 


fiel, und die Männer flohen. Wanada . 


fand Barczaflis tobt. Die Verhand— 
lung wird morgen fortgefeßt. 





Aus den Polizeigeridhten., 


Sarbiger Räuber für längere Seit unfchäd- 
lih gemadht. 

Der Farbige Alerander Smith, der 
aus dem Zuchthaufe zu Chefter, Ill., 
probemeife entlaffen wurde, hatte ſich 
heute vor Richter Callahan unter ber 
Anklage zu verantworten, am Sonntag 
Abend an 64. Str. und Pincennes 
Une. Frau Sara Larfon, Nr. 6444 
Vincennes Ave. in räuberifcher Abſicht 
überfallen zu haben. Der Kadi über- 
wies den Angeklagten unter: $4000 
Bürafchaft den Großgeſchworenen und 
ftrafte ihn um $200. Falls die Groß— 
geſchworenen ihn nicht in Anklage— 
zuftand verfegen follten, mird Smith 
alfo für die Dauer von ſechs Monaten 
dem jtäbtifchen Arbeitshaufe übermie- 
fen werden. 

Ziel in ſchlechte Hände. 

Der Droſchkenkutſcher Ernft Hudo 
wurde heute von Richter Caverlh um 
$10 geſtraft. Ihm mwurbe zur Laft 
gelegt, einem beutfchen Einwanderer 
Namens Karl Put für die Fahrt vom 
Slinois = Zentralbahnhofe an 12. 
Straße und Michigan Ave. nah Nr. 
30 Towne Straße $4 berechnet und 
feinen Fahrgaft überredet zu haben, in 
vielen Wirthichaften einzufehren und 
ihn freizubalten. „Um Chicago zu 
fennen, muß man die Levee bei Nacht 
gejehen haben“ — fo foll er den Grüs 
nen belehrt haben. Als Put endlich 
fein Ziel erreichte, war er bezecht. Sei— 
ne Baarfchaft im Betrage bon $15 
war verfchwunden. Heute früh erwirkte 
er einen Haftbefehl gegen den Kutjcher, 
der, ala er ihn in Begleitung eines Po— 
Yiziften nahen ſah, ſich auf feinen Bod 
ſchwang und davon fuhr, aber Tpäter 


in feiner Wohnung verhaftet wurde, 





Kicbeswert wird fortgefett. 


Der Vollzugsausfhuß des Bürger: 
Hilfsausfhuffes für San Franzisko 
befchloß heute, mit den noch vorhande— 
nen $400,000 auch weiterhin nochVor⸗ 
räthe für die Nothleivenden auf Em— 
pfehlung von €. P. Bicknell und Dr. 
Devine vom Rothen Kreuz anzufchaf- 
fen. Herr Bicknell fol mindeſtens noch 
drei Monate auf feinem Poſten in 
San Franzisko bleiben, den er vor— 
übergehend verlaffen hat, um in Phi- 
ladelphia dem Wohlthätigkeits-Kon— 
vent beizumohnen. In zehn Tagen 
wird er nah San Franzisko zurüd- 
kehren. 


Kommt zu ſpät. 


Sohn E. Wiltie, der Vorfteher des 
Bundes - Geheimdienft-Bureau, kam 
geftern am fpäten Nachmittag auf ber 
Reife von MWafhington nac Denver 
durch Chicago. Er war auf dem Wege 
zum Schmerzenslager feiner Schwe— 
fter, die einer Blinddarm-Dperation 
unterzogen worden war, erhielt aber 
bier die telegraphifche Nachricht, daß 
die Kranke geftorben fei. Herr Wiltie 
wird kurze Zeit in Denver bleiben, um 
die Angelegenheiten der Verjtorbenen 
zu ordnen, und dann nad Wafhington 
zurüdfebren. * 


Zu Nr. Sicher. 








Detektivefergeant John U. Rohan, 
traf heute mit Walter D. Morris aus 
St. Louis hier ein. Morris bekleidete 
fett 20 Jahren eine Bertrauensftelle 
bei der Firma W. 2. Roofeboom & 
Co., Nr. 239 Kinzie Str. Im Januar 
wurde er flüchtig. Die Prüfung feiner 
Bücher ergab angeblich, daß er $30,- 
000 unterfchlagen hatte. Die Februar» 
Großgeſchworenen verjegten ihn in 
Anktlagezuftand. Vor wenigen Tagen 
murbe er in St. Louis verhaftet. Er 
barrt zur Zeit im County-Gefängniß 


feiner Progeffirung. | 





* 





Geſperrt. 


Die öſtliche Hälfte des Rathhauſes 
anßer Gebrauch. 


Liſte der Obdachloſen. 


Sie werden theils in Nothſtandsquartieren 
beherbergt, theils ſind ſie beurlaubt und 
theils auf der Lokalſuche. — Geahndeter 
Uebergriff. — Prozeß beigelegt. 


Nachdem Baufommiffär Bartzen 
ſchon geſtern die Sperrung des nord— 
öſtlichen Theils der Stadthalle veran⸗ 
laßt hatte, dehnte heute auf Herrn 
Bartzens Veranlaſſung der ſtellvertre— 
tende Ober-Baukommiſſär die Sper- 
rung auch auf den ſüdöſtlichen Theil 
des Gebäudes aus. Den Beamten und 
Angeſtellten, welche die betreffenden 
Räumlichkeiten benutzt haben, ging die 
Nachricht zu, daß ſie nur auf ihre ei— 
gene Gefahr in den gefährdeten Räu— 
men bleiben dürften. Die meiſten Be— 
amten ließen ſich das nicht zweimal ſa— 
gen, ſondern ſuchten ſchleunigſt das 
Weite. Andere ſuchten ein Unterkom— 
men in den Bureaur auf der Weſtſeite 
des Gebäudes, und nur ganz Wenige, 
darunter Präfident Schilling und 
Sefretär May von der Behörde für 
örtliche Verbefferungen blieben in ih- 
ren Umtszimmern zurüc, bis unter der 
Führung des Hausmeiſters Connors 
Arbeiter angerückt kamen, um die Thü— 
ren zu verbarrikadiren. 

Vertreter von 33 Bureaur, mit zu— 
fammen 650 Angeftellten, find auf ber 
Suche nad geeigneten Zofalitäten. Um 
Miethsverträge für folche abzufchlie- 
Ben, bedarf e3 aber erft eines entfpre= 
chenden jtadträthlichen Beſchluſſes, 
und diefer wird nur auf Empfehlung 
des morgen Nachmittag zufammentre= 
ten Rathhaus = Ausfhuffes und bes 
Finanz-Ausſchuſſes gefaßt werben. 


Sehr liebenswürdia. 


Die Wahlfommifläre, deren geräu— 
miges Amtslofal, im ſüdweſtlichen 
Theil des vierten Stockwerkes der 
Stadthalle gelegen, angeblich nicht un= 
mittelbar gefährdet ift, zeigen fich in 
der gegenwärtigen Krife den zur Flucht 
genöthigten ftädtifchen Beamten von 
der Ditfeite des Haufe gegenüber 
außerordentlich enigegentommend. Sie 
erklären jich bereit, ihr Lokal aufzuge- 
ben und für ihre Bureaur ein Unter- 
fommen außerhalb des Rathhaufes zu 
ſuchen. Zur Begründung geben fie an, 
daß unter einer Verlegung ihres Lo— 
fales die öffentlichen Intereſſen weni— 
ger leiden würden, als unter der von 
vielleicht einem halben Dutzend ande- 
ren Wemtern, die recht wohl in ben 
jegigen Räumen der Wahltommiffion 
untergebracht werden fünnten. Es gibt 
freilich Leute, welche in diefem Ent: 
gegenfommen nicht bloße Uneigen- 
nüßigfeit fehen, fondern einen diplo— 
matiſchen Verfuch, ſich auf qute Weiſe 
„außer Schußmeite” zu drücken. Aber, 
fo argmöhnifh iſt nun einmal bie 
ſchlechte Welt. Sie hat von je geliebt, 
„das Strahlende zu ſchwärzen“. Hört 
man in Verbindung mit den Vor— und 
berfperrten Eingängen im Rathhaufe 
ja’fogar den Verdacht laut merben, 
daß es fich bei der ganzen Geſchichte 
um ein nit unſchlaues Manöver 
handle, die Aufführung eines Rath- 
haus-Neubaues zu erzwingen. 

Es wird weiter infpizirt. 


Man hat ich, unter der Leitung von 
Barney Benfon, dem Sachverständigen 
für Wbbruchdarbeiten, darangemacht, 
die Außenmauern des Rathhaufes nad 
Raftelbinder-Manier zu umbinden, 


und im Innern des Gebäudes bringt, 


man neben den ſchon vorhandenen 
Dedenträgern meitere Stützen an. 
Baulommiffär Bargen, von Mayor 
Dunne begleitet, machte einen Rund: 
gang dur dag ganze Gebäude und 
jtellte forgfältig feit, daß die Riffe und 
Sprünge im Mauerwerk fich bejtänbig 
erweitern. Der Manor hat fich dur 
die beruhigenden Verficherungen ber 
eriten, von ihm ernannten Ingenieurs— 
Kommijfion das Vorhandenfein einer 
großen und unmittelbaren Gefahr 
nicht augreden laffen. Gr mill eine 
zweite Kommiffion ernennen, die ihr 
Augenmerk befonder3 auf das Balken— 
und die Trägerfäulen richten 
ol. 


Die obdahlos Gemwordenen. 


Nachſtehend folgt eine Ueberficht der 
nunmehr baupolizeilich gefperrten ftäb- 
tifchen Aemter, die fih im öftlichen 
— des Rathhauſes befunden ha= 

en: 


Zu ebner Erde— Hauptquartier der 
Geheimpolizei; den 125 Detektives, 
melche fich zum Dienft meldeten, murbe 
bedeutet, daß ein feites Unterfommen 
ihnen vorläufig nicht geboten werden 
fönnte; das Zellenverließ im Keller- 
raum wurde aufgegeben, bie Gefange- 
nen, welche darin waren, murben nad) 
der Bezirfömahe an der Harrifon 
Straße geſchafft. 

Beichwerbe-Bureau der Polizei; 6 
Angeftellte. 

Telephon⸗ Schalteftation der Poli- 
zeiverwaltung; 8 Angeftellte, die vor⸗ 
Barık Ai dem gefährdeten Plate wei⸗ 
terarbeiten mäffen. 

Kuftos der Polizei mit feinem Affi- 

n. ne a, " f 


— 





Die Keſſelanlage in der Kellerei, mit 
fünf Angeſtellten, iſt noch im Betrieb, 
doch mag dieſer noch im Laufe des 
Tages eingeſtellt werden; die Stabt- 
halle würde dann ohne elsktriſches 
Licht fein, und auch der Fahrſtuhl— 
dienſt würbe aufhören. 

Bureau de3 Hilf3-Chef3 Schüttler, 
barrifadirt, aber troßdem noch im Ge— 
braud. Außer dem jtändigen Bureau- 
perfonal gehen hier 40 Detektive aus 
und ein. 

Erfter Stod— Kanzlei, des Stabt- 
ſchreibers; 13 Angeftellte; an einer 
Seite de3 großen Hauptraumes hat 
—8 hier der Fußboden bedeutend ge— 
enkt. 

Schatzamt; acht Angeſtellte; da noch 
keine Umzugsmöglichkeit geboten iſt, 
bleibt man bei der Arbeit. 

Bureau des Waſſer-Aſſeſſors; acht 
Angeſtellte; Geſchäftsſtelle nach dem 
Bureau des Waſſeramts-Kaſſierers 
verlegt. 

Sanitär-Abtheilung des Geſund— 
heitsamtes; 40 Angeſtellte; Haupt- 
quartier nach den Räumen der Wahl— 
kommiſſion verlegt. » 

Anftalt für Zementprobung; 4 An— 
geftellte; geichloffen. 

Fünfter Stod. — Stallmeifteramt 
der Polizei; 3 Angeftellte; gefchloffen. 

Abtheilung für Keffel- und Rauch— 
infpeftion; 29 Angeftellte; auf der Lo— 
falfuche. 

Meter-Abtheilung des Mafferam- 
tes, mit 15 Angeftellten; nach dem Bu: 
reau des Kaſſirers verlegt. 

Sperr-Xbtheilung des Waſſer—⸗ 
amtes, mit 6 Angeſtelllen; nad) dem 
Kaffirer-Bureau verlegt. 

Kartenamt, mit 20 Angeftellten; 
nach dem Lokale der Wahlfommiffion 
verlegt. 

Zimmer des Adreſſographen, 1 An— 
geftellter, der fich jet in der Einneh- 
merftelle des Wafferamtes einzurichten 


hat. 

Zweiter Stod— Behörde für öffent- 
liche Arbeiten;. 30 Bureauangeftellte 
haben bi3 auf meiteres Ferien befom=- 
men; 30 außerhalb de3 Bureaus ar— 
beitende Angeſtellte miffen vorläufig 
nicht, wo fie berichten jollen. 

Kanalifirungsamt, 5 Angeſtellte; 
nach dem Befchtwerde-Bureau, Zimmer 
11, verlegt, wo fich auch die vier An— 
geftellten. des Etraßenamt3-Bureaus 
für Ausftelung von Erlaubnißjchei- 
nen aufhalten. 

Straßenamt, mit 15 Angeftellten; 
nad) Räumlichkeiten des Ober-Bau— 
fommiffärs verlegt, in. dem auch bie 
vier Angeftellten des Abgaben-Bu- 
reaus ein zeitweilige® Unterfommen 
gefunden haben. 

Dritter Stod — Bureau des Inge— 
nieurs, 8 Angsftellte, die bis auf 
Stadt-Ingenieur Sham und Sekretär 
Roach ihre Haut in Sicherheit gebracht 
haben. 

Adtheilung für Ausdehnung des 
Röhrennetzes der Waſſerwerke; 48 
AUngeftellte, in die Ferien geſchickt. 

Adtheilung für Saugftationen und 
Pumpwerke; 3 Angeftellte. 

Abteilung für Tunnelinſpektion, 3 
Angeftellte. 

Rechtsbureau; 30 Angeftellte; 20 
beurlaubt, während die übrigen auf 
die Lokalſuche ausgefhidt worden 
ind. 

Vierter Stod — Zividienſt-Kom— 
miffion; 19 Angeftellte; auf der Lo— 
kalſuche. 

Bauamt; 100 Angeſtellte; haben 
vorläufig bei der Wahlkommiſſion 
Aufnahme gefunden. 

Polizei⸗Archiv; 3 Angeſtellte; beur⸗ 
laubt. 

Statiſtiſches Archiv; Vorſteher 
Groſſer und Aſſiſtent Wyſow auf der 
Lokalſuche; die Stenographin Frl. 
Pahlmann noch nicht aus San Fran— 
zisko zurückgekehrt, wo ſie die Schre— 
den des Erdbebens mit durchgemacht 
hat. 

Beigelegt. 


Herr James Todd, der frühere An- 
walt der Abwaſſer-Behörde, hat bie 
Klage, welche er gegen diefe angeſtrengt 
bat, heute zurückgezogen. Es handelte 
fich dabei um eine Honorar-Forderung 
im Betrage von $15,000. Herr Todd 
hat ſich mit dem zehnten Theil dieſes 
Betrages zufrieden gegeben. Die 
Dienjte, mit denen er dieſes Honorar 
verdient hat, wurden von ihm in dem 
Prozeſſe geleiftet, welchen der Staat 
Mifjouri vor dem Bundes-Obergericht 
gegen die Abwaſſer-Behörde ange- 
ftrengt hat, in der Abficht, die Benutz⸗ 
ung des großen Grabens zur Yortfüh- 
rung der Chicagoer Abwaſſer zu ver— 
hindern. Praͤſident MeCormick von ber 
Abwaſſer-Behörde hielt die geleifteten 
Dienfte mit etma $500 für ausrei— 
chend bezahlt, hat fich aber nun Doch 
zu einer Zulage verftanden. 

Bandelte eigenmädtia. 

Im Lokale der Illinois Truſt and 
Saving Bank findet heute Nachmit— 
tag die Jahres-Verſammlung der 
„Sarter Harrifon Memorial Aſſo— 
ciation“ ftatt, die fich befanntlich das 
Biel geftedt hat, dem älteren Harrifon 
ein Denkmal zu errichten. Aus irgend 
einem, nicht ganz klaren Grunde hat 

er Simon Maper, Sekretär des Po— 
lizeibepartement3, dem Polizeiinſpektor 
Hunt den Auftrag gegeben, zu biefer 
Berfammlung fünfzehn Poliziften ab⸗ 
zulommandiren. Dem Polizeichef hat- 
te Mayer hiervon nichts gefagt. Als 
Herr Eollind dann unter ber Hand 
von der Anorbnung erfuhr, wurde er 
über bie Eigenmächtigkeit des Herrn 


i R ftelte fich 
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fufpendirt und die erlaffene Weifung 
rüdgängig gemadt. 
£inn’s Beute, 


Der County-Auditeur hat an der 


Hand des Berichts der Sachverjtändiz | 


gen = Kommiffion ausgerechnet, daß 
der nunmehr in Joliet untergebrachte 
Sohn U. Linn während ver acht Jahre, 
in denen er ber Kreisgericht3-Kanzlei 
porgeitanden, öffentliche Gelder im Be— 
trage von $63,118,65 auf die Seite ges 
bracht hat. Der Staatsanwalt fol 
nun verfuchen, ihm diefen Raub wieder 
abzujagen. 


Dom Appelihof. 


Der Minenbefiger Ed. R. Tufts erringt 
einen Sieg über feine Stan. 

Der Minenbefiger Edward R. Tufts 

hat heute im Zmeig =» Appellhof einen 





Sieg über feine Frau Mary T. Iufts | 


errungen, die e3 vordem im Kreisge— 
richt durchgefeht hatte, daß ein Schei- 
dungsdefret, welches Tufts im Oftos 
ber 1903 gegen fie erwirft hatte, ums 
geftogen wurde. In Verbindung mit 
diefem Prozeß wurde Tufts auch des 
Meineids angeklagt und im Kriminal- 
gericht jchuldig befunden. Der Ap— 
pellhof hat heute die Entfcheidung des 
Kreisgerichts mit der Begründung ums 
geftoßen, daß Tufts die Benachrichti- 
gung von der gegen ihn angejtrengten 
Klage nit in rechtsverbindlicher 
Form zugejtellt worden ſei. 

Beltätigt dagegen wurde vom Ap— 
pellhof die Entſcheidung des Kreis— 
gerichts, melches das Geſuch des 
Staat? = Verficherungsfuperintenden- 
ten Vredenburgh um Erlaß eines Eins 
haltäbefehles an die „Phyſicians Des 
fence Company“ abſchlägig beſchied. 
Es iſt dies eine Gefelljchaft, welche es 
gegen Bezahlung einer jährlichen Prä— 
mie übernimmt, Aerzte zu vertheidi- 
gen, falls einer ihrer Patienten auf 
Grund von Malpraris eine Schaden= 
erfagflage gegen fie anjtrengt. Der 
Verfiherungs = Superintendent ver— 
langte, daß der Gefellichaft verboten 
werde, fürderhin Gefchäfte im Staate 
Illinois zu thun, weil fie es unterlaf> 
fen habe, den Vorfchriften des ftaatli= 
chen Verficherungsgefeges zu genügen. 


Das Geſuch wurde abfehlägig beſchie— 


den, und der Appellhof fchließt fich mit 
der Begründung dieſem Erfenntnig 
an, daß die Geſellſchaft die Aerzte ja 
nicht gegen die Einleitung von Scha— 
denerſatzklagen gegen fie verfichere, ſon— 
dern nur ein Gejchäft daraus mache, 
ihre Vertheibigung zu übernehmen, 
falls eine folche Klage gegen fie ange— 
jtrengt merbe. 

Der Appellhof gab heute eine Ent— 
ſcheidung ad, nach welcher das Krimi 
nalgericht ein von einem Nichter des 
Kreisgerichts erledigtes Habeas Cor= 
pus-Berfahren nicht wieder aufnehmen 
fann. €3 handelte ſich um den Fall 
des zweijährigen Le Roy Real, der auf 
Grund eines Habeas Korpus-Befehls 
des Kreisgeriht3 der Obhut feines 
Vaters William Real entzogen und in 
die von Julia’ und George Hamerid 
gegeben worden war. SHamerid und 
feine Frau hatten im Kreisgericht den 
Beweis erbracht, daß Real nicht die 
geeignete Perfon zur Pflege des Kin- 
des fei, worauf Real ſich an das Kri— 
minalgeriht mendete. Dieſes nahm 
den Fall wieder auf und ſprach das 
Kind dem Vater zu, doch der Appell- 
hof hat dieſe Entjcheidung mit der 
Eingangs erwähnten Begründung auf: 
gehoben. 


Geben feine Austunft. 


Gerüchtweife verlautete, daß acht 
Arbeiter in der Anlage der Illinois 
Steel Company zu South Chicago 
dur glühend flüffiges Metall ſchwer 
verbrannt wurden. Die Polizei be— 
mübte fich vergeblich, zu ermitteln, ob 
das Gerücht auf Wahrheit beruht. Die 
Beamten der Firma mweigerten fich, ir⸗ 
gend welche Angaben zu machen. 


Blieb in der Familie. 


Harry E. Marshall, ein Beamter 
der North Shore Electric Company, 
erfuchte geftern den Richter Walter um 
Scheidung jeiner Ehe mit Cora D. 
Marihall, welche, wie der Kläger dem 
Richter erzählte, im April 1904 das 
eheliche Heim in Evanfton mit feinem 
Halbbruder Louis Marfhall verlafjen 
hat und jet mit ihm in New York 
lebt. Die aus dem Leim gegangene 
Che wurde im September 1892 ge- 


ſchloſſen. 
BVerklagt die Schwiegereltern, 








Frau Philipp Goldberg von High: 
land Park hat ihre Schwiegereltern, 
das Ehepaar Iſaak Goldberg, auf 
$25,000 Schabenerfag verklagt, meil 
fie ihr angeblich die Liebe ihres Gat— 
ten von ihr abgemendet haben. Die 
Klägerin veriheibigte ſich letzte Woche 
mit Erfolg gegen einen Verſuch, fie für 
geiftestrant erklären zu laſſen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regneriſches Metter, 
heute Abmd und morgen im Allgemeinen ſchön 
beute Abend tälter und Froft. Vebhafter Rord- 
weitwind. Y } 

Allinoi3 und Indiana: Im Allgemeinen ſchön 
keute Abend und morgen, heute Nahmittag regnes 
riſches Wetter im nörblihen Theil; fälter und Froft 
heute AÄbend. Lebhafter Nordiweitwind. 

Nieder-Mihigan: Regen beute Abend, morgen 
tbeilwetie bemölft und fälter im jiüböftlichen it. 
Lebhafter bis ftarfer, an Gewalt abnehmender * 











für die Nothleidenden. 


Für die Nothleidenden in San 
Franzisko find in der Geſchäftsſielle 
der „Abendpoft“ eingegangen: 
Früher quittirt ...... 

Oskar Badofen 

Marie Schreiber 

Congregation B’nai David, 
GLEN. Wood Str 


Insgejammt 
ee —— — — — 








Wer ift Der Todte? 


Er hat angeblich eine ſchwache Aehnlichkeit 
mit Profeſſor Muenter. 

Aus der Lagune im Lincoln Park 
wurde heute die Leiche eines Mannes 
gezogen, der nach Anſicht der Polizei 
eine gewiſſe Aehnlichkeit mit Profeſſor 
Erich Muenter Hat. Thatſache iſt, 
daß, der von Muenter gelieferten Be— 
ſchreibung nach zu urtheilen, zwiſchen 
dem Vermißten und dem Todten faſt 
gar feine Aehnlichkeit beſteht. Muen- 
ter ift vielleicht annähernd fo groß 
und ſchwer wie der Todte — damit 
bört aber auch die Aehnlichkeit zwi— 
ſchen Beiden auf. Muenter trug einem 
Vollbart, der Todte ift alattrafi:t, 
Der Ertrunfene trug einen Arbeiter— 
anzug. In einer Tafche des Rockes 
fand man ein Rafirmeffer, eine Yibel, 
ein Gefangbuh und einen Pfanda 
Ihein. Im Gefangbud, auf dem Ti— 
telblatt, ift der Name Wiillams ver« 
merft. Die Initialen maren nur 
theilweife leſerlich; man glaubt aber, 
in einem der Buchftaben E zu erfen» 
nen. Ein Tafchentuch war um den 
Hals des Todten gejchlungen. Am 
Halfe waren mehrere leichte Schnitt— 
wunden wahrnehmbar. : 

Die Leiche ift nach Bentleys Beſtat⸗ 
tungsgefchäft, Nr. 238 Lincoln Ave, 
geichafft worden, 


. 





Bodenlofer Leihtfinn. 


Charles Matlewitz; ſchoß unabfichtlich feine 
Bleine Schwefter an. 


, Charles Matlewik reinigte geftern 
in ber elterlichen Wohnung, Nr. 229 
Haftings Str., feinen Revolver. Als 
feine fieben Jahre alte Schwefter Mary 
das Zimmer betrat, brachte er, um fie 
zu erfchreden, bie vermeintlich ungelas 
bene Waffe auf ſie in Anſchlag und 
drückte ab. Ein Schuß krachte und die 
Kleine brach, zum Glück nicht lebensge⸗ 
führlich verlegt, zufammen. Die Ver⸗ 
wundete fand Aufnahme im County⸗ 
Hoſpital. Matlewitz wurde verhaftet, 
aber ſpäter wieder in Freiheit gefeht. 
Die Polizei gelangte zu der Ueberzeu— 
gung, daß ein Unfall vorliegt, 





Lebensmuũde. 


Kurz und bündig. 


Am Geeufer, nahe Burton Place, 
fanden geftern Abend die Schiweftern 
Gertrude und Margaret Hoffman, 
Nr. 364 Ontario Straße, vor einer 
Bank liegend, auf der wenige Minuten 
zubor ein junges Mädchen gefeffen hat= 
te, einen Zettel, der, von Frauenhand 
geihrieben, folgenden Abſchiedsgruß 
enthielt: Lebewohl, Jack! Ach habe im 
See geendet. Nellie.“ 

Die Frl. Hoffman übergaben ben 
Zettel dem Sergeanten Carey von ber 
Bezirkswache an Dit Chicago Abe, 
Sie gaben an, daß das junge Mädchen, 
den Kopf in den Händen vergraben, 
daſaß. Als jie wenige Minuten ſpä— 
ter wieder an ber Bank porbeigingen, 
ſei dieſe lerr geweſen. Der Zettel ha— 
be auf dem Erdboden gelegen. Die 
Polizei befürchtet, daß das junge Mäd- 
hen ihre Drohung wahrgemacht und 
fih im See ertränft hat. - 

Machte ein Ende. 


Der H2jährige Jacob Sturn, Nr. 
3616 Vincenne3 Avbe., machte geftern 
mittel3 Karboljfäure feinem Dajein 
ein Ende. Seine Frau fand ihn bes 
wußtlos vor. Sie holte fofort einen 
Arzt. ALS diefer eintraf, hatte der Les 
bensmübde auggelitten. 

— —— 


Berlor ein Bein. 


Der zehnjährige Arthur Gruener 
glitt heute beim Verſuch, an Wood 
Straße auf einen in Fahrt befindlichen 
Kabelbahnzug der Madiſon Straße— 
Linie zu ſpringen, aus und fiel unter 
die Räder, die ihm das linke Bein zer— 
malmten. Letzteres mußte im County- 
Hofpital amputirt werden. Un bem 
Auffommen des BVerunglüdten mwird 
gezweifelt. 





Neuer Bahnſteig. 

Die Chicago, Milwaukee & SH. 
Paul = VBahngefelihaft hat zur Bes 
quemlichteit des auf der Weſtſeite moh- 
nenden Publitums an der Weſtern unb 
Auftin Ave einen neuen Bahniteig ein= 
gerichtet mit Fahrkarten = Verkauf und 
Gepäd = Annahme, jo daß die Reifen- 
den fünftig nicht erft nach dem über- 
fülten Union-Bahnhof zu gehen braus 


I chen. 





Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
3923 
Kleine Anzeigen, 25 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mes 
nn ar verkaufen, 
zu ober zu bermieiße 
exe feinen Zus Dun ie „Ale 


 Angeigen® ber Abe 





Abendpoit, Chicaad, Dienftag, den 8. Mai 1906, 
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Der gute Ramerad. 


Roman von Anna Hartenftein. 


(24. Fortfegung.) 

Der Geiſtliche, ein junger Maun, 
dem bie göttliche Milde noch nicht das 
ftrenge Wort band, ließ die Zrage 
offen: Welches Gericht findet Die Sün— 
derin, und wird ihr vergeben werben? 
Und das war gut. Die barmberzige 
göttliche Liebe hat die Antwort lange, 
lange gegeben: „Ihr wird biel ber= 
geben, denn fie hat viel geliebt”.... 
Und im Vaterunjer unterftrich er das 
Wort, „uns“ in der fünften Bitte ganz 
beſonders. Und das mar jehr gut, das 
brachte die zarte Verſöhnungsnote in 
bie düſtere Melodie. Ein wenig in- 
digfret jtreifte fein Blid noch das 
Trauergefolge, dann verneigte er ſich 
und ging. 

Da trat True zu dem alten Leh— 
mann. Ihre Stimme bebte, ihre 
Augen waren voll Thränen. „Ver—⸗ 
geben Sie uns für fie — wenn Gie 
tönnen —“ 

Der Tchüttelte den Kopf. „Was fol 
: zu vergeben fein? Sie war ein wun— 
derlich Gewebe, die Kette zu ſchwach, 
der Schuß zu ftarffabig; wenn das 
über die Schermefjer geht, muß es 
zerreißen.“ 

Aber Trude ſagte hart: „Ja, ihre 
Leidenſchaft war ſtärker, als der Wille. 
Aber die Schuld trägt, der leichtfertig 
an dem zarten Gewebe zerrte.“ 

Und dann wandte ſie ſich an die 
Freunde:« „Was für eine Rede würde 
Vater wohl hier an diefem Grabe hal—⸗ 
: ten können? Warum jteht er nicht 
: hier? Er ift fo ſchuldig wie Emil, 
uͤnd der Sarg da unten Hält: auch über 
ihn Gericht.” Da 308 Guſtav Holm 
vie Geliehte an ſich und führte fie hin— 
weg. Sie war aufer ſich. Und ſelbſt 
im Innerſten erſchüttert, mußte er 
alle Mannestraft zuſammenraffen, 
um die Gluth und Sehnſucht nie der⸗ 
zuhalten und ruhig zu bleiben auch 
für fe. 

Doch als ein ftiller Seitenweg fie 
aufnahm — die Anderen waren raſch, 
ohne fi) umzufchauen, vorausgeſchrit⸗ 
ten —, da nahm er fie feit in feine 
Arme. Und fie lag an feinem Herzen 
und meinte, al3 follte die Seele hin: 
ftrömen in-ihren Thränen. „Hab' Ge= 
duld, Liebling,“ bat er und füßte bie 
zudenben Lippen. 

„Geduld?“ Sie richtete ſich auf 
und fah ihn mit bligenden Augen an. 
„Geduld? Und Alles rinnt hin wie 
Sand, mit dem der Wind fpielt, und 
ich kann's nicht halten —“ 

„Sag’ das nicht, Du Liebe, Liebe. 
Das Grab dort will Deinen Lebens- 
muth mit hinabziehen, aber halt ihn 
feſt. Du ftehft nicht auf berlorenem 
Poften. Wer hat dem Geift der Orb» 
nung und Freude in Eurem Haufe 
Thür und Ihor geöffnet? Wer hat 
Ernft vom Sumpf hinmweggezogen auf 
feſtes Land, über das er nun geht mit 
ſtarken, fiheren Schritten? _Wer ‚hält 
die Arbeiter, daß fie nicht auseinander- 
laufen und Deinem Vater die Arbeit 
bor die Füße werfen? Geftern Abend 
noch fagte mir der Doberenz: Wenn's 
noch nicht zum Klappen gelommen, 
mögen ſich Rau und Hardtecke bei 
Fräulein Rau bevanfen. Die rebet 
nicht, die thatet. Unfere Frauen ſpü— 
ren’3 und unfere Kinder, und mer bie 
bat, hat ung.“ 

„Und unfere Liebe?" klagte fie. 

Da riß er fie an fich. Erfchauernd 
ließ fie die Leidenſchaft über ſich hin— 
ftrömen in feinen Küffen. Und fie 
richtete fich auf, mie der Verſchmachtete 
vom Duell, aus dem er neues Leben 
getrunten, und ein meiches Lächeln 
ging hin über ihr bleiches Geſicht und 
durch die lieben Sternenaugen. „D, 
Du — nun bin ich wieder ftarf und 
kann wieder marten und ftill fein!“ 

Und am Frievhofsausgang, mo fie 
wartend geitanden, nidte ihnen Frau 
Friedel lächelnd zu: „Da fommt ihr 
nun daher wie die Probe auf’3 Exem⸗ 
pel für die alte Wahrheit, daß ernite 
ftarfe Seelen von jevem Grabe neue 
Lebenskraft hinwegtragen.“ — 

* * * 


Lange hatte es gedroht. 
gewitterſchwere Wolte. Würde ſie los⸗ 
brechen? Aber ſie breitete ſich gleich- 
mäßig grau aus und ſentte ſich in 
einem ſtillen Regen nieder. Ohne Zud⸗ 
ungen, ohne Laͤrm. Eine öffentliche 
Verſammlung, bei der die aufſichtfüh— 
renden Polizeiorgane keine Urſache 
hatten, einzuſchreiten. Es ſchien, als 
fei die Parole ausgegeben worden: 
Ruhe ift die erfte Bürgerpflicht — und 
nun war ber Ausſtand der Uppreturs 
arbeiter ba. 

Einer rafte, ihn traf’3 in’3 Mark; 
Rau. Unter denen, die ihm heute 
Mittag mit einer gewilfen ruhigen Ver» 
biffenheit die Arbeit bingelegt, waren 
Kameraden — Männer, die begeijtert 
Hurra gejchrien, wenn er ihre Seelen 
entflammt Hatte. Männer, bie ftil- 
ſchweigend einander das heilige Ges 
lübbe gegeben, einer für den anderen 
zu ftehen, treu auf Poſten zu verhars 
ten; Männer, die, in ftrenger Unters 
orbnung erzogen, jeht frech alle Bande 
löften. Und bei ihm hatte das Yeuer 
gejchwelt, bei ihm war. die Ylamme 
ausgebroden! Er kam ſich vor mie 
geichlagen. 

Trude, die wenige Tage borher von 
ihrem Serienaufenthalt zurückgekehrt, 
war noch am Abend vor dem Ausbrud) 
des Streild heimlih zu dem Werk⸗ 
meister Doberenz gegangen. „Läht es 
fich nicht im Guten regeln? Muß es 
zum Aeußerſten kommen?“ 

Der Mann, der, als Trude in die 
Stube trat, in Hemdärmeln dageſeſſen 
batte, fuhr rafch in den Rod und ſchob 
ihr einen Stuhl zum Tiſch. Da lag 
fchon neben ber Lampe das „Leipniber 
Tageblatt,” in dem die Streikbewe⸗ 
gung des Langen und Breiten erörtert 
wurde, und die Frau — bie Leute 
hatten feine Kinder — rund und be> 
vo ich, ſaß mit dem Strickſtrumpf da 
und murbe roth über das ganze Ge⸗ 
= sa über die Ehre. „Nein, Fräulein 
‚ Rau. Mir find vorftellig geworben, 

 Bfter als einmal, Die Soönfrage 


Mie eine 


, Eczema bededt. 
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ja nicht allein, obgleich wir auch damit 
untenan jtehen. Uber die — na, mie 
ſoll ich jagen“ — der Mann fuhr ner» 
legen mit der Hand über. die Tiſch— 
platte — „bie Werlotterung, nehmen 
Sie mir das harte Wort nicht übel. 
Wem gehören wir an? Harbtede? 
Ihrem Vater? Der fommandirt heute, 
daß die Spähne fliegen, und läßt wie— 
der wochenlang den Karren laufen, 
und feiner weiß, woran er iſt. Und 
Hardtecke — mir wiſſen's wohl, daß 
er. ionanaebend iſt — ſteckt Leute in 
die Fabrik, die vom hellen Tag nichts 
veritehen. Ich habe mich ja ſchwer be= 
fonnen, ehe ich der Nachfolger eines 
Siebert wurde, und Hätte mir Herr 
Holm nicht jo zugeredet —“ 

„Und wie werden die Bedingungen 
lauten?“ unterbrach ihn Trude etwas 
athemlos. 

„sa, es iſt ſchwer. Ueber ven Lohn 
füm’ man jchließlich in’3 Reine. Die 
Akkordlöhne find immer mehr gebrüdt 
worden. Ja, und das Andere ift eben 
ſchwer in Worte zu bringen.” Der 
Mann Frabte ſich hinter den Ohren. 

„Eine verjtändige ruhige Leitung, 
unter der der Arbeiter fich nicht als 
bezahlte Mafchine fühlt, die ihm bie 
Arbeit zur Ehre mad.“ 

Die Augen des Mannes Teuchteten 
auf. „Ja, meiß Gott, fo iſt's; mie 
fein Sie da3 verftehen, Fräulein Rau. 
Sehen Sie, unfereins weiß das nur 
nicht jo auszudrüden. Aber wenn fie 
fo ‘über die foziale Frage reden, ba 
mein’ ich immer, Hauptſache iſt: hebt 
das Bemußtfein des Arbeiter, ehrt 
ihn in feiner Arbeit, denn er verdient 
nicht nur den großen Herren da3 Gelb, 


er vollbringt mit feiner Arbeit eine 


fittlihe That.“ 

„Das ift eine feine, Huge Anfchaus 
ung,” ſagte Trude und ftand auf. 
„Aber mollen Sie die mit Gemalt 
durchſetzen, ſo heißt das, mit Enter 
hafen die Sterne vom Himmel reihen 
wollen.” 2 

„a, Yraulein Rau, wohl möglich, 
daß wir's am verfehrten Ende anfpan- 
nen und die Waare fchief an den Rah— 
men klopfen. Dann füme fie verzerrt 
heraus, und die Bindung riffe. Mög— 
lich aber auch, daß etivas eines, Gutes 
beroorgeht, wie aus der Preſſe. Ge— 
malt muß fich der Stoff gefallen Laffen, 
der veredelt werben fol. Und auf's 
Beredeln fommt doch fchlieplich Alles 
an bei unferer Waare, wie in unferem 
Leben.“ 

So ähnlich ging auch eines Anderen 
Rede am Abend, al3 der Ausftand bei 
Rau und in einer anderen Fabrik aus— 
gebrochen mar. 

Man war zur Berathung zuſam— 
mengelommen. Die Färber und Appre— 
teure, auch einige Großfabrifanten, mie 
Villinger und der Kommerzienrath 
Stengel. Das GSpielzimmer in ber 
„Stadt Berlin,” in dem man fonjt ge= 
müthlich lachfte, füllte fich mit erregter 
Rebe. Der alte Haubold, der ältefte 
der Appreteure, mit einem feinen, klu— 
gen Geficht, führte ven Vorſitz. Geine 
Arbeiter waren noch nicht in die Be— 
megung eingetreten. Die „heiligen 
Donnerwetter” frachten zwar leicht bei 
dem Alten, aber er ftand zu feinen 
Arbeitern als Menfh zum Menfchen. 

Daß der Alte mit trodenem Humor 
und fachlicher Kürze die wirren Fäden 
der Meinungen fein Tauber aufbäumte, 
fchen das erregte Rau. Und dann: 
warum hatte nicht man ihm den 
Vorſitz anaetragen? Weil er Partei 
war? WUeberall mittert er jetzt Zurücd- 
fegung. Das raubte ihm die Befon- 
nenheit noch mehr. Er mollte witzig 
fein und murde trivial. In einer 
Sache, die ein ernites- Medufenantlig 
zeigte. Wurfcht wider Wurfcht. Wir 
erklären una als ſolidariſch. Alle Be- 
triebe ftehen, bis fich die Bande be- 
dingungslos ergibt. Nur ein Pak— 
tiren. 

Da erhob fih Holm und bat um’3 


Doklor geheilt 
von Eczema 


— — 
Maryland Arzt heilte ſich von Eczema 
mit den Cuticura Heilmitteln — Ver⸗ 
ſchrieb ſie und heilte viele Fälle, wo 
. andere Rezepte fehlſchlugen — Dr. 
Bifher jagt: 
nn 


Enticura-Mittel haben 
einen wahren Werth 


—_ 
„Mein Gefiht war im Jahre 1897 mit 
Ich gebrauchte die Cuticu: 


ra = Mittel und wurde vollftändig geheilt. 
Ich bin praftizirender Arzt und verjchreibe 
oft Euticura Refolvent und Euticura Seife 
in Fällen von Eczema, und fie heilten, wenn 
alle anderen Mittel feblihlugen. Ich em: 
pfehle in der Regel feine Patent-Medizinen, 
wenn ich aber Mittel finde, die einen wah— 
ren Werth befigen, wie die Euticura Heils 
mittel, dann jehe ich mich veranlaßt, fie der 
Welt befannt zu machen. Ich praftizire 
Medizin jeit fechzehn Jahren und muß fa: 
gen, daß Ihre Mittel vorzüglid find. Es 
fteht Ihnen frei, dieſen Brief oder einen 
Theil davon zu veröffentlihen. Ach ver: 
bleibe Achtungspoll Ahr ©. M. Fiſher, M. 
D., Big Pool, Md., 24. Mat 1905.“ 


Eulicnra— Das Sel $L 


Bollſtändige Behandlung für jeden Haut⸗ 
ausichlag, von Finnen bis 
zu Strofeln. 


Bade die leidenden Theile in heißem Waſ⸗ 
fer und Euticura Seite, um Die tfläche 
bon den Kruften und Schuppen zu reinigen 
und die dide Haut zu erweichen; trodne ab, 
ohne viel zu reiben, und trage die Cuticura 
Salbe reihlid auf, um die Jrritation und 
Entzündung beizulegen und um zu lindern 
und zu heilen; und zulekt nehme Euticura 
Nejoldent Pillen, um das Blut zu kühlen 
und zu reinigen. Ein Set foftet nur einen 
Dollar und reicht oft Hin, die qualdolliten, 
entjtellendften, brennenden — 28 und 
[huppige Haut, Kopfbaut und Blufleiden, 
Ausfallen der Haare von Kindheit bis zum 
Alter zu heilen, wenn alles andere fehl: 


fchlägt. 











Telephon⸗ 
Raten. 


Zieht Ihr vor dafür zu bezahlen mas 
Ihr erhaltet, oder was ein Anderer 
erhält? 

Wollt Xhr eine beftimmte Summe 
monatlich für Wafjer, Gas, Elektrizi- 
tät, Porto ober Grocerie3 bezahlen 
ohne Rüdficht auf wie viel Ihr braucht 
und dadurch den Durchſchnitts-Betrag 
aufbringen helfen für das, was Euer 
Nachbar braucht? 

Natürlich wollt Ihr für das bezah- 
len, was Ihr braucht, und er dafür, 
was er erhält. Meßraten für Tele: 
phone geftatten dies. Jeder bezahlt für 
was er erhält. Unbejchräntte oder feite 
Raten hindern es. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
03 Waſhington Strafe. 








Wort. Und merkwürdig — eine 
achtungsvolle Aufmerktfamteit breitete 
ſich über alle Gejichter. Der hoheits— 
volle Villinger hatte ſchon vorhin in 
einer Ede angelegentlih mit Holm 
verhandelt und ihm die Hand gejchüt- 
telt. Und der Kommerzienrath Sten- 
gel Hatte ihm auf die Schulter geflopft: 
„Ra, mein lieber Holm, mie geht's?“ 

In Rau fieberte ed. Kam der — 
Platz da, Du gehörſt in's alte Eijen? 
Sa, natürlich, das war fie, die laue 
borfichtige Art. Den Konflikt ja nicht 
zujpigen, das Politiſche ausjchalten 
— das ift die Krankheit unjerer Tage, 
die nervöſe Sucht, überall politifchen 
Hader aufzumühlen, jeve Regung ber 
Volksſeele unter die politiiche Lupe zu 
nehmen. 

Ueber den Vorſchlag Raus ging 
Holm in feiner Rede hinweg. Das war 
ihm nichts Anderes, al3 der Schlag 
eines Kindes gegen den Tiſch, an den 
es jich geſtoßen. Er beleuchtete zu— 
nächſt nur die Lohnfrage. Er ließ 
Zahlen reden, ohne jeden Kommentar. 
Aber die Wärme jeiner Stimme be— 
lebte dieſe falten nüchternen Zahlen. 
Sie mwandelten fih in Fleifh und 
Blut und fahen die Männer an mit 
dringlichem Blid: nun prüft! 

Mancher wollte die Augen fchließen 
und ſtellte die Zahlen in feinen 
Büchern wie gewappnete Reiter da= 
gegen. Uber Holm ließ den Gttreit 
nicht auffpringen. Er nahm nicht 
Partei, er appellirte einfad an den 
Hugen, einſichtsvollen Geſchäftsmann, 
der Menſch geblieben iſt und noch an— 
dere Werthe kennt, als das nackte kalte 
Metall, der durchdrungen iſt von dem 
Bewußtſein ſittlicher Verantwortlich— 
keit, deſſen Arbeit nicht nur dem Geld— 
ſchrank gehört, ſondern dem ethiſchen 
Fortſchritt der Geſammtheit. 

Und als der alte Haubold die De— 
batte zum Schluß führte, wurden 
Holm und noch etliche der Herren er— 
wählt, mit den Arbeitern zu verhan— 
deln, und mit Direktiven ausgeſtattet, 
auf deren" Grundlage ſich eine Eini— 
gung mohl erzielen ließ. 

Mancher war gefommen, kampf— 
bereit eine Kraftprobe aufzunehmen. 
Sie gingen auseinander al3 Männer, 
die in weiſer Selbſtzucht das Sonder: 
intereffe dem Gefammtintereffe unter- 
zuorbnen:bereit waren. Und fie merk— 
ten oar nicht, daß der eine Mann mit 
feinem fittlichen Ernit und feiner war— 
men Liebe fie fein und flug gelentt. 
Harbtede Hatte außer zu ein paar 
ſcharfen ſachlichen Bemerkungen nicht 
den Mund aufgethan. Die Lippen 
blieben gefniffen, und die ftahlharten 
Augen gingen mie mit heimlichen 
Spottlächeln zwifchen Holm und Rau 
bin und ber. 

Rau aber wüthete innerlih. Außer 
Dienſt gefegt wie ein untüchtig gewor— 
bener Schiffer, deſſen ganzes Leben 
nur ein Aufopfern für das Gemein- 
wohl war. Und von wen? Wie ein 
Yelsblod wirft fich ihm der Mann in 
den Weg — die Hand hatte er aus— 
geſtreckt nach feiner Tochter, die Hand 
ftredte er aus nach feinem Anſehen, 
feinem Einfluß. Und ſaß dort fo 
Thlicht, jo ohne jede Poſe und hörte 
mit flugem Aufmerfen dem Gefpräd 
zu — denn die Herren blieben nach der 
Berathung noch jo gemüthlich zuſam— 
men — To al3 habe der eine mit kluger 
Beſonnenheit jchon alle Woltenfchatten 
zeritreut. Da verlor Rau vollends die 
Haltung und fing an, laut zu mettern 
und zu prahlen. Jeder Laffe dürfe 
heutzutage den Mund meit aufthun, 
und Männer, die ihre Haut für das 
Vaterland zu Markte getragen, in den 
Winkel fchieben. Die Kellner ftürzten. 
Raus Glas war immer leer. Da ftand 
Holm auf. Er wollte Rau durch feine 
Gegenwart nicht weiter reizen, und er 
fonnte e3 nicht länger ertragen, daß 
fich der Vater der Geliebten erniebrigte 
in bem tollen Wahn, er fünne eine ver= 
Iorene Stellung wieder erobern mit 
dem Rafetenfeuer der Auffchneiberei. 

Auch die Anderen brachen auf. Rau 
wollte nit. „Seid ihr Nachtmützen 
und müßt ihr mit den Hühnern in’3 
Bett? Freilich, Männer, die Muth in 
ber Bruft Haben und einen guten 
Trunk vertragen, gibt’3 nicht mehr. 
Mit Mühe gelang es Harbtede und 
Qillinger, den Aufgeregten und nicht 
mehr Nüchternen zum Mitgehen zu bes 
wegen. 

Die Nachtluft, die kühl über die er- 
bitten Geſichter ſtrich, brachte ihn zur 
Belinnung. Ein Stüd Wegs gingen 
die Herren zufammen.. Und Rau 
lachte: „Sch babe re Ag muß 
entjehieden nad) Marienbad. Na, wenn 
ber a eier dem Palm⸗ 
äiveig winkt, fann ich ja ruhig ab 
ren.“ Sein Spott Hang mehr me 2 
choliſch denn ſcharf. 


Fvortſetzung folgt.) 





— ‚At an Bun 
t w — 
moderne Kunſt! hr 
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Lofälbericht. 
Sinnt auf Abhilfe. 


Stadtrath hat vom Zuftand des 
Rathhauſes Notiz genommen, 


Für Dauernde Berbeflerungen. 


Werden im Kaufe des Jahres $1,500,000 
ausgegeben werden. —Beffere Straßenbe- 
leuchtung und mehr £öfchvorfehrungen. — 
Der Blue Jsland Ave.»Streit. 





Die Zufchauer-Gallerie des Stabt- 
rathes blieb geftern Abend mährend 
der Sitzung dieſer Körperjchaft ge— 
ſchloſſen, und zwar aus Rückſicht auf 
den kläglichen Zuſtand des Rathhau— 
ſes. Es wurde beſchloſſen, daß der 
Rathhaus-Ausſchuß dieſen Zuſtand 
gründlich unterſuchen und ſobald wie 
möglich berichten ſolle, ob man einen 


Neubau werde aufführen müſſen und. 


wie fich das werde bemerfitelligen laf- 
fen. Im Uebrigen wurden nur Rou— 
tinegefchäfte erledigt. 

Die erwartete Neubefegung der 
Stelle des Ober-Baukommiſſärs 
ſeitens des Mayors iſt wieder— 
um unterblieben. Auf Veran— 
laſſung des Finanz-Ausſchuſſes wur— 
de beſchloſſen, zum Zwecke „dauernder 
Verbefſſerungen“ eine weitere Serie 
von Pfandbriefen im Geſammtbetrage 
bon $1,500,000 unterzubringen. Für 
die Verwendung der auf dieſe Weife 
zu erlangenden Gelder ift folgendes 
vorgejehen: 

Mehr Licht. 


Für die Einrihtung von Anlagen 
zur Verwendung eines Theiles der 
Elektrizität, weldde die Abwaſſer-Be— 
börde vom 1. Januar an der Stadt 
wird zur Verfügung ftelen können, 
follen $500,000 verausgabt merben. 
Bon den 15,500 Pferdeſtärken elektri— 
ſcher Stromfraft, welche die Abwaſſer⸗ 
Behörde von befagtem Datum an lies 
fern zu können ‚glaubt, follen vorerft 
nur 7,700 gebraucht werben, und zwar 
theils zum Betrieb der Pumpenſtatio— 
nen des Kanalifirungsamtes, theils 
für eleftrifhe Straßenbeleudtung in 
der 5., ber 34. Ward und dieſen be- 
nahbarten Stadttheilen. — Die Yeu- 
erwehr-Abtheilung foll $329,000 er: 
halten zur Anjchaffnug eines meiteren 
Löſchbootes und zur Einrichtung einer 
Anzahl von meiteren Brandwachen. 
Zur Begleihung von Zahlungsurthei- 
len, die gegen die Stadt gefällt find, 
werden $310,000 gebraucht werden, 
und $154,000 wird das Gefundheit3- 
amt befommen zur Anlegung einiger 
weiteren Freibäder und zur Anfchaf- 
fung von Vorfehrungen zur Kloaken— 
Reinigung. Der Gefammtbetrag dies 
fer Summen überjteigt den zu erwar⸗ 
tenden Erlös für die Bonds um $93,- 
000. Der Mehrbetrag joll aus dem 
allgemeinen Gteuerfädel beſtritten 
werden. R 


Die Blue Island Ave.-Kabelbahn. 


In Bezug auf die Weifung, daß der 
Union Traction Co. gejtattet werden 
follte, ihre Blue Island Ape.-Linie 
für eleftrifchen Betrieb einzurichten 
und zur Umgehung des für baufällig 
erklärten Viaduktes in genannterStra— 
Be benachbarte Verkehrswege zu benu⸗ 
gen, unterbreitete der Mayor eine län 
gere Schrift, in welcher die angeordnete 
Maßnahme für nicht unbedingt noth- 
wendig erklärt wird. Brücken-Ingeni— 
eur Pihlfeldt jei der Anficht, daß bei 
porfichtiger Behandlung der Viadukt 
ſchon noch eine Zeitlang vorhalten 
mwerbe, und die Anmälte Filher und 
Tolman hielten dafür, daß man ber 
Union Traction Co. betreff3 der Bes 
trieb3ummandlung feine Zugeftänd- 
niffe machen dürfe, jolange» die 99= 
Sahr-Frage noch nicht endgiltig erle— 
digt ift. Auf Antrag des Ald. Hurt 
wurde die Angelegenheit dann der 
Verkehrs-Kommiſſion überwieſen mit 
dem Auftrage, die gebotenen Maßnah— 
men unverweilt zu treffen. — Vor— 
läufig hat der Mayor Poliziſten nad 
dem Viadukt abkommandiren laſſen, 
die darauf ſehen müſſen, daß keine 
außergewöhnlichen Laſten darüber be— 
fördert werden, und daß die Kabel— 
züge recht langſam über das Bauwerk 
fahren. 

Unliebſame Verzögerungen. 


Ald. Richert ſtellte feſt, daß in der 
4. und 5. Ward auf Theilſtrecken von 
Straßen, in der Geſammtlänge von 
19 Meilen, angeordnete Pflaſterungs⸗ 
arbeiten nicht vorgenommen werden 
können, weil die City Railway Co. ſich 
weigert, für den auf ſie entfallenden 
Theil der Koſten aufzukommen und 
ihre Geleiſe entſprechend höher legen zu 
laſſen. Die Verkehrs-⸗Kommiſſion 
wurde beauftragt, mit der Straßen— 
bahn⸗Geſellſchaft über diefe Sache zu 
verhandeln und ein Abkommen mit ihr 
zu erzielen. 

Der NReinlichfeit halber. 


Auf Antrag des Ald. Moynihan 
murbe ber Polizeichef angewieſen, dem 
Straßenamt von jeht bis Ende Sep», 
tember hin für jede Ward zwei Polis 
ziften zur Verfügung zu ftellen, welche 
hauptfählid auf Beobachtung der 
ftabträthlichen Sauberkeits-Vorſchrif⸗ 
ten ſehen follen. 

Beanjtanden den Mitbewerb. 


Dem Ausſchuß für Nechtöfragen 
überwieſen wurde ein Geſuch des Ver» 
eins ber Kleinhändler mit Blumen, 
daß die Polizei angewiefen merben 
möge, darauf zu achten, daß das Ver⸗ 
bot des Blumenverfauf3 auf der Stra» 
Be burchgeführt werbe. 

Wahlkonteſt. 


Auf Antrag des Vorſitzers 
vom. Ausſchuß für Wahlangelegen⸗ 
beiten wurde beſchloſſen, daß bie bei 
der Stadtwahl in ber 29. Ward ab⸗ 


gegebenen Stimmen nachgezählt wer⸗ 


Diron. 








ben. Der Demokrat John J. MeGin- 
ty beanftanbet die Ermählung des Res 
publifaner8 Golombiewsti ala angeb⸗ 
lich nicht rechtmäßig erfolgt. 


Trauer um Altpeter. 


Anläßlich des Ablebens von Herrn 
Sohn J. Altpeter, der von 1879 bis 
1883 al3 erwählter Kandidat der So— 
zialiftifhen Partei die damalige 6. 
Ward im Stabtrath vertreten hat, 
wurde ein Trauerbeſchluß angenom- 
men. 

Ehinefifher Gaſt. 


Als Ehrengaft des Mayors und an 
beffen Seite ſitzend, wohnte der Ver- 
fammlung Mai Hung Chuan bei, der 
Schriftführer der Kaiſerlich Chinefi- 
den Studienkommiſſion, die vor ei- 
nigen Monaten nach) den Ver. Staaten 
gefommen ift. Prof. Harry Lemiz 
bon der Chicagoer Univerfität ftand 
—* Fremdling als Dolmeiſcher zur 

eite. 


>> 


Der vorſichtige Silfd-Staatsanwalt 





John U. Linn muß die Reife nach Joliet 
zweimal maden. 


Kaum war John U. Linn, der me- 
gen Betrugs im Amte zu Zuchthaus 
ftrafe verurtheilte ehemalige Clerk des 
Superiorgerichts, geitern in BBeglei- 
tung des Gefängnißdirektors Whit— 
man im Zuchthaufe zu Yoliet einge: 
troffen, als durch den Fernſprecher von 
Hilfs-Staatsanwalt Dlfon die Wei— 
fung fam, Herr Whitman möge den 
Gefangenen unverzüglich nach Chicago 
zurüdbringen. Die bereits gejtern be= 
richtete Verhandlung vor Richter Du- 
puy, in melcher diefer das Gefuh um 
Aufſchub ablehnte, und die mit Linns 
Abführung nach Joliet endete, Hatte 
nämlich eine Weile vor ber urfprüng- 
lich feitgefegten Stunde ftattgefunden, 
um bie Beförderung Linn? nad) Soliet 
mit dem Nachmittaggzuge zu ermög- 
fihen. Auf den Vertreter der Staat3- 
anmwaltfchaft, Herrn Dlfon, hatte man 
nicht gewartet, und ala Olſon fpäter 
fam, war Alles vorüber. Da aber 
nach gejehlicher Vorfchrift zu einem 
pollzähligen Gerichtshof auch der Ver: 
treter der Staatsanwaltſchaft gehört, 
fo hielt Herr Olfon, um der Verihei— 
digung feine Gelegenheit zur Bean 
ftandung des Verfahrens zu geben, e3 
für angezeigt, den Gefangenen zurück— 
fommen und bie ganze Verhandlung 
miederholen zu laffen. Dies gefchah, 
diesmal in feiner Anmwefenheit, am 
Abend, nad der Rückkehr Whitmans 
mit feinem Gefangenen, worauf biefer 
zum zmeiten Male die Fahrt nach Jo— 
liet machte, wo er um zehn Uhr Abends 
feine Strafe antrat. 


> 


Bom Grundeigenthumsmartt. 





Frau Augufte Lehmann verfauft Grunds 
beſitz an £afe Str. 


Frau Augufte Lehmann hat an 
Sohn V. Le Moyne ihren Grundbefig 
Nr. 10—14 Lake Str. verlauft. Die 
Kauffumme ift nicht befannt. Das 
Grundftüd Tiegt 60 Fuß weſtlich von 
Michigan Ave. hat eine Front von 66 
Fuß und eine Tiefe von 118 Fuß und 
ift mit einem fünfftödigen Gebäude be- 
baut, das bis zum Jahre 1908 für 
jährlich $12,000 an Chaſe, Sanborn 
Co. vermiethet ift mit dem Necht 
der Verlängerung der Frift um fünf 
Sahre zu $13,000 jährlid. Die Re- 
pifionsbehörde Hat das Eigenthum 
auf $139,050 bemerthet. 

Das C. 8. ©. Billings’fche Som— 
merheim in Lafe Geneva ift von den 
Coud-Erben an William H. Mitchell, 
den Vater von Kohn %. Mitchell, für 
55,000 verfauft worden. Die Ver: 
faufer hatten das Eigenthum bon 
Herrn Billings im Austauſch gegen 
das alte Commercial Hotel-Gebäude 
an der Nordieitede von Dearborn 
und Lafe Straße erworben. 


Edwin J. Stubb3 hat von Louiſa 
M. Wadskier von Camden, N. J., 
das Eigentum 265 South Water 
Straße für $30,000 gekauft. 

Unter dem Namen „Wafhington 
Park Elub Addition to Chicago” ift 
eine Subdiviſion des Mafhington 
Park-Klubs im Grundbuchamt einge- 
tragen worden. Sie umfaßt vierzehn 
Gevierte, die in Bauftellen von 25 und 
50 Fuß Front getheilt werben jollen, 
und ift von 61. und 63. Straße, Cot⸗ 
tage Grove und South Park Une. be- 
grenzt. Durchfchnitten wird die Sub- 
divifion bon 62. Straße und von 
Evans, Langley, Champlain und St. 
Lawrence Ave. Der Klub bat Ke 
Auftheilung porgenommen, weil er für 
das Land als Ganzes feinen Käufer 
finden fonnte. 


— 
> 


Fener in Riverdalc. 


In der Fleiſch- und Kolonial- 
maarenhandlung von W. W. Brippe in 
Riverdale brach Heute früh, kurz nad 
Mitternacht, ein Feuer aut. Es griff 
fo unheimlich ſchnell um fi, daß die 
dortigenBehörden e3 für gerathen hiel- 
ten, die Hilfe der hiefigen Feuerwehr 
in Anfpruch zu nehmen. Feuerwehr⸗ 
chef Campion fandte auch fofort bier 
Sprigenzüge. Ehe diefe aber in River- 
bale eintrafen, war der Brand gelöfcht 
morben. Er hatte $2000 Schaden ver- 


urſacht. 


Für Kellner 


Dienſtboten und alle Anderen, welche viele 
Stunden auf den Füßen ſein müſſen. 


Rupperts FreakLeistenSchuhe 


berfaffen Euch bollftändige Bequemlichkeit 
u. maden Eure Arbeit au einem Vergnügen. 
In der alien Werfftätte 


Clark u. Harrifen Str. $1.95 auf. 
Offen an Wo⸗ 
chentagen bi3 9 
Ubr WMbends, 
Sonntags bis 
7 Ubr Abends. 
ür große 
Ben bis zu 16. 














- Für geplagte Mütter- 


der plagen. 
Wangen, dunkle Ringe unter den: 


Leſet Diejes Zeugniß: 


handelt, aber es half nichts, 


und Proben. 





Seid Ihr beforgt, weil weder Ihr noch Euer Doktor zu fagen vermö- 
gen, weshalb Euer Kind fortwährend reizbar, nerdös und unruhig if? 
Die meiften der Leiden der Kleinen werden durch Würmer —2 
Paraſiten, die den Magen und die Eingeweide von vierfünftel der Kin⸗ 
Beahtet die Symptome—Rafenpiden, eingefallene, blafje 
Augen, Verftop 
jelnder Appetit, Krämpfe und Konduljionen, Ruhelojigteit des 

Fieber, Zähneknirihen, übler Athem etc. Wenm jich irgend welche bies 
fer Symptome zeigen, gebt Eurem Kinde jofort 


KIGKAPOO WORM KILLER 


und e8 erhält augenblidlic feine Geſundheit wieder. 
ſchend, weiche wunderbare Wirkungen Die erften paar Dofen ausüben, 


„Mit Vergnügen Tann ich fagen, daß Kidapoo Worm Kiffer meine 
drei Kinder von Würmern und Bettnäfien heilt. Wehrere Maie 
feit acht Jahren wurden fie wegen diejer Leiden bon Doktoren be= 
Ih kann nicht jagen, wie froh ih 

bin, daß ich ihnen Kickapoo Worm Killer gab.” 

9. €. Megon, Stadtſchreiber, Princeton, AU. 
Auch ivenn die Kinder keine Würmer haben, Kidapoo Worm Killer iſt 
ein Tonic und Stärkungsmittel ohne Gleichen. Es gewährt auch augens 
blidlihen und nachhaltigen Nugen in allen Magen: und Eingeweide⸗Lei— 
den.bei Erwachſenen. Schreibt uns heute wegen freiem ärztlichen Rath 


KICKAPOO MEDICINE CO., Clintonvilie, Conn. 


fung, rg 


Es ift überres 














Bevorſtehende Bergnügungen, 


Am heutigen Dienftag veranftaltet der 
Teutonia = Männerdhor in Schön 
hofens Halle, Ede Aſhland und Milwaukee 
Ave., einen Liederabend und hat für diejen 
Zwed ein reichhaltiges Programm, enthal: 
tend eine Reihe von den jchönften Männer: 
hören, unter Leitung jeines bewährten Di: 
rigenten Guſtav Ehrhorn forgfältig vorberei- 
tet. Der Verein, gewohnt nur Gutes zu lei- 
ften, wird auch diesmal nicht verfehlen, den 
Beſuchern jeiner Feſtlichkeit einige recht ge— 
nußreiche Stunden zu bereiten.” Als Solis 
ften . jind gewonnen: Eduard Schroeder, 
Piano; Adolph Gill, Tenor; F. H. Miller, 
Bariton. Yon Chören werden u. U. „Das 
ift ein fröhlih Wandern“ von Weingierl, 
„Hoffnung“ und „Oſſian“ von Beſchnitt zu 
Gehör gebracht werden. Das Konzert beginnt 
um 8:15 Uhr, ein Tanzkränzchen wird ſich 
anſchließen. Der Eintritt für Herrn mit 
Dame toftet 50 Gent. 


Ser Hamburger Klub gibt am kom— 
menden Samftag Abend in Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave, feinen 
Mitgliedern und Freunden ein großes Mai- 
feft, zu welchem großartige Vorbereitungen 
getroffen worden jind. Der Feſtausſchuß 
macht eine geheimnißvolle, aber jiegesjichere 
Miene und verheißt den Gäften allerlei reis 
zende Ueberrajchungen. Ziweifellos wird auch 
diefes Feſt dem bisherigen, ftet3 jo prächtig 
verlaufenen gefelligen Weranftaltungen des 
Klubs in Feiner Weiſe nachſtehen. Zutritt 
haben nur Inhaber von Einladungstarten. 
Der Eintritt koſtet 50 Cents die Perfon. 


Eine große Maifeier mit Ball veranftaltet 
die Harugari =» Xiedertafel am 
tommenden Sonntag im großen Saale 
von Schönhofens Halle, Aihland und Mil: 
twaufee Ave. Die Feſte dieſes Vereins pfles 
gen fich Durch echt deutſche Gemüthlichkeit und 
Mannigfaltigkeit der Darbietungen auszu— 
zeichnen, und auch diesmal hat der Feſtaus— 
ſchuß große Anftrengungen gemadt, um den 
alten Ruf des Vereins aufs Neue zu bewäh— 
ren. Der Männerchor wird u. a. „Das deut: 
fche Lied“, „Sturmbefhwörung“ und „Da3 
ift ein fröhlich Wandern“ vortragen, und Die 
Herren €. Simon, Louis Severus, M. 
Meyer und R. Selter werden eine fomifche 
Szene aufführen. Die Leitiing der muſika— 
liſchen Vorträge hat Herr Gabriel Katzen— 
berger. Ein ftarfer Bejuch fteht für das Feſt, 
das um 5 Uhr Nachmittag beginnt, in 
Ausfiht. intrittsfarten koſten 25 Cents 
im Vorverfauf und 50 Cents an der Kaſſe. 


Am kommenden Sonntag feiert die 
Gejellihaft „Slüdauf“ in der Süd- 
feite = Turnhalle, 3143—47 State Straße, 
ihr drittes Stiftungsfeft. Konzert, Theater 
und Ball fiehen auf dem Feſtprogramm, dei: 
fen interejjanter Inhalt den Feſtgäſten ohne 
Zweifel eine Reihe jehr vergnügter Stunden 
bereiten wird. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen der Mitglieder Albert Viezens, 
Therefia Schmidt und P. Biedenbach. Ein 
zahlreicher Beſuch ift zu erwarten, da der 
Verein fich großer Beliebtheit erfreut. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eins 
trittSfarten koſten 50 Cents die Perjon. 


Sein drittes Stiftungsfefi feiert am 
Sonntag, dem 20. Mai, in der Der-Halle, 
1156 Milwaufee Ave, der Nordmweft 
Pfälzer: Damenpverein Das 
Programm des Tages ift fo reichhaltig und 
verlodend, daß die vielen Freunde des be= 
liebten Vereins fich zweifellos vollzählig 
einfinden werden. Außer einer Reihe hüb— 
ſcher mufitalifcher Vorträge wird den Feſt— 
gäften ein Preiskegeln für Herren und Da— 
men geboten, mit $5 als erftem Herrenz und 
$3 als erftem Damenprei3 und anderen 
Preifen. Daß auch dem Tanz jetn volles 
Recht gelaffen werden wird, bedarf faum der 
Erwähnung. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 25 Gt3. 


Sein zehntes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, gibt der deutſche 
Grauendberein Louije am Sonntag, 
dem 20. Mai, in Yondorfs Halle, Halfted 
Str. und North Ave. Der Verein will den 
zehnten Jahrestag jeiner Gründung befons 
ders feftlich begehen und hat daher ein Feſt⸗ 
programm aufgefteilt, das nicht verfehlen 
kann, zahlreiche Bejucher anzuloden und des 
ren volliten Beifall zu erringen. Die Vorbes 
reitungen liegen in bewährten Händen. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, Eins 
trittSfarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaife 35 Cents, Kinder von 6 und mehr 
Jahren zahlen 10 Cents. 

Zum Beften der Nothfeidenden in Kalifor= 
nien veranftaltet der Qate View Da: 
menderein ein Maikränzchen am Mitt: 
woch, dem 23. Mai, in der Lincoln Turn= 
halle, Sheffield Ave. und Diverfey Blod. Die 
Damen diejes Vereins verftehen befanntlid 
die Kunft, Gäfte zu unterhalten, in hervor— 
ragendem Maße, jo daß ihre Beranftaltun: 
gen fid) ftetS großer Zugkraft erfreuen. Diefe 
dürfte ſich diesmal bejonders bewähren, da 
die Damen bejondere Anftrengungen ge— 
macht haben, und ihr hochherziger Entichluß, 
den Ertrag den Nothleidenden zufommen zu 
laffen, ze den größten Anklang finden 
wird, er Anfang ift auf 8 Uhr feftgefegt, 
Gintrittstarten foften im Vorverkauf 25, an 
der Kaffe 50 Cents. 

Das große Volköfeft der BPlattdeut- 
hen Gilden, veranftaltet von der'Platt- 
deutfchen Großgilde der Ber. Staaten, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15, und 16. 
Juli, in Brands Park ftatt und wird ſich 
auch diesmal twieder, wie in früheren Jah— 
ren, durch Großartigkeit und Fülle der Ber: 
anftaltungen auszeichnen, die e3 zu einem 
echt deutjchen VBolksfeft im beften Sinne des 
Wortes machen werden. Un beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beften Mufiler zufam- 
mengefegte Kapelle fonzertiren, der 
wird felbftverftändlih prädtig geſchmü 
und beleuchtet fein, Gefchente werden an die 
anmejenden Kinder veriheilt werden, und 
Bolfsbeluftigungen für Jung und Alt find 
maflenhaft in Vorbereitung. Befonders her- 
borzubeben find zwei große Bauernhochzei⸗ 
ten, die mit dem ganzen ländlich⸗ſittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden jollen, jo- 
wie ein echt deutfcher Bauernfrug mit Bau: 
erngruppen in ländlichen Originaltoftümen. 
Der Feſtausſchuß macht außerdem geheim- 
nigvolle und höchſt ſpannende Andeutungen 
über eine Aus ſte des „größten Wun- 
der3 der Neuzeit”, der Cintrittäpreis 
auf nur 25 Cents bemefien ift, dürfte das 


und Bement Öbe. gelegenen octs en den 
en 








Ein Shwarzwälder Waldhufen: 
Dörferbezirt, 


In dem württembergifchen Oberamt 
Nagold, deſſen Amtsſtadt durch den 
Hoteleinjturz zu Jo trauriger Berühmt- 
heit gelangt ift, finden fich noch zahl- 
reiche Refte ſehr alter deutſcher Sied⸗ 
Iungsmeife in den fogenannten Wald- 
hufendörfern, auch Reihendörfer ge— 
nannt. Die Höfe liegen in gleichmäßi— 
gem Abjtande längs der Straße neben- 
einander und an jeden reiht fich der ge- 
ſchloſſene Grundbefig unmittelbar an 
und jest ſich in langen parallelen 
Streifen bis in den Wald fort. Die 
Grenzen jind in der Regel durch Raine 
oder Wege bezeichnet. Außer im Na= 
golder Bezirk finden ſich diefe Wald— 
bufenfiedlungen noch in den beiden bes 
nahbarten Oberämtern Neuenburg 
und Calw. Man darf annehmen, daß 
fämmtliche 22 Waldhufenorte um die— 
jelbe Zeit nad) einem einheitlichen 
Plan entitanden find, jedenfalls noch 
im 11. Jahrhundert; andere verlegen 
ihren Urſprung in bie Karolingerzeit. 
Die charakteriſtiſch volksthümliche 
deutſche Art der Anſiedlung iſt ja das 
eng zuſammengebaute Gewanndorf. 
Die Hufe des Dorfgenoſſen beſteht da— 
bei nicht aus einem einzigen Stück, 
ſondern liegt in verſchiedenen Gewan— 
nen der Dorfmark zerſtreut; die Aecker 
aber werden von Zeit zu Zeit durch das 
Loos den einzelnen zugewieſen. So be— 
ſteht eigentlich fein Grundbeſitz, ſon— 
dern nur ein Nutzungsrecht; erſt ſpäter 
verblieben die Feldſtücke im Eigen— 
thum. Dieſe Art der Siedlung haben 
die Deutſchen weit verbreitet, und ſchon 
Arioviſts Genoſſen, die Vangionen, 
Nemeter und Triboker, übertrugen ſie 
aufs linke Rheinufer, in die Rheinpfalz 
und das Unterelſaß. Um ſo merk— 
würdiger muthet deshalb die völlig an= 
ders geartete Siedlungsweiſe ber Hu—⸗ 
fendörfer mitten im Herzen Deutſch⸗ 
lands an. Meitzen erklärt fie aus ber 
Dertheilung des GStaatslandes an. 
Grundherren, die ihr Eigentgum indes '; 
nicht ſelbſt bewirthichafteten, fondern 
an Freie, Hörige oder eigene Hinters 
fafjen gegen Zins- und Dienftleiftuns 
gen meitergaben. Diefe Landvergebun⸗ 
gen waren anfangs planlos und uns 
gleichmäßig; erft unter den Karolin» 
gern gewinnen dieſe grunbberrlichen 
Befiedlungen eine beftimmte Planmäs 
Bigfeit. Die Gemarfungen wurben Bes 
amten oder Unternehmern übergeben, 
die den Plan vorher in bem Sinne 
—** daß jedem anzuſetzenden 

auer ſein Land in einem einzigen, oft 
ziemlich langen Streifen zufiel. Zu 
dieſem Zwecke bezeichneten ſie in der 
Regel längs eines Baches im Thal die 
Hofftelle für jede Hufe, juchten von der 
Hofitelle aus eine Linie gel auf ber 
fih ein befonbers fahrbafer Weg den 
Zhalrand in bie Höhe bis zur Grenze 
auslegen ließ und maßen dann zimts 
ſchen diefe Wege für jede Hufe das er» 
forberlihe Land ein. Diefe Walbhus 
fen, Hagenhufen finden ſich noch im 
Dbenmwald, Speljart und Schaumbur- 
ger Wald vereinzelt; zuſammenhän⸗ 
gend, aber in großer Ausdehnung im. 
Erzgebirge und in den Subeten, 





Eine gute Partie. 


Mit einem pramatifchen Knalleffett 
endete eine Verlöbnißfeier, bie kürzlich 
im Haufe des Parifer Rentiers Da- 
mignon ftattfand. Um die Tochter 
Damignons, Fräulein Jeanne, hatte 
fih zunädft ein gewiſſer Gabriel 
Drmeaur beivorben, der zwar als ans 
ftändiger Menfch gern in der Familie) 
gejehen wurde, aber als .- mit, 
Rückſicht auf feine beſcheidenen Ein- 
fünfte einen Korb erhielt. Balb dar» 
auf tauchte eine „glänzende Partie“ am 
Horizont auf, und zwar in der Perfon 
eines gewiſſen Charles Delatour, ber 
ſich als reichlich mit Glüdsgütern ges - 
fegneter Vertreter großer Häufer —F 
führte. Seine Bewerbungen wurden 
ſofort angenommen, auch Fräulein 
Jeanne zeigte ſich ſehr entgegenlom⸗ 
mend. Ormeaux, der Zurückgewieſene, 
der weiter im Haufe verfehrte, ſchloß 
fi nun dem glüdlicheren Bewerber - 
an. Bald enimidelte fi zwifchen 
ihnen eine große Intimität, bie ed Or- : 
meaug ermöglichte, allerlei über bie 
VBerhältniffe Delatours zu erfahren 
und ſich fogar gewiſſe Dokumente bes» 
felben anzueignen. Er ftellte feſt, daß 
Delatour fein anderer fei, als der: 
Hodftapler Henri Roupray, nad dem 
die Barifer Polizei eben —— Sei 
es nun, daß Ormeaur ſic nicht frü⸗ 
her die nöthige Gewißheit verſchaffen 
fonnte, ſei es, daß er feiner Angeb⸗ u 
teten eine kleine Demüthigung gönnte, 
furz, er verihob die Enthüllung bis 
zur Verlobungsfeier und 309 bie fom= : 
promittirenden Papi Ir, 
man das j 





— 





Celegraphifihe Depeſchen. 


Gelielert bon du "Ausociabed Pros”, 
Inland. 


Die Wirren in Guadeloupe. 
Sosialiften haben derzeit die Oberhand. 


New York, 8. Mai. Ueber den, 
fchon erwähnten Aufruhr auf ber 
franzöfifch weſtindiſchen Inſel Guabe- 
loupe wird aus Bointesa-Pitre (mo 
fih das Konfulat ver Wer. Staaten 
befindet), noch des Weiteren aemelbet: 

Die Kramalle folgten der Wahl am 
Sonntag. In der Hauptjtadt Bafle- 
terre wurde Boisneuf — ein Kandidat 
für die Wiederwahl zum Generalrath 
— ſowie zwei Gozialiften getöbtet, 
und ein Zollbeamter verwundet; dies 
geſchah während eines Angriffs auf 
Boisneufs Haus und rief ungeheure 
Aufregung herbor. 

Das aufrührerifche Volt hat jebt 
Baffeterre in vollſtändiger Kontrolle, 
und die Polizei machte bei ber Zer- 
ftörung der Privatgebäude ebenfalls 
mit. Es gab unbefchreibliche Auf—⸗ 
tritte, 

Am Wahltag begann ber Kramall 
um ein Uhr Nachmittag. Ein Kan— 
didat wurde in feinem Haufe, umgeben 
on feiner Familie und feinen Freun— 
den, angegriffen. Diefe mehrten ſich 
verzmweifelt. Unter den vielen Verwun— 
deten waren auch ein Feuerwehrmann 
und ein Polizift, melche den Angriff 
unterjtüßt hatten, und zwei Perfonen 
mwurben getöbtet. Der Bürgermeifter 
der Stabt lieferte der Polizei und ber 
Feuerwehr Waffen, von denen fie den 
ausgebehnteften Gebrauch machten! 

Trotz der Anmefenheit von Marine: 
foldaten, die vom Kreuzerboot „Trou—⸗ 
de“ gelandet wurden, plünberte ber 
Pöbel Häufer und ſchlug die Möbel 
flein. Auf die Marinefoldaten wur—⸗ 
den Steine geworfen; fie ſtanden be- 
wegungslos da und fahen das Zeritö- 
rungswerk an. Der Bürgermeilter, der 
Dberrichter und andere Behörden wa— 
ren waren anmwefend, machten aber fei= 
nen Verſuch, die Ordnung mieberber- 
zuftellen. 

Zwei Parteien befämpfen einander 
hier: bie Liberalen und die Sozia— 
liften. Letztere werben vom Bürgermei- 
fter Legitimus beherrfcht, welcher ſich 
auf dem fozialiftifhen Wahlzettel um 
ein Abgeorbnetenmandat im Gemein- 
derath bewirbt. Die higföpfigiten un- 
ter ihnen jagen, mit allen Nichtjogta- 
Yiften müfje aufgeräumt, und ihr Ei- 
genthum zerftört werben. 

Viele, welche auf der Straße einen 
Angriff auszuhalten hatten, wurden 
“ gezwungen, nieberzufnieen und „Es 
lebe die Soziale!“ zu rufen, wenn fie 
ſich nicht der Gefahr ausfegen wollten, 
todtgefchlagen zu werden. Die Zivil⸗ 
und die Militärbehörben beſchützen bie 
Sozialiſten. 

Geſtern wurden noch zwei Gebäude 
zerſtört, dieLäden find geſchloſſen, und 
der ganze Geſchäftsverkehr hat aufge— 
hört. Die Lebensmittel werden ſchon 
knapp, da die Leute vom Lande nicht 
mehr in die Stadt kommen wollen. 
Familien von Weißen haben alle Hoff⸗ 
nung auf Frieden aufgegeben und Ten» 
den ihre Werthfachen nach den verfchie- 
denen Konfulaten, welche von Trup—⸗ 
pen bejchüßt werden. Alle Konfulate 
haben Schu vom Gouverneur ver— 
langt. 

Wenn Frankreich nicht rafch Handelt, 
fo ift nicht abzufehen, wohin das Alles 
noch führen wird. Das Leben jedes 
Ausländers ijt bedroht. 


Illinoiſer Legislatur, 


Springfield, JU., 8. Mai. Die erfte 
Gefhäftsordnung im Abgeorbneten- 
haus ift heute die Frage der Annahme 
von Daileys’ Zufaß zur Trautmann’: 
ſchen Vormwahlenbill. Die Abftimmung 
hierüber muß zeigen, ob die „Inſur— 
genten“ ihr Terrain behauptet haben, 
und gibt den Demokraten eine weitere 
Gelegenheit, zu zeigen, ob fie in gutem 
Glauben gehandelt haben, als fie di— 
refte Pluralitätsnominationen befür: 
mworteten. 

Fällt der Dailey'ſche Zuſatz durch, 
ſo wollen die „Inſurgenten“ mit einem 
neuen Vorſchlag kommen, welcher dem 
urſprünglichen von Dailey ähnlich iſt, 
nur daß er keine direkte Abſtimmung 
über Staatsbeamte verfügt. 


Springfield, Ill, 8. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus lehnte den Dailey'⸗ 
ſchen Zuſatz zur Primärwahlen-Bor- 
lage mit 71 gegen 65 Stimmen ab. 


Del:,‚Zeuft‘:Berfolgung in Ohio, 


Mafhingtoen, D. K., 8. Mai. Der 
Generalftaatsanmwalt Elli? von Ohio 
hatte eine Beſprechung mit Präfident 
Roofevelt über die nächſtdem beabjich- 
tigte Verfolgung der „Standard Dil 
Go.” im Staate Ohio, welde u. U, 
auch der Eigenthumsverheimlichung 
und Gteuerhinterziehung dafelbjt be= 
ſchuldigt ift. Diefe Verfolgung fol un— 
ter der Valentine'ſchen Akte ftattfinden 
und ſowohl eine friminelle, wie eine 
zivile fein; Herr Ellis ift ſchon feit ges 
raumer Zeit mit bem Sammeln bon 
Bemeismaterial beſchäftigt. 

Wahrfcheinlich werben fich noch Ges 
neralanwälte von anderen Staaten, 
welche ebenfalls dem Oelſyndikat auf 
den Leib rücken mollen, mit Herrn 
Roofevelt diesbezüglich beſprechen. 

Dampfernachrichten. 
Anactommen. 


New Port: Kroonland don Antwerpen; Minne⸗ 
tonta von London; Maſſilia von mp 

Gibraltar: König Albert, von New York *4 Ge⸗ 
nua u. f. we: Romanic, von Boſton nah Genua 
u. f. w. 

Antwerpen: Finland von Rew Port. 

Kopenhagen: Teras don New York. 

Glasgow: Wurneifta von Nerv Vorl; Laurentian 
von Philadelphia; Steilian don _Pofton. 

Hamburg: Deutfhland on Neo York; Ramfes 
und Denderab von San Franzisto. 


Adnegangen. 


New Vorl: Kronpring Wilhel 
Karmania * Liverpool; Bictorien nach Liver⸗ 
ool; Prinz Adalbert und Florida nah Genua; 
ty nah Neapel; Ultonia n iume u. f. w. 
(nur die zwei eriten Dampfer mit Briefpoft. 
Boulogne: Barcelona, don Hamburg nad Res 


I. 
—2— VPrinzeß Aliee, von Bremen nach 
ev 


Au —E vorbei: Königin Luiſe, von Genua 
und Neapel nah New Mot!; Madonna, non Mars 
feile und Neapel nad tt. 

— Yale Land 
BE 





nad Bremen; 


Ausſsland. 


Zur Streiklage in Deutſchland! 
Die neueſten Vachrichten friedlicher. — Mi⸗ 
niſter Bethmann⸗-Hollweg über die Ruſ⸗ 
fenausweifungen. — Weitere Diebſtahls⸗ 
funde auf Schloß Baſedow. 
(Spesialtabeldepefhe der „R. V. Staats zeitunge 


Berlin, 8. Mai. Augenblicklich lie— 
gen aus den verſchiedenen Theilen des 
Reiches vorwiegend friedliche Nachrich- 
ten’ über die Gtreiflage vor. Go ift 
in Frankfurt a. M., mo ſchon die Ver- 
handlungen abgebrochen waren, bod) 
noch eine Einigung zmwifchen den Me- 
tallinduftriellen und den ausſtändigen 
Arbeitern erzielt morben. Die befürch- 
tete Maffenausfperrung von jechzehn- 
taufend Arbeitern wird deshalb unter- 
bleiben. Ueber ven Friedensſchluß 
herrſcht in Frankfurt um fo größere 
Freude, als bei einer längeren Dauer 
des Zwiſtes ernſte Ruheſtörungen un- 
vermeidlich geweſen wären. 

Der Streik der Hafenarbeiter von 
Swinemünde hat ebenfalls ſein Ende 
gefunden, nachdem er drei Monate ge— 
dauert hatte. 


Nach einer Meldung aus Halle ſind 
nun auch in dem mitteldeutſchen Berg- 
arbeiter - Streit Friedensverhandlun⸗ 
gen eingeleitet, melche Ausficht auf ein 
demnächftiges Uebereinfommen eröff- 
nen. Der bortige Kampf, der ur— 
ſprünglich und hauptfählich ein Lohn— 
kampf mar, hatte dadurch einen „prin= 
zipiellen“ Anftrich erhalten, daß bie 
Braunfohlenarbeiter ich bemegen lie— 
Ben, die Verhandlungen mit den Berg- 
merfäbefigern einer, unter Umgehung 
der Ausſchüſſe gemählten Sonderkom— 
[ miffion zu übertragen, die aus fozial- 
demofratifchen Agitatoren beitand. 
Darauf gingen die Arbeitgeber nicht 
ein, fie wollten nur mit ihren eigenen 
Arbeiterausfchüffen verhandeln. Nad;- 
dem diefes Zugeſtändniß von den Ar— 
beitern gemacht worben, bürfte bie 
einigung nur noch eine Frage der Zeit 
fein. 

Große Aufmerffamteit erregt nad 
den Vorgängen der letzten Tage bie 
Antwort, welche der preußiſche Mint- 
fter des Innern, Dr. v. Bethmann⸗ 
Hollweg, auf die Eingabe der Berliner 
Handelskammer betreffs der Auswei— 
fungen ruſſiſcher Flüchtlinge ertheilt 
bat. Der Miniſter verſichert, daß Aus— 
weiſungen nur erfolgen, inſoweit als 
Staatliche Intereffen e3 erfordern. Um 
das ganze Vorgehen fo jehonend mie 
möglich zu geftalten, ſei die forgfäl- 
tigfte Prüfung der einzelnen Fälle an- 
gorbnet worden. Dieſer Befcheid des 
Minifters gilt al3 Vorläufer der Ent- 
gegnung, melche er eheftens auf bie 
von freifinniger Seite im preußiſchen 
Abgeorbnetenhaufe eingebrachte Inter— 
pellation ertheilen vürfte. Uber die 
öffentlihe Meirung wird nicht zufrie- 
dengeitellt fein, wenn bie Regierung 
blos die Beſchuldigungen in Bauſch 
und Bogen beſtreitet. 

Die Silberdiebſtahls-Affäre, in 
melde das Fürftenpaar Wrede von 
Schloß Baſedow bei Maldin, Groß— 
herzogthum Medlenburg = Schmerin, 
vermidelt ift, wirft immer mehrStaub 
auf. Auf Grund der bisherigen Er— 
mittelungen hat fich der Staatsanwalt 
in Malin veranlaßt gejehen, das 
Schloß zu verfiegeln. Als höchſt gra= 
pirend gelten gewiffe Funde, welche in 
der Gilberfammer gemacht worden 
find. Nicht nur wurde ein Löthkaſten 
entdeckt, welcher auf raffinirte Art ver- 
ftedt morden war, fondern auch Han- 
belömerfzeug, melches dabei benutzt 
wird, Gilbergeräthe zu jehmelzen und 
unfenntlich zu machen! 

Aus Wien wird gemeldet: Riefi- 
ges Auffehen erregt die Entdedung von 
‘umelendiebftählen, welche dem Gold— 
ſchmied Sturm zur Laft gelegt wer— 
den. Nach Angabe der Behörde brach 
»er aus einem, im faiferlichen Kunft- 
mufeum aufbewahrten hiftorifchen 
Schmud Edelfteine heraus und erfeßte 
fie durch falſche Steine! 


Nuklands neues Kabinet. 


Seine Zuſammenſetzung jetzt vollftändig 
befannt. 


St. Petersburg, 7. Mai. Das neue 
ruffifhe Miniftertum ift vervollſtän— 
digt worden, und am Dienftag erfolgt 
feine Belanntgabe in alle Yorm 
deur einen Ukas des Zaren. Geine 
Zufammenjegung iſt mie folgt: 

Premierminifter, Gorempfin; 

Minifter des Innern, M. Stolypin; 

Minifter des Auswärtigen, Baron 
Iswolski (ift augenblidlicy in ber dä— 
niſchen Hauptſtadt Kopenhagen); 
Finanzminiſter, Kokowſow; 
Unterrichtsminiſter, Kauffman; 
Landwirthſchaftsminſter, Stichins— 





ty; 
Handelaminifter, Ruklow; 
Reichskontrolleur, v. Schmanebadh, 
Generalprokurator der heiligen Sy— 
node, Fürſt Schirinsfy Shakmalow; 

Kriegsminiſter, General Rüdiger; 

Marineminiſter, Vizeadmiral Biri- 
lew. 

Juſtizminiſter, Tſchetſchglowitow. 


EEE 





* Der Mayor bat den 28. Juni 
als den Tag beitimmt, an dem den 
Zeitungdjungen und anderen armen 
Kindern in einem der öffentlichen 
Parks ein großes Pilnit veranftaltet 
| werben fol. Mit den Vorkehrungen 
für das Felt hat er Herren Fielding, 
Brigadegeneral der „Volunteers of 
America“, betraut. 
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gibendpoft, 
Telegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Im Wahnſinn tödtete die 50jäh— 

rige Frau Mary Waters in New York 
ihre Lieblingstochter Agathe und fich 
ſelbſt. 
— Nach einem Streit um ben Beſitz 
zweier Katen erſchoß Wm. Cor in 
Steubenpille, D., feinen Schmieger- 
fohn Wm. Carney und fich jelbit. 

— Unter einer Beſtechungsklage 
wurde in Green Bay, Wiß., der ange- 
fehene Er-Alderman Albert 2. Gray 
verhaftet. 

— SKongrefmann Longworth und 
feine Gattin (Alice Roofevelt) wurden 
bei Cincinnati wegen zu fchnellen Au— 
tomobilfahrens verhaftet. 

— Bon einem Einbrecher erfhoifen 
wurde in feiner Wohnung auf Staten 
Island, N. Y., Chas. 2. Spier, her- 
borragender Geſchäftsmann und ans 
geblich Vertrauensmann des Delmag: 
naten Rogers. 

— Dementirt wird das Gerücht, 
baß Herr ©. Brumder in Milmaufee, 
welchem „Germania“, „Herold” und 
ı auch einge Wochen- und andere Zeit- 
| fchriften gehören, jet auch den „Sen- 
tinel“ faufen werde. 

— Auf ein neues, angebliches Heil— 
mittel für Schwindſucht iſt Dr. F. J. 
Voſe in New York gekommen: nämlich 
ein auf die Bruſt gelegtes Zugpflaſter, 
welches die Krankheitskeime heraus— 
ziehen ſoll. 

— Alle arbeitsfähigen Bewohner 





bes San Franziskoer Zeltlagers müf- 
ı Ten fon frühmorgens aufftehen und 
‚ bei der Reinigung behilflich fein. Am 
: Sonntag wurden an 264,070 Berfo- 
‚ nen Lebensmittel vertheilt; man ver— 
ſucht jeßt, die na träglich hin— 
zugekommenen profeſſionellen Bettler 
und Tagdiebe ausſchließen. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 


% „American League“ — Chicagoo, 


St. Louis 10; Cleveland 3, Detroit 8; 
Nem York 7, Wafhington 2; Bofton 
0, Philadelphia 4. „NationalLeague“ 
— Bittsburg 2, Chicago 3; Ein- 
cinnati 3, ©t. Louis 4; Brooklyn 6, 
* York 0; Philadelphia 3, Boſton 


— Ein Ausfhuß deutſchamerika— 
nifcher Friebensfreunde, an deſſen 
Spige Karl Schurz als Ehrenpräfi- 
dent fteht, erließ einen Aufruf im In— 
| tereffe guter Beziehungen zwiſchen ben 
| Ber.Staaten und Deutfchland unv des 
| Zufammenfommens eines Sied 38- 
‚gerihtöpertrages. Es findet 
in biefer Sache eine Verfammlung am 
19. Mai im Cooper = Anftitut in New 
York Statt, und Kongreßmann Bar: 
tholdt hält die Hauptrebe, 








Trusland. 


— Kanzler v. Bülows Genefung foll 
fo weit fortgefchritten fein, daß er an— 
fang3 Juni reifen fann. 

— Der deutfche Reichstag hieß die 
Braufteuer gut, ebenfo eine neue Ta— 
bakſteuer. 

— König Edward und feine Ge— 
mahlin trafen mwohlbehalten wieder in 
England ein. 

— In dem franzöf. Städtchen Dou- 
Ion, bei Nantes, gab es doch einen 
MWahlfrawall, und ein Mann wurde 
getödtet. 

— Sohn Biddle, der neue amerifa- 
nifche Gefandte bei der ferbifchen Re- 
gierung, überreichte König Peter fein 
Beglaubigungsfchreiben. 

— Zu Lemberg, Defterr.-Galizien, 
gab es einen blutigen Kampf zmifchen 
Qumultuanten und Polizeiorganen, 
und mehrere Arbeiter wurden getöbtet. 

— Die Mehrheit der franzöfifchen 
Regierung bei den jüngsten Wahlen ift 
nad den neuelten Berichten jo groß, 
daf fie die Unterftügung der Soziali— 
ften nicht mehr braucht. 

— In Barcelona, Spanien, wurden 
16 Perfonen megen Betheiligung an 
einem anardijtifchen Komplott verhaf- 
tet. 8 Bomben murben bei ihnen ge= 
funben. 

— In Golingen, Rheinpreußen, 
find die fchmarzen Boden aufgetreten, 
die Stadt Effen traf wegen der Ge— 
nidjtarre Itrenge Vorfihtsmaßnahmen, 
und in Duisburg find wegen der Ruhr 
alle öffentlichen Anftalten geſchloſſen! 

— 3 Torpebojäger dampften von 
Daletta, Malta, ab, um fich ebenfalls 
dem britifchen Geſchwader im Piräus 
anzufchliefen, das eine Kundgebung 
gegen die Türkei unternimmt, wenn 
diefe nicht Tabah räumt. 

— Revolutionäre griffen den Zahn 
hof zu Tukum, im Baltiſchen Rußland, 
an, und ein Gendarm, ein Polizift, der 
Poftmeifter und ein. Artillerieoffizier 
wurden getöbtet. Iruppen follen jetzt 
die Revolutionäre fangen. 

— In 240 von 403 ungarifchen 
Mahlbezirfen fiegten die Koffuthinen, 
und es jteht nur no) das Ergebnik 
aus 9 Kreifen aus. Nachträglich wird 
über MWahltramalle zu Dobra und 
Vasvar berichtet; das waren indeß ſehr 
vereinzelte Fälle. 

— Der holländifche Minifter des 
Aeußern erfuchte das Parlament um 
Bewilligung von $18,750 für den Em- 
pfang der Haager Weltfriedensdelega- 
ten. Es ift übrigens ungewiß, ob das 
Friedenstribunal noch diefes Jahr zu— 
fammenttritt. 

— Der „Vorwärts“ in Berlin mel- 
bet, daß die ſozialdemokratiſche Arbei⸗ 
terpartei irgendwo in Rußland zu Ge- 
heimfigungen zufammengetreten fei, 
um zunädft fämmtliche ruſſiſche So— 
zialiften zu einem großen Umfturzbund 
zu vereinigen. 

— Der „Berliner Lofalanzeiger“ 
meldet aus Malchin, e3 fei befannt ge- 
weſen, daß die Fürftin v. Wrede, gegen 
bie nebſt ihrem Gemahl urd Andere 
Haftbefehle wegen Hotelbiebjtählen er- 
laffen wurden, an. Stehlſucht leide. 








ürſt v. Wrede hat übrigens ſeinen 
heren Diener. Glaſe unter der An⸗ 





per ein be⸗Pacet 
Hage ber Erpreffung verhaften laſſen. 1 = ” ; 


Zofalberidht. 
Erſtach feinen Bohn. 


Der inder Nähe von Antioch wohn- 
hafte Win. Young der Thäter. 





Er wurde verhaftet, 


Der Mord verurfachte fieberbafte Auf: 
regung unter der Landbevöllerung. — 
Rauhbein auf der Flucht angefcoflen. — 
Gründlich gefchröpft. — Diebereien. 


— — 


Der in der Nähe von Antioch, 
Illinois, wohnhafte Landwirth W. 
Moung gerieth geſtern Nachmittag mit 
feiner Lebensgefährtin in Streit. Sein 
Sohn, der 24jährige James, nahm für 
die Mutter Partei. Als der. junae 
Mann zwiſchen die Eltern ſprang, um 
die Mutter zu ſchützen, jagte ihm der 
Vater die Klinge eines Meſſers in den 
Leib. Der Vermundete taumelte Hin- 
aus und brad vor ber Thür zuſam— 
men. Der Mörder flüchtete. Drei 
Siunden fpäter wurde er in der eine 
halbe Meile vom Thatorte entfern!en 
Wohnung von Wm. Munter von die— 
fem, der ſchon von der BlutthatKennt⸗ 


i niß erhalten hatte, verhaftet und ſpä— 


ter dem Sheriff George M. Pomell 
übergeben. Der Beamte fchaffte den 
Häftling, um ihn vor der Volkswuth 
zu fchüßen, nach dem Gefängniß zu 
Maufegan. Young. weigerte fich, ir- 
gend welche Angaben zur Suche zu 
maden. Seine Gattin war hyſteriſch 
und nit imftande, einen zuſammen— 
hängenden Bericht zu liefern. 


In fieberhafter Anfreaura. 


Die Kunde von der Blutthat ver— 
breitete fich fehr fehnell unter Der Be— 
pölferung und verurfachte eine fieber- 
bafte Aufregung. Seit Jahren war in 
jener Gegend fein Mord verübt vor— 
den. Young hätte feiner feiner Be— 
fannten ter That für fähig aehalten. 
Er ift etwa 50 Jahre alt und jähzor- 
nig, erfreute fich aber der Achtung ſei— 
ner Nachbarn, da er niemal3 Streit 
ſuchte und fich eines rechtichaffenen 
Lebenswandels befleibigte. Mit feiner 
Frau fol er bisher in jchönfter Ein— 
tracht gelebt haben. 

Die an der Leiche des Sohnes aus— 
geftoßenen Hilferufe der Frau brachten 
unverzüglich Nachbarn zur Stelle. Im 
Nu war ein bemaffnetes Aufredot zu— 
fammengetrommelt,da3 auf den Mör— 
der Jagd machte. Gleichzeitig wurden 
die Behörden der benachbarten Ort— 
ſchaften telegraphiich erfucht, den 
Flüchtling imBetretungsfall feitzuneh- 
men. Young ftreifte wohl drei Stun- 
den lang ziellog umher. Dann begab 
er fich nach der Wohnung feines Nach— 
bars Hunter, der ihn verhaftele und 
den Sheriff benachrichtigte. 

Der Koroner wird in wenigen Ta— 
gen den Inqueſt abhalten. Bis vahin 
wird Young in ftrenger Haft gehalten 
erben. 

Erhält feinen Lohn. 

Der 21jährige Harry Stofer, ein in 
Dienften der Chicago City Railway 
Co. jtehender Wächter, begegnete geſtern 
Nachmittag an Loomis Str. un? Ar— 
cher Ave. den Händlern in altem Eiſen 
Samuel und Abraham Zinringblot, 
Nr. 234 W. 12. Str. Diefe behaupten 
nun, daß er fie ohne jegliche Veranlaf- 
fung mit groben Schimpfnamen über- 
bäufte und Samuel, al3 dieſer ab- 
[prang um nad) der faum ein Stra— 


Hämorrhoiden. 


Leidet nicht länger, Ihr erhaltet augen- 
blidliche Linderung und eine nachhal⸗ 
tige Heilung durch Anwendung 
der Pyramid Pile Cure. 


Ein Probe-Packet frei an Alle verfchidt. 


Der After, wie der Mund, ift mit 
den meichen atlasartigen Häutchen 
berjehen, die als Schleimhäute befannt 
find. Hämorrhoiden ift eine Krank— 
beit diefer Schleimhäute und der 
Blutgefäße, die darunter liegen. 

Yilfures und Filteln affiziren die- 
felben Schleimhäute und gehören zu 
derjelben Art. Pyramid Bile Eure 
wird in die Eingeweide eingeführt, 
bort löſt fie ſich auf und verbreitet fich 
über die kranke und ſchmerzende Flä- 
che und wirkt ebenio wie Salbe auf 
den äußeren Theil de3 Körpers, der 
leicht gefehen und erreicht wird. 

Die augenblidliche Linderung, die 
fie fogar in den ſchmerzhafteſten Fäl- 
len bringt, wird Euch überrafchen, mie 
fie taufende anderer Zmeifler vor Euch 
überrafcht hat, die alles verfucht hat— 
ten und ſich das Probe-Padet ſchicken 
ließen, fejt überzeugt, daß fie mieber 
enttäufcht würden. 

Aber es war nicht der Fall. Pyra— 
mid Pile Cure enttäufcht nicht. Sie 
heilt. Sie wird von allen Apothekern 
für 50c per Schachtel verfauft und fie 
ift Leuten, die fie brauchen, hundert 
merth. - 

Herr John Byrne, 2306 2. Avenue, 
Nem York Eity, fagt in einem Schrei- 
ben vom 17. Januar 1906: „Ich er— 
hielt eine Probe und gebrauchte fie 
glei. Ich erhielt jo große Linderung 
nah 20jährigem Leiden, daß ich eine 
50c-Schadtel kaufte. Die nahezu un⸗ 
erträglihen Schmerzen find beinahe 
beigelegt und meine Filteln find bei- 
nabe verſchwunden. Ich hatte alleHoff- 
nung aufgegeben, je wieder geheilt zu 
werden. ch verfichere Sie, meine 
Herren, daß ich meine Freunde beran- 
laffen werde, fie zu verjuchen, denn ich 
—— ihnen eine ſichere Heilung garan⸗ 
iren.“ 

Oder wenn Ihr Euch ſelbſt davon 
überzeugen wollt auf unſere Koſten ehe 
Ihr kauft, ſchickt Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Eo., 
4278 Pyramid Building, Marfhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet. umgehend 

frei zuge. 
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Chicago, Dienftag, den 8. Mai 1906. 
Bengeviert entfernt gelegenen Bezirks⸗ 


wache an Deering Str. zu laufen, 
ſchwer mißhandelte. Als Abraham dem 
bebrängten Bruder zu Hilfe fam, foll 
Stofer fein Schießeifen gezogen, einen 
Schuß auf 
leicht verwundet haben. Dann gab er 
Terfengeld. Detektive Herrman Ma- 
ronde nahm feine Verfolgung auf und 
jagte dem Ausreißer, als dieſer auf 
wiederholte Aufforderung nicht ftehen 
blieb, eine Kugel in den Rüden. Der 
Verwundete liegt im County-Hofpital 
darnieber. 


Gefundenes Steffen. 


Oskar Schroeder, Bize-Präfident 
der Firma Schroeder, Reit & Co., 
Nr. 54-56 Franklin Str., ermwirkte 
geftern die Verhaftung des Klopffech- 
ter3 Clarence Claß, Nr. 836 School 
Str., unter der Anklage, ihn um $10,- 
000 begaunert zu haben. Seinen An- 
gaben gemäß veranlaßte ihn Claß und 
ein gewiſſer Philipp Beſſerly gelegent- 
lich eines kürzlich in der Nähe von Et. 
Louis abgehaltenen Preis-Fauſtkam— 
pfes, auf Claß, der angeblich mit fei- 
nem Gegner ein Uebereinfommen ge: 
tzoffen Hatte, demgemäß er unfehlbar 
ala Sieger hervorgehen mußte, $10,- 
000 zu meiten. Das Geld wurde an— 
geblich einem Beamten de3 die Klopf- 
fechterei veranftaltenden Klubs über- 
geben. Claß fiegte nicht. Der Kampf 
endete unentjchieven. Als Schroeder 
fein Geld zurüdverlangte, fol Claß 
ihm zugerebet haben, nach Chicago zu— 
rüdzureifen und noch $10,000 zu behe- 
ben. Im nächſten Fauftfampf würde 
er ficherlih ſiegen. Schroeder reifte 
auch nach Chicago, holte aber nicht 
wieder Geld, ſondern benachrichtigte 
die Polizei. Claß wurde dingfeſt ge— 
macht. Er erklärte, von 810,000, die 
Schroeder auf ihn gewettet haben 
wolle, nichts zu wiſſen, weigerte ſich 
auch, irgend welche Angaben darüber 
zu machen, wer den Kampf arrangirt 
hatte. Die hieſige Polizei hat die Be— 
hörden in St. Louis erſucht, die Sache 
zu unterſuchen. 

Kaltgeitellt. 


U. B. Miller, ein 52 Jahre alter 
Agent der Prudential = Lebensverfiche- 
rungsgeſellſchaft, wurde geftern Nach— 
mittag an Vernon Park Place und 
Morgan Str. von einem Wegelagerer 
überfallen, mißhandelt und um feine 
goldene Uhr nebit Baarfchaft beraubt. 
Später verhafteten die Detektive Kir- 
by und Birmingham und Bolizift 
Hanrahan bon der Bezirkswache an 
Maxwell Str. in einer an Ban Buren 
Str., zmifhen Sangamon und Green 
Str., gelegenen Gaſſe nah kurzem 
Kampfe zwei Männer. Einer der Häft- 
linge hatte die dem Miller abgenom- 
mene Uhr bei ſich. 

Harry Graham, ein früherer Ange— 
ftellter der Illinois-Zentralbahn, wur— 
de geitern unter der Anklage verhaftet, 
aus den Gejchäftsräumen der Geſell— 
Thaft einz Anzahl Lohnanweiſungs— 
formulare entwendet, eine3 dieſer For— 
mulare zum Nennbeirage von $12.50 
ausgefüllt, mit der gefälfchten Unter— 
ſchrift von Beamten verfehen und in 
der Wirthſchaft von Charles Leight, 
Nr. 81 Harrifon Str., gegen Baar um= 
gejet zu haben. Die übrigen-Formu- 
lare foll er verſteckt oder vernichtet ha— 
ben. Er wurde unter der auf Fäl— 
ſchung lautenden Anklage gebucht. 


Mit dem Schwager durchaebrannt. 


Als geitern Abend Wm. Bererinsti, 
Nr. 216 ©. 13.Xpve., Maywood, heim- 
fehrte, erzählte ihm feine ſechsjährige 
Tochter Alice, dat die. Mama mit dem 
Onkel Jana nach Chicago gereift fei. 
Sie habe eine Menge Kleider und Wä— 
[che eingepadt und ihr und dem vier 
Sahre alten Bruder verfprochen, ihnen 
allerlei Qedereien aus der Stabt mit- 
bringen zu wollen. Die 18 Jahre alte 
Annie habe Mama mitgenommen. 

Bererinski ftellte feft, daß feine Frau 


ſich auch feine Erfparniffe im Beirage 


bon $152 zu Gemüthe geführt Hat. 
Sana ift fein Bruder. Bererinski er- 
Härte gejtern Abend, nicht begreifen zu 
fönnen, weshalb feine Frau ihn ver— 
laffen habe. 

fand Kiebhaber. 


Frl. U V. Wells, Nr. 10 Crilly 
Court, meldete geftern Abend in ber 
Bezirkswache an Hudſon Ave., daß ihr, 
mährend fie das Abendeſſen einnahm, 
aus ihrer Wohnung ein Schmudfäft- 
chen entwendet wurde, das Gefchmeide 
im Werthe von $700 enthielt. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betreuten 
Detektives bemühten fich bisher ver- 
geblich, von den Thätern eine Spur zu 
finden. 

Safterköhlen ausgehoben. 


Detektines der Hauptmache hoben ge: 
ftern Abend fieben füdlih von Ban 
Buren Str. an EuftomHoufeCourt ge- 
legene Freudenhäufer aus. Sie verhaf- 
teten 32 Dirnen und 15 Männer. 


Don Einbrehern heimgefudht. 


In den Laden von Morris & 
Bredenridge, Nr. 286 33. Str., wurde 
im Laufe der Nacht ein Einbruch ver- 
übt. Die Diebe ergatterten Beute im 
MWerthe von etwa $400. 

Detektives der Hauptwache fanden 
und beſchlagnahmten Waaren imWer— 
the von etwa $500, die aus dem La— 
den des Eijenmwaarenhändlers 9. €. 
Haynes, Nr. 3538 State Str., von 
Eindrechern entwendet worden waren. 
Auch verhafteten die Schergen al3 des 
Einbruchs, bezw. der Hehlerei verdäch— 
tig zwei Männer, die ihre Namen als 
og Hughes und Wm. Barrett anga- 

n. 

Derfiel in Raferei. 


Der 33-jährige Emil Mefterlid, Nr. 
522 Sedgwick Straße, wurde geftern 
Abend an N. Peoria Straße, nahe 
Waſhington Boulevard, von dem 
Poliziften Wn. O'Malley von der Be- 
zirkswache an Despiaines Straße we— 
gen angeblich unorbentlichen Betragens 
verhaftet. Er hatte ſich anfcheinend 
kurz zuvor geprügelti. Sein Anzug 
war zerfeht; Kopf und Geficht waren 
F — und gg bebedt. 

‚einer e in irkswache 
verfiel. ber. Häftling in Raferei. Er: 
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wurde, um zu verhindern, ſich weite— 
ren Leibesſchaden zuzufügen, ſcharf be— 
wacht. 
ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſuchen 
laſſen. 


— >>» 


Kein Ausgleid. 





Bauſchmiede befcliegen, auf ihren Kordes 
rungen zu beftehen. 

Die Gewerkſchaft der Baufchmiede 
befchloß geſtern Abend in einer Sons 
derverfammlung, für einen Lohn von 
$5 den Tag bis zum Ende meiter zu 


jtreifen und fich auf feinen Vergleich | 
mit den Bau-Unternehmern einzulaj= | 


fen. Ein auf das Letztere abzielender 
Vorſchlag wurde vermorfen,desaleichen 
ein anderer, demSchiedsausſchuß Voll— 
macht zum endgiltigen Abſchluß ber 
Streiffrage zu ertheilen. Der Ber: 
band3präfident Frank Ryan mar zwar 
in der VBerfammlung zugegen und hielt 
auch eine Anfprache, vermied es aber, 
ſich in die vorliegenden Gefchäfte direkt 
einzumifchen. In den Kreifen der Un 
ternehmer hielt man gejtern mit be= 
ftimmten Yeußerungen zurüd und ließ 
nur durchkliden, daß eine Ausfperrung 


Bereich der Möglichkeit liege. 
Drei nene Streifs. 


Der geftrige Nachmittag vrachte drei 
neue Ausftände. Hundert in Dienſten 
des Gunning-Unternehmens ſtehende 
Schildermaler, denen’ die achtſtündige 
Arbeitszeit verweigert wurde, legten 
die Arbeit nieder, ein Gleiches thaten 
150 Glaſer, um eine Lohnerhöhung 
von 5 Cents die Stunde durchzuſetzen, 
und bei der „Weſtern Packing & Pros 
bifion Company” ftreifen jämmtliche 
Fleiſcher und Wurftmacher. 

Frachtverlader rüften fich. 


Die Frachtverlader an allen in Ehi- 
cago einlaufenden Bahnen halten fich 
für die fehlechteft bezahlte Klaffe von 
Arbeitern in der Stadt, befchweren 
fich, daß fie feit drei Jahren, im Ge- 
genſatz zu allen anderen Arbeitern, fei- 
ne Zohnerhöhung erhalten haben, und 
rüften fi), eine folche 
123 Prozent durchzufegen, nöthigen» 
fall3 durch einen Streit. Den Bahn 


daß eine derartige Aufbeſſerung bin 
nen dreißig Tagen gewünſcht wird. Ge- 
genmwärtiq erhalten die „Iruders“, mwel- 
che drei Viertel der Frachtverlader bil- 
den, 173 Cents die Stunde, „Steve- 
dores“ und „Cheders“ befommen 184 
und 19 Cents. Die Erjteren mollen 
fünftig mindeftens 20 Gents oder $2 
ben Tag. die Legteren 213 Cents die 
Stunde haben. 

An allen 23 hier einlaufenden Bah— 
nen find die Frachtverlader organifirt, 
mit Ausnahme der Chicago & Alton 
und der Bennfrlvania-Bahn. Ihre 
Zahl beläuft ſich auf 4500, und ihre 
Führer fagen, daß fie dieſes Jahr nicht 
wie im legten Sommer kon einem 
Streit werden zurüdgehalten werben 
fönnen, gleichviel ob der Nationalver- 
band feine Zuftimmung gibt ober 
nicht. 


Wollen Nichtunionleute anftellen. 


Die Fuhrgefelichaften, die fich mit 
ber Beförderung von Geldichränten 
und Majchinen befaffen, wollen jebt 
ihren Gejchäftsbetrieb mit Nichtunion= 
leuten wieder aufnehmen, nachdem die 
bei ihnen angejtellten Fuhrleute feit 
mehreren Tagen für eine Zohnauf- 
beflerung von $3 die Woche und eine 
Verkürzung der täglichen Arbeitszeit 
um zwei Stunden geitreift haben. Et— 
ma 20 Firmen und 175 Mann find bei 
dem GStreif betheiligt, an dem die bei 
denjelben Firmen arbeitenden Lajt- 
fahrer nur in fo weit Theil haben, ala 
fie fich weigern, Mafchinen zu fahren. 


Der Eifengießer-Streif. 


Am fommenden Samstag findet 
bier ein Konvent der „Rational Foun= 
der3’ Affociation“ zur Berathung über 
ben nationalen Streik der Eifengießer 
ftatt. In Chicago ftehen 22, etwa 800 
Gießer befchäftigende Firmen den For⸗ 
derungen der Union ablehnend gegen- 
über, während 46 Firmen mit eimer 
„Xrbeiterfchaft von, etwa 2200 Mann 





— 


Die Polizei wird ihn auf! 


der Bauarbeiter in nächfter Zukunft im 


um 5 bi3 | 


berwaltungen wird mitgetheilt werben, | 


das Ablommen mit ber Unton unter- 
zeichnet haben. Der Streit ift nad 
Anficht der Führer fo gut wie gewon— 
nen. Seit gejtern zahlt bie Gemerf- 
ſchaft allen arbeitälofen Mitgliedern 
eine wöchentliche Streif-Unterjtügung 
bon $7. 


Noch nicht identifizirt. 


Mehrere Perſonen beſichtigen die aus dem 
See gefiſchte Frauenleiche. 


Die am Freitag Abend aus dem 
See gefiſchte, faſt nackte Frauenleiche 
iſt bisher nicht identifizirt worden. 
Frau John F. Webb, Nr. 212 S. 53. 
Ave., ſprach heute in der County— 
Morgue vor, um zu ſehen, ob nicht die 
Todte ihre vermißte Nichte iſt. Nach— 
| dem fie mehrere Minuten lang auf bie 
| Xeiche geftarrt hatte, machte fie Kehrt - 
| und fohritt der Thür zu. Die ihr von 
ı einem Angejtellten gejtellte Frage, ob 
| fie in der Todten ihre Verwandte er- 
tannt babe, ließ ſie unbeantwortet. 
„Ich merde am Nachmittag meine 
Tochter herfchiden,” jagte ji. Dann 
entfernte fie fich. 

Auch John Smith, Nr. 1020 Weit 
19. Str., deſſen Frau verſchollen ift, 
nahm die Leiche in Augenjchein. Er 
erklärte, daß fie nicht die feiner Gattin 
fei. Zwei Poliziften der Bezirkswache 
zu Summerdale fuchten an der Leis 
chen-Fundftätte im See nach weiteren 
Kleidungzftüden, fanden aber nicht2. 


>>. 


St. Louiſer Poftinfpeltoren. 














Sie nehmen die Unterfuchung der „Ameri⸗ 
can Bond Co.” auf. 

Die Poftinfpektoren John D. Sul- 
livan und James Gtice von der St. 
Louifer Divifion trafen heute in Chi— 
cago ein und begannen mit einer Un— 
terfuchung der Handlungen der Beam- 
ten der „American Rejerve Bond Co.“ 
Wie verlautet, find in fünf Divifionen 
der Poſtinſpektion Unterfuchungen ge= 
gen die Gejellichaft eingeleitet worden. 
Zwei von deren Beamten jollen ben 
Inſpektoren Mittheilungen gemacht 
haben, melche dieje jonft wohl nur un— 
ter großen Schwierigfeiten erlangt ha= 
ben würden. Die Namen der Beamten 
| werden vorläufig geheim gehalten, aber 





| enthüllt werden, falls die Sache vor 
'die am 15. Mai zujammentretende 
Bundes - Grandjury gebracht werden 
follte. 


—i 


Blatternkrant. 


Der 28jährige Edward G. Adams, 
ein Flüchtling aus San Franzisko, 
erkrankte am Samſtag in feinem Zim— 
mer im Hotel Lafayette, W. Madiſon 
und DesplainesStr., an den Blattern. 
Er begab fich nad) dem County-Hofpi- 
tal. Heute wurde er nach dem Iſoli— 

"rungs-Hofpital.gefhafft. Die Vorbo- 

ten des Ladens hatten jich bei ihm 
ſchon eingeftellt, al er aus der zerftör- 
ten Stadt flüchtete. Während der 
Fahrt“ und hier im Hotel ift er mit 
Hunderten von Perfonen in Berüh— 
rung gelommen. Das Eounty-Hofpi- 
tal und das Hotel find gründlich des— 
infizirt. 
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Zur legten Ruhe, 














Bom Trauerhbaufe in Downers 
Grove aus wird morgen Nachmittag 
um halb drei Uhr die fterbliche Hülle 
von Charles Vliet Carpenter, Vorſitzer 
des Republifanifhen SYentral-Aus- 
chuffes von DuPage County, zur letz⸗ 
ten Ruhe nah dem Weſtſeite-Fried⸗ 
bofe geleitet werden. Das Begräbniß 
wird nad) dem Ritus des Freimaurer- 
ordens, dejjen Mitglied der Verftor- 
bene war, ftattfinden. Herr Carpenter 
war Sefretär des General-Gejchäfts- 
führer der Chicago, Burlington:& 
Quinch-Bahn. Er hinterläßt außer 
der Wittwe drei Söhne. 


— Der Spradhtundige. — „Hana, 
fannft Du mir fagen, welches bie ru⸗ 
higſte Stadt von der Welt iſt?“ — 
„Barig.“ — „Miefo?“ — „Steht doch 
auf jeder Tafel: „Rue!” (Rube).” 
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Andere Zeiten, andere Lieder. 


Vom Wechſel der Zeiten werden 
ſelbſtverſtändlich auch die Staatsmän⸗ 
ner berührt. Was ſie als Jünglinge 
begeiſtert hat, kommt ihnen in reiferem 
Alter nicht ſelten lächerlich vor, und 
manchmal bereiten ihnen ihre Jugend⸗ 
thorheiten fjogar großen Kummer. 
Es iſt beifpielämeife dem äußerſt ge— 
meſſenen und gemäßigten Senator 
Forster aus Ohjo ſicherlich nicht an— 
genehm, ſich daran erinnern laſſen zu 
müſſen, daß er früher als ber Feuer— 
alarm⸗Foraker befannt und auf dieſen 
Spitnamen noch ſtolz mar. Aller: 
dings ift nur der „Miftgabelfenator 
Tiliman aus Süd-Karolina grob ges 
nug geweſen, den Kollegen aus Ohio 
an die Tage feines radikalen Unge- 
ftüms und feiner Feuerfrefferei zu 
mahnen, aber das raubt ber Mahnung 
nicht ihren Stachel. Der jebige Eifen- 
bahnanmalt, der jegliche ‚Einmifhung 
in die „PBrivatangelegenheiten“ ber gro⸗ 
ben Korporationen verwirft und ſelbſt 
die milden Vorſchläge des Präſiden— 
ten ſchroff ablehnt, der zu ben Stand» 
Patiers hält und die Würbe des Se⸗ 
nat3 unter allen Umftänben gewahrt 
haben will, läßt den Blid nur ungern 
in die Zeiten zurüdjchweifen, da er 
Bajonettgefege gegen ben Süden be⸗ 
fürwortete und dem radikalſten Flü⸗ 
gel der republikaniſchen Partei ange⸗ 
hörte. 

Heute iſt er ſo rückſichtsvoll gewor⸗ 
den, daß er ſogar das Raſſenvorur⸗ 
theil der Südftaatler ſchonen will. Er 
hatte ein Amendement zu dem Eiſen⸗ 
bahngeſetze beantragt, demzufolge keine 
Rabatte, Päſſe, Rückvergütungen, 
beſondere Perſonenbeförderungsraten 
oder Unterſcheidungen in den Bequem- 
lichkeiten erlaubt ſein ſollen, die Ei⸗ 
ſenbahnkunden für die gleiche Bezah⸗ 
lung gewährt werden. Daß letztere 
Beſtimmung gegen die „Niggerwagen 
der ſüdlichen Eiſenbahnen gerichtet 
wäre, gab er offen zu, aber er beeilte 
ſich zu erklären, daß er keineswegs 
die Abſonderung der ſchwarzen Rei— 
ſenden bon ven weißen verboten haben 
molle. Im Gegentheile molle er 
Abneigung der Weißen im Süden ge- 
gen bie farbigen Menſchenbrüder au) 
die geſetzliche Anerkennung zutheil 
werben laffen. Nur follten die Neger 
für das gleiche Fahrgeld ebenjo gute 
Fahrbequemlichkeiten erhalten: ‚mie bie 
Weißen, wenn auch in anderen Wagen. 

Doch ſelbſt mit dieſer Einſchrän— 
fung war der Antrag ben ſübdlichen 
Senatoren fo widermärtig, daß fie an- 
fündigten, fie würden gegen das ganze 
Gefeg ftimmen, wenn das anjtößige 
Amendement nicht ausgemerzt würde. 
Die Behandlung der Neger, die ſich der 
Eifenbahnen bedienen, dürfe nur bon 
den Staatögefebgebungen „geregelt“ 
werden. Gulberfon aus Teras reichte 
ein „Subftitut” für den Foraker'ſchen 
Antrag ein, das die den Negern zuge: 
dachte Wohlthat befeitigte, und dieſes 
wurde bon dem überiviegend republi= 
fanifchen Senate mit 38 gegen 35 
Stimmen angenommen. Die 35 Re- 
publifaner, die den Yarbigen wenig— 
ften3 ihren guten Willen bekundet hat— 
ten, ließen es an dieſer rein platoni= 
chen Liebeserklärung genug fein und 
gingen dann zur Tagesordnung über. 

Es hat ſich alfo wieder einmal ge= 
zeigt, daß nicht nur der Senator For» 
afer „alt“ gemorben ift, ſondern bie 
ganze republifanifche Partei. Nachdem 
fie den fchwarzen Bürgern im Süden 
ihr verfaffunggmäßigs Stimmrecht 
und ihre politifche Gleichberechtigung 
überhaupt hat rauben laffen, hält fie 
e3 nicht der Mühe werth, für ihre „ges 
ſellſchaftlichen“ Rechte zu ſtreiten. 
„Schande halber“ Hält fie noch dem 
Namen nad an den Grundfäten feft, 
die fie in den Tagen ber Jugend— 
ſchwärmerei verkündet hat, aber fie ift 
viel zu „praktiſch“ geworben, um ſich 
noch für „funkelnde Gemeinpläge” zu 
ereifern. Wenn ſich der Süden zum 
alleinfeligqmachenden Schubzolle be- 
kehrt, fo mag er getroft den Neger ent» 
rechten, bebrüden, Iynchen oder auch les 
bend verbrennen. Durch TFeueralarme 
wird megen folcher Kleinigkeiten das 
Land nicht mehr beunruhigt. 








Ein feltfam geheimnikvoller Fall. 


Es ift unzweifelhaft wahr, daß zwi⸗ 
fen Himmel und Erde mancherlei 
Dinge paffiren, von denen ber urz⸗ 
fichtige Menfch feine Ahnung hat. Und 
eö wird mohl aud fo fein , daß es 
Mächte und Einflüffe, Wellenbemwe- 
gungen und Strahlen gibt, bie bie 
Mafje mit ihren groben Sinnen heute 
noch nicht fennt und nicht verfteht, 
nicht fühlt und nicht empfindet. In 
ber neueften’ Zeit wurden die Rönt⸗ 
genftrahlen entbedt, bie Wellenbewe⸗ 
gungen der Elektrizität durch die At- 
mofphäre hindurch erkannl und nutz⸗ 
bar gemadht in der brahtlofen Tele— 
graphie. Hätte vor hundert Jahren 
ein Dann erflärt, ohne Draht oder ir« 
gend melche fonftige fichtbare Verbin- 
bung Botſchaften mit Bligtzesſchnelle 
nach Hunderte Meilen entfernten Orten 
fenden zu fünnen — man hätte ihn 
für irrfinnig erflärt; hätte vor zwei 
ober brei bunbert Jahren ein Mann 
das Geheimniß der NRüntgenftrablen 


erfannt und einen menfchlichen Körper 


durchleuchtet — man hätte ihn für ei- 
nen.böfen Zauberer gehalten und ge- 
bentt ober auf dem Scheiterhaufen 


verbrannt: oder ſonſtwie „unfchäblich“ 
gemadit, Men heute benorzugte 


—— 


— 


Menſchen, Leute mit feinerem und 
feinſtem Fühlen und Erkennen von 
vierten Dimenſionen, Geifteranfhlüf- 
fen und Gedankenbeeinfluſſungen uſw. 
reden — fo nimmt man ſich wohl her⸗ 
aus, über fie zu lachen, fie für Narren 
zu erklären und gar das böſe Wort 
„Humbug“ fallen zu laſſen — marum? 
Weil wir bon ber gröberen Safer, ge- 
gen bie Wellenbemegungen und Aus- 
ftrahlungen, melche die feineren Pſy— 
chen erregen, unempfindlich find und 
daraus ſchließen, daß e3 io was gar 
nicht gibt und „alles Unfinn“ ift. 

Es mag berlei aber doch geben. Hin 
und wieder ereignet fish etwas, mas 
auch die größten Zieifler unter ung 
nachbenflich werben läßt und zu dem 
Geftändnik zwingt, daß möglicher 
Weiſe an dem Unverftänblichen doch 
etwas Wahre fein mag. Eben jebt 
ftehen wir vor einem folchen Fall. 

* * * 


Das alte County-Gebäude war 
baufällig geworben. Es zeigte Sen- 
fungen und Riffe und Sprünge, bie 
I die Sicherheit feiner Inſaſſen be— 
ürchten ließen und bie und da fielen 
Stüde Geſims herab, die leicht hätten 
jemanden todtjchlagen können und 
deutlich zeigten, daß der Bau alters- 
ſchwach .war und fich zur Ruhe fehnte. 
Man fand das alles erflärlich genug, 
denn man wußte ja, es war fürchter- 
lich geſchwindelt worden bei der Er: 
richtung dieſes Baues. Er mar ja ei- 
gentlich der Schwindeleien wegen, nie- 
mals richtig fertiggeftelt worden — 
die Korruption hatte wahre Triumphe 
gefeiert damals als er aufgeführt mur- 
de. Der Neubau murbe befchloffen 
und uns dargeftellt ala ein lichter und 
luftiger, fchöner und praftifcher Bau. 
Er würde ein Triumph ber neuzeitli- 
hen Architeftur und troß der verhält- 
nigmäßigen Billigfeit und Einfachheit 
eine Zierde der Stadt fein. Schabe 
nur — ja, das wurde damals gleich 
gejagt — ſchade nur, daß er zu ter 
büfteren, aber imponirenden Architek⸗ 
tur der Stadthalle nicht recht paffen 
würde. Die Stadthalle war ja äußer— 
lich dag genaue Geitenftüf zu dem 
Countygebäude, aber fie war ehrlich 
gebaut und menn fie auch hinfichtlich 
Bequemlichkeit, Licht und Quft vieles 
zu wünſchen übrig ließ — feit mar 
fie. Das jtand damals außer allem 
Zweifel. Denn fie hatte noch nicht 
das allergeringfte Zeichen von Schwä— 
che von ich gegeben. Nicht ein Kleiner 
Sprung hatte fich in ihren Deden und 
Mauern gezeigt, fein Kleines Stückchen 
mar je von ihrem Gefimfe oder. fonft 
woher herabgefallen. Schade — nicht 
daß fie jo feſt war, ſelbſtverſtändlich, 
aber daß fie in ihrer düſteren Wuchtig- 
feit jo wenig paffen würde zu dem 
neuen hellen, lichten Bau. 


Gebäude jind Ieben- und gefühllog, 
aus todtem Material aufgeführt von 
Menſchenhand. Wer vor noch wenigen 
Wochen oder Monden hätte behaupten 
wollen, auch ſolche alte Gebäude hätten 
ein Gefühlsleben für fih und feien 
empfindlich für Vorwürfe und Krän— 
fungen; feien der ebeljten Lieb: fähig, 
die es gibt — der Liebe, die, andern 
eine Freude zu bereiten, felbftauf- 
opfernd in den Tod geht — er würde 
als vollſtändig mefchugge verlacht und 
vielleicht nach Dunning ins Irrenhaus 
geſchickt worden fein. Uber heute —wer 
wollte es heute noch wagen, ſchlecht— 
weg zu behaupten, das iſt helle: Un—⸗ 
ſinn, fo was kann's nicht geben?! — 
Die Stadthalle, deren Feſtigkeit noch 
bor ein paar Monaten feinen Augen— 
blick angezmweifelt wurde, ijt heute fo 
baufällig, daß fie jeden Augenblid in 
fih zufammenftürzen mag und ſchleu— 
nigft geräumt werben und durch emen 
ſchönen hellen und luftigen Sau, mie 
das neue Countygebäude, erfegt werben 
muß. Und wie fam das? Die Ge- 
fchichte wiederholt fih. Genau fo mie 
beim Countygebäude kam's. Erft fiel 
bon dem feſten alten Bau ein Stud 
Geſims herab, dann wurden unter den 
Inſaſſen allerhand dunkle Gerüchte 
laut, daß er ſich ſenke. Dann wurde 
von ſtädtiſchen Beamten eine Unter— 
ſuchung vorgenommen und die ergab 
Schreckliches. Der ganze norböftlich: 
Theil des Gebäudes hatte fich gefentt; 
breite Riffe Eafften hie und da; oroße 
Träger rutfchten aus ihrer Lage und 
ruhten nur mehr mit einem halben 
Zoll auf ihre Unterlage — ein halber 
Zoll nur zwiſchen den Patrioten, bie 
dort im Dienfte ber Stadt und im 
Schweiße des Angeficht3 ein färgliches 
Brot fich erarbeiten, und dem Verder— 
ben, dem beinahe gemwiffen Top! Als 
bie felbftbeftellte Kommiffion aber auf 
dem vierten Flur anlangte, traf fie bie 
Angeftellten der bort untergebradte:: 
> Departements draußen in den Korri- 
boren verfammelt und mit jchredens- 
bleihen Mienen wurde ihnen zuge- 
flüftert, foeben habe man ein jeltfam 
Inirfchendes Geräufch gehört — mas 
das wohl gemefen feit! Man mußte 
es fogleich, dieBalfen waren gerutjcht, 
das Ende bereitete fih vor und die 
Räumung eines Theiles des Gebäudes 
wurde angeordnet. Geftern jtürzte 
ein Stüd Dede herab — was leicht 
Jemanden häte erfchlagen können und 
ein weiterer Theil wurde geräumt. 

Machtvoll drängt ſich der Gedanke 
auf: es gibt zwiſchen Himmel und Er- 
de mancherlei Dinge, bon denen der 
blöde Menfchenverftand nicht? ahnt 
und bier offenbart ſich eins: Die alte 
Stabthalle hat eine Seele und dieſe 
Seele ift jehmerzerfüllt und zu Tode 
betrübt. Sie mill Selbftmorb be- 
geben — entweder aus troftlofem 
Kummer um ihre Schwefter, oder meil 
die über fie geführten. Rebensarten 
über ihr Aeußeres ihr zartes Herz 
brachen. 

Es beftanb eine heiße, den 
Tod überbauernde Liebe zwiſchen ihr 
und bem verblichenen Countygebaude 
und e3 offenbart fich Hier, ein nicht 
‚minder geheimnißvolles und inniges 
Verhältniß zwiſchen ihr, dem in ben 
Augen der blöden Maffe tobten - Bau, 





und —— we dogs und ſon⸗ 
gen Herren, gar fo gern einen 


Rn are 


| Man wird fohnell bei der Hand fein, 





* 


das für hellen Unſinn zu erklären und 
Unſinn mag's ja fein, aber dann bleibt 
unerflärt das ſeltſam geheimnißpolle 
Verhalten der Stadthalle und die ei— 
—— Haltung unſerer „ein⸗ 
chlägigen“ ſtädtiſchen Behörden und 
Beamten ihr gegenüber. 
* * * 


‚OD ja — man tifcht dem Publitum 
eine jogenannte Erklärung auf: Die 
Grundmauern der Stabthalle yaben 
fich gefentt, Danf den Ausgrabungen, 
die für das Fundament des neuen 
Countygebäubes nöthig waren. Aber 
das erklärt doch nichts ober fordert 
höchitens eine neue Erflärung. Denn 
wir jehen es doch täglich hier in Chi— 
cago, daß Riefengebäude fih nicht 
jenten, wenn neben ihnen tiefe Fun- 
damente für neue Riefengebäude ge: 
graben werden. Wir willen, daß bie 
Unternehmer des Neubaus dafür Sor- 
ge zu tragen haben, daß den angten- 
zenben Bauten fein Schaden ge- 
ſchieht, und es iſt auch bekannt, daß 
die Countybehörden ſich erboten, für 
die Sicherheit der Stadthalle zu for- 
gen, fal3 ihr durch den Neubau irgend 
melche Gefahr drohen ſollte. Die 
ſtädtiſchen Behörden unterliegen es, 
fich das fchriftlich geben zu laſſen oder 
irgend ein Abkommen zum Schutze ber 
Stadthalle zu treffen oder felbit etwas 
für ihre Sicherheit zu hun. Miß— 
trauifche und übelgefinnte Leute, wer— 
den wohl nicht zögern zu fagen, bie 
Sache fei doch einfach genug: man ha— 
be ſich's in den Kopf gefeßt, nun auch 
eine neue Stadthalle, zu befommen; 
man wünfche den Neubau aus ver— 
ſchiedenen felbftifchen Gründen und 
habe deshalb nicht nur feinerlei Ver— 
ſuch gemadt, die Stadthalle zu 
Ihüßen, jondern wohl gar noch ein 
menig nachgeholfen und ſchildere ihren 
Zuftand viel ſchlimmer als er in 
Wahrheit jei. Das wäre aber eine 
jehr ſchwere Anklage. Denn ein Neu: 
bau wird der Stadt fehr viel Geld — 
etwa fünf Millionen Dollars — 
foften und die Nothwendigkeit für eine 
jolde Ausgabe willfürlih und aus 
Eigennuß herbeizuführen zu einerZeit, 
da die Stadt in fehlimmer Geldnoth 
ſteckt, das wäre völlig unentſchuldbar. 

Wenn ſie's doch thaten, dann muß 
das unter Einflüſſen geſchehen ſein, die 
wir nicht kennen, die aber ſehr ſtark 
geweſen ſein müſſen, daß es ihnen ge— 
lang, die Beamten ihre offenſichtliche 
ſelbſtverſtändliche Pflicht fo völlig ver⸗ 
geffen zu laffen. Bei der befannten 
Ehrlichkeit, Gemiffenhaftigfet und 
Pflichttreue unſerer Beamten uſw. 
müſſen fie ſchon mehr von „übernatür- 
licher” Art und Macht geweſen fein, 
und da brängt fich immer wieder der 
Gedanke auf: Die beiden alten Ge- 
bäude hatten oder haben ihre „Seelen,“ 
bie einander in innigfter Liebe zu— 
gethan find, fo daß die eine die „Hülle“ 
ber anderen in's Grab nachzuziehen, 
die andere ihr zu folgen bejtrebt ift, 
und beide ſich vereinigten, unfere Be- 
amten uſw., die ja als die Blüthe des 
Volkes zarter befaitet und folchen fee 
liſchen Einflüffen leichter zugänglich 
find, als wir Gemöhnlichen, zu hyp— 
notifiren, auf daß fie nichts thaten, 
ber Wiedervereinigung der Beiden ent- 
gegenzuarbeiten, jondern im Gegen- 
theil ihr die Wege ebneten. 

Das wäre doch eine Erklärung der 
gezeigten Nachläffigkeit, die allenfalls 
als Entſchuldigung gelten könnte, und 
es findet auch eine gewiſſe Beftätigung 
in ber Ihatjache, daß die Stabthalle 
immer rückſichtsvoll genug mar, bei 
ihren kleinen „Einftürzen“ feinen ber 
Beamten zu ſchädigen und immer nur 
Beamte Zeugen fein zu laffen. 

ß Wil man dergleichen durchaus nicht 
für möglich halten, dann bleibt nichts 
übrig, als unberantwortlihe Nach- 
läffigkeit und Pflichtverfäumnig oder 
eine unverſchämte und gerabezu ber= 
brecherif he Abficht, die Stadt zu einem 
foftfpieligen Neubau zu zwingen, als 
Erklärung für die plößlice er= 
ſchreckende Baufälligfeit der vor kur— 
zem noch fo feiten Stabthalle, 


Mängel der Flotte. 


UnſerFlottenminiſterium wird nadj- 
gerade zum politiſchen Taubenſchlag. 
Die Herren Flottenminiſter — oder 
Flottenſekretäre“, um ben offiziellen 
Titel zu gebrauchen — fommen und 
gehen, wechfeln und werden gewechſelt, 
faft wie Mädchen für Alles in einem 
Chicagoer Borftabte lat“. In den 
noch nicht fünf Jahren feiner Regie- 
rung bat Präfident Rooſevelt bereits 
bier Ylottenfefretäre verbraucht, unge- 
fähr einen auf’3 Jahr. Zuerft, von 
1901 auf 1902, den Herrn John D. 
Long, den er noch von feinem Vorgän- 
ger MeKinley übernommen hatte. 
Zweitens, von 1902 bis 1904, Herrn 
William H. Moody, der den Poſten 
verließ, um das Amt des Genetalan— 
walts zu übernehmen. Drittens, von 
1904 auf 1905 Herrn Paul Morton, 
den Eiſenbahnmann, der nun wohlbe— 
ftallter Präfident der Equitable Le- 
bensverficherungsgefelfchaft ift. Vier— 
tens, al3 Mortons Nachfolger, den 
Baltimorer Rechtsanwalt Charles J. 
Bonaparte, der noch fein Jahr im 
Amte ift und auch ſchon wieder gehen 
fol, um an Moody’3 Stelle General: 
anmwalt zu werden. Und dem nun als 
Yünfter der bisherige Botfchafter am 
Petersburger Hofe, Herr George von 
he Meyer aus Bofton, folgen 
ol. 


Der bekannte Marinefchriftiteller 
Park Benjamin, felbft ein ehemaliger 
Flottenoffizier, wirft angefichts diefes 
fortwährenden Wechfels die Frage auf, 
ob Bei dem Allen der Flotte ein 
„square deal” zu Theil werde? Er 
felbft ift entfchieben der Meinung, daß 
dies nicht der Fall ift. Und man barf 
es ihm glauben, daß biefe Meinung 
auch noch von nielen Anderen getheilt 
wird; insbeſondere von dem Offizier⸗ 
forps der Flotte. * u 

Long, Moody, Morton und Bona- 
parte, fie haben jeder die amtliche Füh⸗ 
zung biefes mich 
hundert Millionen 


— 





lich ſeine 
—— 


* Be * R 


genden Zweiges der nationalen Ver⸗ 
theidigung übernommen, ohne irgend 
welche praktiſche Kenntniß der Oblie- 
genheiten und der Erforderniſſe des 
Amtes. Es wird in dieſer Hinſicht 
auch der beſagte Herr Meyer ihr eben- 
bürtiger Nachfolger fein. Und wenn 
dazu gefagt wird, daß es in dieſer 
Sinficht auch früher nicht beſſer ge- 
weſen ift, auch die Flottenfefretäre frü- 
herer Präfidenten durch die Bank Po— 
litifer, Advokaten, Kaufleute und ſon— 
ftige Landratten gemejen find, in ihrem 
Urtheil durch feinerlei Sachkenntniß 
getrübt — Jo ift doch andrerfeitz auch 
nicht zu überfehen, daß diefen Vor- 
gängern doch gemeinhin Zeit gegeben 
wurde, fich befannt und vertraut zu 
machen mit dem Amte und mit den 
Pflichten des Amtes. Sie haben die 
Sachkenntniß, die fie nicht mitgebracht 
hatten, mwenigjtens in gewiffen Maße 
fich zu eigen machen können. Es war 
die Regel, daß der Flottenfefretär fo 
lange im Amte blieb tie der Präſi— 
dent, der ihn angeftellt hatte, 

Wer, mie es hier gebräuchlich ift, 
fein Amt antritt, ohne etwas zu berfte- 
hen davon, fann felbjtverjtändlich die 


erforderliche Kenntniß und das erfor- 


berliche Verſtändniß erft im Amte fich 
erwerben. Er muß lernen im Amte, 
muß angelernt werben, um ihn fomeit 
zu bringen, daß er dem Amte mit 
Nuten vorftehen fann. Und dazu ge- 
hört Zeit, wo es um ein Amt bon 
fo großen, mannigfachen und fchiwieri- 
gen Anforderungen fich handelt. Es 
ift daher feine Herabjegung der Per- 
fönlichkeiten, fondern ift einfache An— 
erfennung des aus der Natur der Ver— 
hältniſſe fich ergebenden Sachverhalts, 
wenn gefagt wird, daß feiner der von 
Herrn Roofevelt ernannten Flotten- 
jefretäre den Anforderungen des Am— 
tes gewachſen geweſen ift, und bie 
AUmtsführung feines bon ihnen der 
Flotte von Nuten geweſen iſt. Und 
wenn meiter gefagt wird, daß ber fort- 
mährende Wechfel des Oberhauptes der 
Ylotte und die daraus fich ergebende 
Unfähigkeit des Oberhauptes viel 
Schuld trägt an den ſchweren Män- 
geln und Gebrechen, an denen zuges 
ftandenermaßen die Flottenvermaltung 
leidet, fo wird auch damit feinem ber 
Herren ein Unrecht zugefügt werben. 
* * * 


Parf Benjamin fpricht mit unbe— 
ftrittener Sachkenntniß von dieſen 
Gebrechen. Eins davon iſt, daß mir 
feine fähigen Admirale heranziehen; 
die Offiziere werben zu alt, ehe fie zu 
einem felbjtändigen Kommando gelan= 
gen. Ein zmeites ift der Mangel ei- 
ne3 planmäßigen Aufbaus ber Flotte. 
Wir bauen immerfort Schiffe, bald 
folche, bald andere, ohne ung jemals 
darüber flar geworben zu fein, mas 
wir eigentlich wollen; ob eine Verthei— 
digungaflotte, ob eine Flotte zum An— 
griff; — und was daran fehlt, fie dem 
geſetzten Zmede bejtentfprechend zu ma= 
ben, Drittend haben wir da3 Pro- 
blem der fortwährenden Maffende- 
fertion.. Aus einer Mannſchaft von 
30,804 find im lebten Berichtsjahre 
4427 entlaufen und nur 447 find wie— 
der eingefangen morden. Wie dem 
ſchweren und foftfpieligen Uebel zu 
fteuern? Die herrfchende Amtsweis— 
beit fteht ratlos und thatlog vor der 
Frage. Viertens ift mit unleugbarer 
Verſchwendung und Lotterwirthſchaft 
in der Verwaltung zu rechnen. Von 
88,000,000 Dollars, die im letzten 
Jahre für „Konſtruktion und Repara— 
turen“ verausgabt wurden, hat das 
Rechnungsbureau nur für ungefähr 
84,000,000 Belege erbringen können. 
Aehnlich beſtellt iſt es um die Abrech— 
nung über $4,000,000 im „Dampf— 
mafchinen-Bureau*. Es wird ver— 
ſichert, daß das Geld nicht geſtohlen 
worden iſt: „Man weiß bloß nicht, wo 
es hingekommen iſt.“ — 

Auch fehlt noch immer ein General— 
ftab der Flotte oder ſonſt ein Körper, 
der dem zipiliftifchen Flottenſekretär 
al3 verantwortlicher militärifcher Be— 
rather zur Seite fände. Durcheinan— 
der und Mangel an Zufammenhang 
fennzeichnen das ganze Verwaltungs: 
ſyſtem, ſoweit dabei von Syſtem über- 
haupt gefprochen werden kann. Die 
geſchäftlichen Adtheilungen (Vergebun- 
gen bon SKontraften, Lieferungen 
uf.) find nicht von der militärifchen 
Verwaltung gefondert. Man verlangt, 
wie Bark Benjamin ſagt, von Kontre= 
Admiralen, daß fie die Geſchäfte von 
Buchhaltern beforgen, was ungefähr 
ebenſo lächerlich ift, al wollte man 
Buchhalter zu Kontre-Admiralen mas 
hen. Man hat die Flotte riefig ber: 
größert, die alte Organifation ift in 
jeder Hinſicht unzulänglich geworden, 
aber man hat es noch zu feiner neuen 
Organifation gebracht. Auch die 
Schaffung einer Flottenreſerve, die 
Abhilfe des Mangels an Offizieren, 
die Einführung eines gehörigen Aus— 
Bildungs: und Beförderungsſyſtems 
find Alles noch Fragen, die der Lö— 
fung harren und die man in all biefen 
Jahren der Löfung nicht näher ge— 
bracht hat. Und wenn aud) jelbftver- 
ftändlich der Sefretär dieſe ragen 
nicht aus eigner Hand löfen kann, fon- 


dern die Entfeheivung darüber dem’ 


Kongreß überlaffen muß, jo liegt doch 
auf der Hand, daß auch dem Kongreß 
die nöthige Einfiht und Sachkennt- 
niß gebricht, daß er angemiefen ift auf 
Prüfung der Vorfchläge und Rath- 
Tchläge, die ihm vom Flottenſekretär 
unterbreitet werben. Und daß, jo Ian- 
ge ber Flottenſekretär ſelber nichts 
berfteht von all’ dieſen Sachen, aud) 
feine Vorſchläge und Rathſchläge dem 
Kongreß keine verläßliche Richtſchnur 
bieten können. 

Daß dieſer große Mißſtand gerade 
eingeriſſen iſt unter einem Präfiben: 
ten, ber ſelber unermüdlich ruft nad 
Vergrößerung und Verſtärkung ber 
Flotte, ift ſchließlich das merfmwürbigfte 
an der Sache. 


ee 





ag. — „Das war wohl ein 
2 als der Förfter neulich 


ein um feierte?! — „Na, id) 
age Ihnen, maß der an, bem Tag zu⸗ 
ammengefagen bat" 
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Rußlands wirthſchaftliche 
und Aus ſichten. 


Ueber die Einnahmen und Ausga— 
ben des ruſſiſchen Staates im Jahre 
1905 find folgende vorläufige Anga— 
ben veröffentlicht morden: Die Ein- 
nahmen waren im Voranfchlag wegen 
des Krieges mit Japan mit der noth- 
wendigen Vorficht berechnet worden, 
aber troß Krieg, Mißernten und Un- 
ruhen find die Ergebniffe viel befler, 
als man erwarten fonnte. Die or— 
dentlihen Einnahmen des Jahres 
1905 mit 2004 Millionen Rubel über- 
ſchritten die Schäbungen des Voran— 
ſchlages um 46,983,000 und bie Ein- 
nahmen von 1904 um 5,767,000 Ru= 
bel. Die Einnahmen des Jahres 1905 
übertrafen biejenigen aller vorherge— 


Rage 


benden Jahre mit Ausnahme von1903, | 
wobei zu bemerken ift, daß die burh 
die Unruhen beeinflußten beiven Ieh- . 


ten Monate von 1905 eine Einnahme: 
berminderung bon 83 Millimen Ru- 
bel gebracht haben. Andernfall3 wür— 


den die Einnahmen des Jahres 1905 ' 


auch diejenigen von 1903 beträchtlich 
übertroffen haben. Die außerordent- 
lichen Einnahmen von 1905 betrugen 
793 Millionen Rubel, die ordentlichen 
Ausgaben 1937 Millionen und die 
außerordentlihen Ausgaben 1126Mil- 
lionen Rubel. Der Fehlbetrag von 
1905 beläuft fih auf 184 Millionen 
Rubel. Hiervon merden 180 Mill. 
laut faiferlihem Ukas vom 17. April 
1906 durch Anleihe gededt. Die Uns 


gaben über das Ergebnif der Staats- 
einnahmen im Monat Februar lauten, | 
wie aus Petersburg halbamtlich berich- | 


tet wird, ſehr günſtig. Trotz des ſich 
auf 6 Millionen Rubel belaufenden 
Minderertrags der Eiſenbahneinnah— 
men ſind die Einnahmen um 14 Mil— 
lionen höher als im Vorjahr, oder 
eigentlich noch um mehr, weil die An— 


gaben nur aus 70 von 80 vorhande-⸗ 


nen Kaffen eingegangen find. Es ijt 
bemerfenswerth, daß die erheblichiten 
Mehreingänge in Orten ftattfinden, 
wo die revolutionäre Bewegung die 


größte Ausdehnung gewonnen hatte. | 


Das Mehr betrug in Polen 33 Millio- 
nen, in den baltifchen Provinzen 500,- 
000 Rubel, im Bezirt Moskau 13 Mil: 
lionen. Wa3 die Einnahmen aus den 
Steuern betrifft, fo find 103 Prozent 


des Sahresporanfchlages ſchon in zwei | 


Monaten eingegangen gegen 53 Pro— 
zent im vergangenen Jahre. 

Ebenfall3 halbamtlich wird meiter 
berichtet: „Wir erfahren, daß die Fra— 


ge der Betheiligung ausländischer Ka= | 


pitalien an der Induſtrie 
Handel Rußlands gegenwärtig an der 
Tagesordnung ift. Die Anfiht maß: 
gebender Perfonen geht dahin, daß die 
Schaffung der Reihsduma und die 
Reform des Reichsrates unter anderm 
die Befeitigung aller Hinderniffe, die 
der Betheiligung von Ausländern in 
Rußland entgegenftehen, zur Folge ha— 
ben und die Heranziehung von auslän— 
diſchem Kapital bewirken werben. Das 
Ende des Krieges und die Ausdehnung 
der induftriellen Bethätigung als Er— 
gebniß der Einführung einer Natio- 
nalverfammlung öffnen der Verwen— 
dung ausländiſchen Kapitals in Ruß— 
land außerordentlich große Möglichkei— 
ten, befonder3 in den an natürlichen 
Hilfsquellen fo ungeheuer reichen, aber 
unter primitiven Verhältniſſen verblie- 
benen Ländern Sibirien und Zentral- 
afiens. E3 genügt, daran zu erinnern, 
daß das den Ruſſen gehörige Gebiet in 
Zentralafien einſt hundert Millionen 
Bewohner ernährte.“ Man hatte Un— 
ruhen der Landbevölkerung angefüns 
digt, die bei Beginn der Tyeldarbeiten 
im Frühling ausbrechen ſollten. Im 
ganzen Reiche herrfcht aber vollftändige 
Ruhe. Mahgebende Perfünlichkeiten 
beitreiten jede Möglichkeit von agrari= 
ſchen Unruhen. Die Truppen ſind 
an verſchiedenen Drten des Reiches be— 
deutend verjtärft worden, im Vergletch 
zum Dezember 1905. Abgeſehen da— 
bon, daß Truppen aus Oſtaſien zu— 
rücfgefehrt find, ift die Armee noch 
durch Refruten verftärft worden, bie 
ſchon die nöthige Ausbildung erhalten 
haben, wenn die Referbiften zur Ent- 
laffung fommen. Die Bolizei ift den 
jegigen Verhältniffen entfprechend voll- 
ftändig militäriſch organiſirt worden 
und durch 55,000 Mannn verſtärkt 
worden. Die neue Vertheilung der 
ganzen Armee über alle Bezirke des 
Reiches iſt von einer Sonderfommif- 
ſion unter dem Vorſitz des Grafen 
Witte erfolgt, um die Truppen nach 
Orten zu verlegen oder dort zu ver— 
ſtärken, wo irgendwelche Möglichkeit 
von Unruhen beſtand. Infolgedeſſen 
glaubt man verſichern zu können, daß 
agrariſche Unruhen von Bedeutung 
jetzt thatſächlich unmöglich ſind. An— 
derſeits deuten alle Thatſachen darauf 
hin, daß die Haltung der Bauern voll- 
fommen friedlich ift und die Leute eine 
Befferung ihres Lofes ruhig auf ge- 
ſetzlichem Wege erwarten.” 


— 


— Unter Domeſtiken. — Diener: 
„Wie gefällt Ihnen denn der neue Kü— 
chenſchrank, Marie?" — „Ganz und 
gar nicht. Für meinen Schaf ift er viel 
zu Klein!“ 











Todes - Anzeige. 

Brinz Heinrich Denticher Gegeni. Unterft.-Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schweiter 

Elifabeth Weede 

geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 9. Mai, 1 Uhr Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 4330 State Str. nad dem Dal- 
wood Friedhof. — Die Beamten berfammeln 
fih um 11 Ubr Vorm. in der Vereinshalle, um 
der verſtorbenen Schweiter die legte Ehre zu er» 


weiſen. 
Dora Haaſe, Präſidentin. 
Garl Schwabe, Sefretär. 


Todes - Anzeige 
Humboldt Frauen-Berein, 

Den Beamten und Schweitern die frauri 
Nachricht, da unfere liebe Cchivefter ” 
Elifabeth Weede 
torben iſt. Das PBegräbniß findet ftatt 
Ari ge Hadın. Bom N: . 4330 
State Str. — Die Beamten find erfudt, um 11 
Uhr in der ee au erfcheinen, um der 
BEE eiter die letzte Ehre zu erwei⸗ 

en. 


dwin Brand, Bräft : 
—8 Lange, Selretärin. 





und dem | 


liegen innerhalb dee Stadigrenzen, nahe 
ping Park Blod. und 48. Strafe, Zwei 
tung und zum Zentrum. 


$1000 


und 
aufwärts 


wollt, fo jeht Euch diejes Eigenthum an, 
auf Kleinere Anzahlung. Wenn Ihr 8250 
von uns für $1000 kaufen. 


Freund oder Nachbar einig und fauft eine 


Es bezuhll ſich. 





Irving Park Boulevard. 


5250 han 


Jede Lot das Doppelte werth. Wenn Ihr in der Nähe don Irving Park taufen 


Schöne Eden jind auch noch zu haben. 
225 Fuß zu diel find oder Ihr habt die nöthigen $250 nit, fo werdet Euch mit 


Jinfere Acre Eollen, 225x125 


der Kreuzung der Milwaukee Avenue, Ir⸗ 
Car Linien — 5 Cent Fate in jeder Rich» 
Reit auf 5 
Jahre Zeit 
Andere verlangen 8500 per Tot (25 Fuß) 


habt, jo könnt Ihr neun (9) ſolche Lotten 
Wenn Euch 


Lot zujammen. 


50 billig kauft Ihr nicht oft. 


Agent ift täglih und Sonntag auf dem Plage — Milwaukee Avenue und 


Schreibt heute nad Karten und voller Beichreibung frei per Roft. 


NOIR ERFZN NN 38 


268ap,dofadi,imo 


69..-DEARBORN: ST. 
COR:RANDOLPN- ST. 








Todes-Anseige. 


P. G. Hummel Nr. 33. 
Den Mitgliedern tor 
Nahricht, dat Schweiter 
F. Foeriter 
2 plötzlich ſtorben is. Beer⸗ 
digung am Mitwöch, den 9. Mat, Mor⸗ 
ens 9 Uhr, vom Truerhus, 727 Elſton 
be.. nad Bonifaaius Kirchhof. 
9. Rambow, Meeiter, 
John Hahmann, Schriwer. 





Todes - Anzeige 
Beethoven Deutſcher Frauen-Berein. z 

Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 

die traurige Nachricht, dab Schwefter 

Eliſabeth Wecde 

geitorben ift. Die Beerdigung findet am Mitt- 
wod, den 9. Mai, Nachmittags 1 Ubr, vom 
Trauerbauje, 4330 State Str. aus nad dem 
Dafvood Friedhof jtatt. — Die Beamten bet- 
fammeln fi puntt 11 Ubr Vormittags in der 
Vereinsballe, um der berftorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen. Um ftille Iheilnadme 


bilten C. Schotnecht, Präfidentin. 


WB. Madiſon Str. 





Todes - Anzcice 
Dorothea Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab Schweſter 

Eliſabeth Weede 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 9. Mai, Haan. 1 ubr bom 
Zrauerhaufe, 4330 State Etr., ae dem Dal» 
woods Friedhof. — Die Beamten find erfucht, 
punft 12 Uhr in der VBereinshalle zu ericheinen, 
um der beritorbenen Schweiter die legte Ehre 
zu erweifen. Um ſtille Iheilnahme bitten: 

Dora Hanje, Präfidentin. 

Ronifa Voß, prot. Sekretärin, 

359 M Lincoln Str. 


| Kifette Lange, Selretärin, 
| 132 





Tudes - Anzeige. 

Damenverein Endelweiß. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
| Nachricht, dab Schweiter 

Eliſe Wecde 

am Sonntag, den 6. Mat 1906 geſtorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwod, ben 
9. Mai, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe 
nad dem Dalmood3 Friedhof. — Die Beamten 
find gebeten, puntt 11 Ubr in der Vereinshalle 
zu fein, um der Schweiter die legte Ehre au 


| erweilen. Mr 
Meta Lehman, Präſidentin. 
Garoline Lang, Selretärin. 





Todes - Anzeige. 

Im Pfarrhauſe der St. Aloyſius-Gemeinde, 
247 Le Moyne Str., verihied am 7. Mai fanft 
und gottergeben unfer theurer Vater 

Emil €. Thiele 

im Alter bon 84 Jahren. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Donnerſtag, den 10. Mat, um 10 
+ Uhr Vormittags, zur St. Aloyiſius-Kirche und 
| bon dort nach den feierliden Erequien zum St. 
| Bonifazius Gottesader. Es wird gebeten, bon 
Blumenfpenden abzufehen. 

Im Namen der trauernden 
i 





Familie: 


di,m A. 3. Thiele, 





Todes -» Anzeige. 

Louiſa Deutiher Damen » Unteritigungsverein, 
Den Schweitern zur Nachricht, daß Schweiter 
Eliſabeth Weede 
am Sonntag geſtorben iſt. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Mittwod Nachmittag 1:30 dom 
Trauerhaufe, 4330 ©. State Str. nad DOals 

woods. 
Katharina Rumpf, Präſidentin. 
Wilhelmine Wagner, Gelretärin. 





Todes - Anzeige. 
Schleswig⸗Holſtein Frauen-Unteritügungsverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nadridt, dab 


Schweſter 
Eliſabeth Weede 


Die ——— findet ſtatt am 
i hr 


geitorben ift. 
i 9. Mai, 1 Nadım., bom 


Mittwoch, den 
Zrauerbaufe, 4330 State Etr., nad) Oalwoods. 
Die Beamten verfammeln jih punkt 11:30 in 
ber Vereinshalle, um der verftorbenen Schweiter 
die legte Ehre zu erweiien. 
Anna Luftig, Präfidentin. 
Auguita Stverer, Sefretärin. 


Geftorben: Eliſabeth Wagner, geb. Schweihs, 
28 Sabre, 1 Monat, 22 Tage alt, am Montag, 
| den 7. Mai 1906, geliebte Gattin bon John ! 





Tochter don Joſeph Schweihs und der verſtorb. 
Eliſabeth Schweihs in Addiſon Ill. Schweſter 
von Sam, Math, John, Maggie, Joſeph, Vero— 
nifa, Michael und George Schweiß und bon 
Frau Tillie Heimbach. — Beerdigung am Don» 
neritag, den 10. Mai 1906, um 9:30 Borm., 
bom XZrauerbaufe, 165 28. Place, nad der ©t. 
Antbong-Kiche zum feierliden Hodamt, don 
dort nah dem Northweſtern⸗Bahnhof ver Zraiit 
nad CEimhurit, JU. — Der Buß berläßt den 
Bahnhof um 12:05 Mittags. Tichkets u 


bem Zug erhältlich. im 


Dankſagung. 


Zurückgelehrt vom Grabe meines lie— 
Bert, undergebliden Gatten und un 
guten Waters a 
Adolf Schiemann 
agen bir allen Verwandten und Belann- 
ten für die aahlreihe Berheiliaung und 
fhönen Blumenfpenden unjeren aufrichti 

en Dank; iInsbefondere Herrn Raitor 

ambrecht für die troftreihen Worte und 
den Herren Sängern für den erbebenden 
Geſang am Sarae, fowie den Herren Bes 
amten und Mitgliedern der Kniabts of 
Rotbias-Loge, der Druiden:Loge der 
PBlattdeutfhen Gilde und dem Sivenbur- B 
er ee fan Die star — und 
Troſtesworte am Grabe unſeren innig 
ſten Dant. * 

Vinna Schiemann, Gattin. 

a Balter Schiemann, 

Söhne. 





Zur Erinnerung 

‚Hur_ Erinnerung an meine unvergeß⸗ R 
lie Gattin und unfere geliebte Mutter 
und Großmutter Sophie Lonife Spaeth 
welche beute vor einem Nabre am 8. Mai 
1905 in die ewige Heimath eingegangen 
ift. Ruhe fanft bis zum Wiederfehen! ” 
Gewidmet don Charled Spacth, - 

Kindern und Enfelfindern. F 





ur Erinnerung 
an unferen geliebten Cobn und Bruder 
Sriedrih Lohmann, 


welcher beute vor 5 Jahren, am 8. Mai 1901, 
felig im Herrn entichlafen ift. 


gu früh flug diefe Bittere Stunde, 

Die Dich aus unferer Mitte nahm: 

To tröftend tön!'d aus unferem Munde: 
Was Gott thut, das ift wohlgethan. 


gun und Frieberifa Lohmann, Eltern. 
Augufta, Anna und Ruth, Gefchwiter, 





Zur Erinnerung 

an Simon Schön, welder heute vor einem Sabre 
ftarb. 

Rude fanft, Du lieber Gatte und Vater, 

Unfere Seufzer nad Dir zieh'n, 

Mögen die Trübfal diefer Erde 

Als Immortellen Dir dort erblüh'n. 

Gewidmet von feinen 
Trauernden Sinterblichenen. 


CHAS. BURMEISTER & Son 
Feihenbeilatter, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 
Zeleyhon North 188, 








Wagner, Mutter bon John und Joſeph Wagner, 


Uinfizäge vom allen Zheilen der Gtabt premp 
Brissgt. Tin.bibofa® 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Kotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 

5 Cent3 Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephoue Humboldt 1512. 
* ⸗ 13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Ionfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für 5e au 
erreichen. Billige Begräbnibpläge find in diefem 
[hönen —— eu en mg au ba» 
ben. — Office: Dat Bar—Ielepbon 273 Velt.— 
, Etadt-DOffice 670 W. Ehicago Abe. Tel. 751 Weſt. 
Bäiliyy Maas, Eelr. Jacob Schwab, singe 








The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart. 
Erfriihungs - Lofal und erſter Klafie 
Familien-Reſort. 


Vortreffliches Konzert jeden Abend und Sonn 
tag Nachmittags. Achtungsvoll 


Zahn Weis, Eigenthümer. ma6,didofa* 








Geftorben: Frau John Ewald, geb. Borgmwart, 
geliebte Gattin don John Ewald, Mutter bon 
Zillie und Frau Henry Schroeder, Schwieger- 
mutter don Henry Schroeder und Grobmukter 
bon Harry und Clara, im Alter von 63 Jahren, 
5 Monaten. Beerdi * am 23 1Uhr 
| Nadın., von der eriten deutſchen Babptiſtentirche, 

Paulina und Superior Str., nad Concordia. 





Geftorben: Minnie Adam eb. Kirfchner, ges 
liebte Gattin don Albert Adam, Tochter bon 
Herın und Frau Kirchner, Schweſter von Pau» 
line. Albert, Henry, Emil und von Frau Un— 
tath. Beitattung am Mittwoch, den 9. Mai, 
um 1.30 Nachm. vom Trauerbaufe, 877 ©. 
Redzie Abe., per Kutihen nach dem — 


Krematorium. m 





Geitorben: 8 Marr, 27 Jahre alt, geliebte 
Todter don Louiſe Marz und Schweſter bon 
Sa. Paul, Bictor, Ben, Lucy, George und 
lorence Marz. Beerdigung Mittwod, 9. Mai 
10 Uge orm., von Xoberis Kapelle, 141 Off 
Chicago Ave., nah Waldheim. 


North Chicago Roofing (o., 


Tahdeder, 
—— 128 und 130 Dit North Aue. — 
Etablirt 1868, elephon North 570. 
Dächer ausgebeffert. „Brepared Roofing“ — 
Bededen vonCchindeldäkfern. Alle Sorten Leitern 
19a9,6mo,% 


Damen: Hüte. 


Erſt muß der Hut gefallen, fodann ber Preis, 
Meine IOfährige Erfahrung fihert mir Beides’ 
Hüte, in manden Stores $5, bet mir nur $3.50 
gie in mmanden Store3 $4, bei mir nur $2,50 

babe ih wunderſchöne Hüte für $1.25 
uns nodh billiger. 


Paulina Klein, 
404 Milwaukee Avenue. 
6ap,frdt,91e 




















Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung an Michael Kos 
linsty, geitorben am 8. Mat 1903. 


Drei Jahre find ſchon verſchwunden, 
5 mein geliebter Gatte Du 
Bilt von mir geſchieden du ewigen Ruh. 
Biſt wohl don mir gefdieden, 
Doch Liebe jcheidet nicht; 
Rube fanpt in Srieden, 
24 vergeſſe Deiner nicht. 
Befreit bon Erdenjchmerzen 
Rubft Du in Deiner fühlen Gruft, 
Emig theuer meinem Herzen 
Bis mein Erlöfer mi aud ruft. 
Dann werden wir in fernen Höhen 
Uns Ale, Alle mwiederjeben! 
DO Tag, der Du mir wiedergibit, 
Den aud entfernt mein Hera noch liebt, 
Du lebjt in meinem Herzen, 
Ih werd Dich miederfeben; 
Dies erleichtert meine Schmerzen, 

» Dem: Du wirft auferftiehen. 


Die trauernde Gattin Anna Koliusth. 





Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
allen Verwandten und Freunden für ihre herz⸗ 
liche Theilnahme, ſowie für die herrlichen Blus 
menſpenden bei der Beerdigung unſerer gelieb⸗ 
ten Gattin und Mutter 

Nochmals herzlich dankend 


John Schuette und Yamilie. 


zei. North 1325. Gtablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Heine zothe Bederihindeln, mit Aupfe» nu 
salvanifirten Rägeln. Etrift bochfeine Wubeik 


so HUDSON ANE | 








Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborm Straße. 


berühmter Spegzialtit in der Behandlun 
aller geheimen nfbeiten der Männer 


a 
N3 ia, Off 
uhr 
Mittags. 


2 ubr 





N. WATRY & Cor 
—— utsche Optiker i 

Britlen aud Uugengläfer eine Spezialität. 
Aodals, Gameras und pfotogr. Materiat. 











en, oeliehte Gattin 
findet ftatt am Donnerftag, den 10. 
Di De Bere Dr a 


Bonafasins. Bitte Teine Blumen. 


— 


FOR RENT-Plakate, 





Nent · Neceipt · Boots nnd 5-Days und 80. Dahs 

Noticed, Seaſes u. J. w. 
KOELL 
106 Randuivh 


— 


& KLAPPENBAON. 
Telephon: Gentral 


; — 
EMIL H. SCHINTZ, 





120 Randolph Be, 


Geld ne 











Lokalbericht. 
Reformpläne. 





Sollen in den Sportelämtern durch⸗ 
geführt werden. 


Das große Reinmachen. 


Man will es die ganze Woche hindurch fort: 
ſetzen. — Der Steinreichthum der Abwaſ⸗ 
fer- Behörde. — Die Straßenbahnfrage. — 
Sieht verdächtig aus. 


Die Kommiffion, melche mährend 
ber letztverfloſſenen drei Monate die 
Geſchäftsführung in den Sporteläns 
tern der County-Verwaltung unter= 
ſucht hat, ftattete geftern ihren Schluß: 
bericht ab. Es wird darin empfohlen, 
daß die Zivildienſt-Ordnung auf die 
fraglichen Aemter ausgedehnt merben 
möge. Bis das gejchehen könne, moge 
man menigjtens die Zitulaturen und 
Rangklaffen abjchaffen, welche jet für 
das Perſonal der verfchiedenen Kanz— 
feien eingeführt find, und an Gtelle 
davon eine Eintheilung des Perfonals 
in Gehaltsklaſſen vornehmen. Zur 
Kontrolirtung der Arbeitszeit ſeien 
jetzt auf Veranlaſſung des Unter- 
ſuchungs-Ausſchuſſes Regiitrir-Uhren 
angefhafft worden. — Der County: 
rath möge vorfehen, daß die Vorjteher 
der Sportelämter dem County-Audi⸗ 
teur über ihre Einnahmen täglich Be— 
richt eritatten follen; die Tageseinnah— 
men follen ohne Verzug bei Banken 
hinterlegt und am Ende jedes Monats 
an die Countykaſſe abgeliefert werben. 
Borfteher Vail von der Kreisgerichts- 
Kanzlei möge aufgefordert werden, Die 
Gelder zu erjfegen, um melde unter 
feiner Amtsführung die Countyfaffe 
infolge von Irrthümern oder ſonſtwie 
zu kurz gefommen ift. — Dem She— 
riffsamt möge der Countyrath fürGe— 
fangenentransporte zu Beginn jeden 
Verwaltungsjahres eine bejtimmte 
Summe ausmerfen, dafür aber ver— 
langen, daß die Gelder, melche ber 
Stoat dem Sheriff für folche Trans- 
porte zahlt, an die Countyfaffe abge- 
führt werden. — Der Ausihuß hat 
für jede Kanzlei einen neuen Arbeit3- 
plan entworfen. Unter dieſem fol 
bermieben werden, daß in den Kanz- 
leien überflüffige Leute angeftellt, oder 
auf den Lohnliften die Namen von 
Perfonen geführt werden, vie in Wirk— 
lichfeit nicht in der Abtheilung ange= 
jtellt find. — Die Unterſuchungs-Kom— 
miffion mar zufammengefeßt aus den 
Herren George %. Steele, Frederick 
Greeley, Chad. D. Richards, Edwin 
K. Walter, William Buffe und John 
P. Sarner. 


Ein guter Anfana. 


Das Straßenamt hat geftern einen 
guten Anfang mit der Säuberungs- 
arbeit gemacht, die es ſich borgenom= 
men. Mit Hilfe von Schulfindern, die 


fleißig beim Auffammeln von Bas. 


pierfegen, Blechfannen uſw. helfen, 
find die Hofräume, die Straßen, Gaſ— 
jen und leeren Baujtellen ſchon ziem- 
ih gefäubert worden, die Arbeit fol 
nun aber die ganze Wo: hindurch 
fortgejeßt werden. Was don dem auf: 
gefjammelten Zeug brennbar ijt, wird 
an Ort und Stelle in Aſche verwan— 
belt, der Reſt wird fortgefahren, und 
zwar hat das GStraßenamt zu dieſem 
Zwecke gejtern nicht weniger, ala tau— 
jend Gejpanne in Dienjt geitellt. Was 
die Schulkinder betrifft, fo follten ei: 
gentlich nur Knaben im Alter von 10 
bis 15 Jahren zur Mitwirkung bei 
dem Säuberungswerk herangezogen 
werben, es haben fich aber auch zahl- 
reiche Kleinere Buben und Mädchen 
der Arbeit gewidmet. Bejonders regen 
Eifer entfalteten Diejenigen Kinder, 
welche unter dem Einfluffe fozialer 
Giedlungen und örtlicher Verſchöne— 
rungs-Vereine ftehen. Die Boliziiten, 
melche zur Dienftleiftung im Straßen 
amt abfommandirt find, werden die— 
ſem für die ganze Dauer des Som— 
mers zur Verfügung gejtellt bleiben 
und follen ftreng darauf achten, daß 
der alte Schlendrian nicht wieder ein- 
reiht. 


Steden Millionen drin. 


Un den Ufern bes Abwaſſerkanals 
find etwa 18,000,000 Kubikyards 
Steine und Felsgeröll aufgehäuft, die 
bei der Anlegung des Kanals ausge- 
hoben worden find. Bauunternehmer 
haben der Abmwafjer- Behörde für diefe 
Steine von 5—20 Cents die Yard ge- 
boten. Jet macht der Ingenieur John 
M. Emwen, der jelber Bauunternehmer 
und gegenwärtig auch Superintendent 
der Bauarbeiten am neuen Countyge- 
bäude ift, einen anderen, portheilhafte- 
ren Vorſchlag. Die Abwaſſer-Behörde, 
fagt er, ſollte Maſchinen anfchaffen 
zur Zerftampfung, bezw. zur Zermah— 
lung der Steine und ihn, Ewen, be- 
auftragen, das folddermaßen zu gewin- 
nende Pflaſterungs⸗ und Baumate— 
tial zu den jemweiligen Marktpreiſen 
zu verfaufen. Es mürbe burchgängig 
50c die Kubikyard bringen, im ganzen 
alfo rund $9,000,000. Er, Emen, be- 
anfpruche für feine Auffeher- under: 
mittlerarbeit nur die übliche Kommif- 
fion von 10 Prozent, mas ihm feiner 
Schätzung nah für die Dauer bon 
zehn Jahren ein Jahredeinfommen bon 
$90,000 fichern würde. Falls die Ab⸗ 
waſſer-Behörde fich nicht in Unkoſten 
ftürzen molle, um bie erforberlichen 
Einrichtungen zu treffen, fo würde er, 
Ewen, das gern aus eigenen Mitteln 
thun und die Beträge nachher von den 
Profiten in Abzug bringen, die er der 
Behörde zu fichern gedenke. Herr Ewen 
ift erfucht worden, ber Behörde feine 
Vorſchläge fo bald wie möglich ſchrift⸗ 
lich zu unterbreiten. — Der Finanz- 
Ausſchuß der Abwaſſer-Behörde hat 
auf Empfehlung des Chef⸗Ingenieurs 
Randbolph und des Anwalt? Linbley 
beichlofien , eine genaue Vermeſſ 

bon etwa 50,000 Ader Lanb in ber 


t 





Niederung des Ylinois-Fluffes vor⸗ 
nehmen zu laſſen, um unberechtigten 
Anfprüchen, welche von den Befigern 
wegen Ueberſchwemmung dieſes Lan- 
bes an bie Behörbe geſtellt merben 
beffer begegnen zu können als 
bisher. Mit der Leitung der Der: 
meffungsarbeiten, 


man den ingenieur ©. H. Heil- 
bronn beauftragen. — Präfident Me- 
Cormid von der Abwaſſerbehörde hat 
den Mayor brieflich erfucht, es ftähti- 
hen Ungeftelten zu verbieten, Keh- 
richt von den Brüden und Afche aus 
ben ?euerftellen der Löſchboote und 
ſtädtiſchen Schleppdpampfer in denFluß 
zu merfen.— Der Finanzausſchuß des 
Stadtrathes mird am Donnerftag 
Nachmittag den Bericht der Sachver— 
ſtändigen = Kommiffion entgegenneh- 
men, welche die angebliche Verſchwen⸗ 
dung Öffentlicher Gelder unterfucht 
hat, deren ſich die Behörde im ihrer 
früheren ° Zujammenfegung ſchuldig 
gemacht haben foll. 


Gerechtſame auf beftimmte Zeit. 


In der Stadthalle hieß es geftern, 
daß die GStraßenbahn-ntereffenten, 
die für Donnerftag zu der Sitzung ber 
Verkehrs⸗Kommiſſion eingeladen mor= 
ben find, fich zu diefer jzwar einfinden, 
e3 aber ablehnen würden, auf bie 
vom Mayor ausgearbeiteten®orfchläge 
einzugehen. Sie mollen angeblich nad) 
wie vor darauf beftehen, daß ihnen2e- 
trieböprivilegien auf zmanzigjährige 
Dauer zugefichert werden müffen; der 
Stadt wollen fie allenfalls das Recht 
zugejtehen, ihnen in fünfjährigen Zwi— 
ſchenräumen mit Kaufvorfchlägen zu 
fommen. DBetriebsprivilegien auf un— 
beitimmte Zeit, werben fie erklären, 
feien unannehmbar, da ſich Niemand 
bereit finden würde, auf ſolche Privi— 
legien Hin ben Gejellfchaften die zur 
Durchführung der nöthigen Verbeſſe— 
rungen erforderlichen Gelder vorzu— 
ftreden. Gehe anbererfeit3 die Stadt 
auf den Privilegirungsplan ber Ge- 
felfchaften ein, fo würden diefe an bie 
Stadtkaſſe 5—12 Prozent ihrer Roh— 
einnahmen abführen. — Der Mayor 
und fein Rechtsberather Fiſher erflä- 
ren, daß von einer Neuprivilegirung 
ber Gefellfchaften auf bejtimmte Zeit- 
dauer feine Rede fein dürfe. — Morgen 
fol vor Richter — der von der 
Nord- und der eitfeite-Straßen- 
bahn-Geſellſchaft geftellte Antrag zur 
Verhandlung fommen, daß die Union 
Traction Eo. gezwungen werben möge, 
ihnen ihre Anlagen mieber zu über- 
laffen. Da Richter Großcup dem 
Vernehmen nad) unpäßlich ift, wird bie 
Verhandlung wahrjcheinlich wiederum 
verjchoben werben. 


Faule Machenſchaften gemuthmaßt. 


Vor einem Ausſchuß der ſtädtiſchen 
Parkkommiſſion wurde geſtern dar— 
über geſtritten, ob Frau Kellogg in ih— 
rer Stellung als freiwillige Aufſeherin 
bes „Green Bay Park“ belaffen wer— 
den fol. Parf-Superintendent Rapp 
will fie daraus verdrängen. Die Her- 
ren 9. C. Meyer und Er-Ald. Minme- 
gen warfen nun dem Superintendent 
vor, daß er von Bäumen und Sträu- 
chern entweder nichts verſtehe, oder 
gefliffentlich dulde, daß ſolche von 
mindermwerthiger Art geliefert und der— 
artig jchlecht eingefegt werben, daß fie 
eingehen müffen, worauf dann Nach— 
beitellungen gemacht werden können. 
Die Streitfrage in Bezug auf Frau 
Kellogg fol demnächſt nor der vollzäh— 
ligen Kommiffion zum Austrag ge— 
bracht werben. 

Einhaltsgefucdy abgewiefen. 


Das Gefuh des Guy Bates, daß 
ber Countyrath verhindert merben 
möge an der Durchführung des bon 
ihm mit der John Peirce Co. abge— 
fchloffenen Kontraftes für die Mar: 
mor-Zäfelung im neuen Countygebäus 
de, ijt gejtern von Richter Gary abge- 
wieſen worden. Der Richter findet die 
Behauptung unbegründet, daß es bei 
der Vergebung dieſes Kontraktes nicht 
mit rechten Dingen zugegangen jei. 

Unter freiem Himmel. 


Nah einem vom Korporaiionsan- 
malt Lewis abgegebenen Gutachten 
it die von der Viehhof3-Gefellichaft 
geplante Ausjtelung von Majtoieh 
und Raffethieren als eine Art „Luft: 
barfeit unter freiem Himmel“ zu be— 
traten, weshalb den Unternehmern 
eine Lizens für den Verkauf geijtiger 
Getränke bei dieferBeranftaltung nicht 
verweigert werben fünne. 


Gegen die Reael. 


Die Zipildienft - Kommiffion hat 
bisher al3 Prüfungsfommiffäre faſt 
ausſchließlich Frauen befchäftigt. Bei 
der jüngjt abgehaltenen Anftellungs- 
prüfung für diefe Dienftklaffe find nun 
als erjte drei Männer durch das Era- 
men gefommen. Die Zivieldienit- 
Kommiffion glaubt trogdem, nicht 
ganz mit ihrer früheren Regel brechen 
zu dürfen. Gie hat von den brei er— 
folgreichen männlichen Bewerbern nur 
zwei al3 Prüfungsfommifjfäre ange- 
jtelt und bie dritte Stelle Frl. Mar- 
garet MeKee gegeben, deren Name auf 
der Anmärterlifte erft in vierter Reihe 


fteht. 
Uene Unter-Abtheilung. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Sanitärmwejen wird empfehlen, daß 
eine von Geſundheitskommiſſar Wha— 
len geplante Neueinrichtung gutgehei— 
Ben werben möge, die darin beitehen 
fol, daß die verfchiedenen, Bisher von 
einander getrennten ftädtifchen Abthei- 
lungen für Nahrungsmittel - Ynfpef- 
tion unter einem beſonderen Vorfteher 
zu einem eigenen Bureau vereinigt 
werben follen. 





Eurobäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.” ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Dentihlamd: 100 Mark... .$23.68 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.25 

Schweiz: 100 Frand,..?... 19.31 





änemark: 100. Kronen....-26.70 


ung | Selten): 100 Gulden. ....... 39.08 


! die mehrere Jahre 
in Anſpruch nehmen werben, mird | 





Abendpoit, Chicago, Dienltag, den 8. Mai 1906. 








Shut nicht mit. 


„Fortſchritts⸗Bund“ will ſich nicht 
von Bob Burke gängeln lajjen, 


Sat wenig Werth. 


Ein mit vielem Geräufh angefündigtes 
Reditsgutachten des General =» Staats: 
Anwalts. — Die Spiegelfechterei in der 
Staats-£egislatur. 


Präfident John J. Fipatrid von 
der Federation of Labor, ein Führer 
des zur Kaperung der demofratifchen 
Partei - Organijation gegründeten 
„Fortſchritt-Bundes,“ machte geftern 
dem Gefretär Burke von der „County: 
Democracy“ feine Aufwartung und 
eröffnete diefem, daß der Fortſchritt— 
ler-Bund feinesmegs die Abficht hege, 
fih von der County-Democracy ins 
Schlepptau nehmen zu laffen. Wolle 
diefe mit dem Fortſchrittler-Bunde ge- 
ben, jo werde man ihr das nicht ver— 
wehren, aber hübjch befcheiden müſſe 
fie fich verhalten. Die Kontrole über 
ben Bund würden die Gemwerffchaftler 
behalten, welche feine Zuft mehr hät- 
ten, für Fachpolitiker die Kaſtanien aus 
dem Feuer zu holen. Der Fortjchritt- 
lerbund werde alſo bei der Abhaltung 
eines neuen demofratifchen Konvents 
und der Erwählung eines neuen de— 
mofratifchen Parteivorftandes vorder— 
hand nicht mitthun, ſich auch nicht 


bittftellerifh an den Mayor Dunne 


wenden, er möge den Bund unter- 
fügen. Wolle der Mayor fich diefem 
angliedern, jo fünne er’s thun, nach— 
laufen aber werde der Bund weder 
ihm, noch fonjt Jemandem. 

Die Richterwahl. 


Sowohl der republifanifche wie der 
demofratifche Parteivorſtand wird im 
Laufe diefer Woche Vorkehrungen für 
die Wahlfampagne treffen, am eifrig 
ften zeigen fich in diefer Hinficht aber 
die Befürworter der unabhängigen 
Kandidatur des Richter Magrubder. 
Herr Otto Grefham, einer von Herrn 
Magruders Kampagneleitern, hat an 


„die Anmwaltstammer gefchrieben, dieſe 


möge an ber bon ihr probemeije über 
die Nichterfandidaten zu arrangiren= 
den Abjtimmung nicht nur ihre Mit- 
glieder, fondern alle regiftrirten An— 
mälte theilnehmen laſſen. Won ven 
4500 Unmälten in Cook County gehö— 
ren der Anmaltsfammer nicht ganz 
taujend an. 


Kein großer Unterfchied. 


Aus Springfield wird berichtet, Ge— 
neral-Staatsanmwalt Stead habe das 
Gutachten abgegeben, daß die Illinois 
Central Railroad Co. außer ihren 
Aktien auch Bonds im Nennmwerthe 
von $25,000,000 zu verjteuern habe, 
allerdings nicht nach dem Marktwer— 
the, fondern der feit 1898 geltenden 
Steuerregel gemäß nur gemäß dem 
fünften Theil dieſes Werthes. Won 
irgend melcher „arundftürzenden“ Be— 
deutung ift nun diefes Gutachten nicht. 
Nah den Beitimmungen ihres Frei— 
briefes hat die ZU. Central Eo. an die 
Staatsfaffe 5 Prozent ihrer Rohein— 
nahmen abzugeben; außerdem joll fie 
Steuern auf ihren Befig entrichten, 
und zwar zum Betrage von weiteren 
zwei Prozent ihres Einkommens. Er— 
reicht die ihr auferlegte Steuer dieſen 
Betrag nicht, ſo muß die Geſellſchaft 
noch eine entſprechende Summe aus 
ihrer Kaſſe zulegen. An der Steuer— 
oder Abgabenquote wird nun durch 
Herrn Steads Gutachten kaum etwas 
geändert werden. Davon, daß in 
Springfield Anſtalten getroffen wer— 
den, um die Ill. Central Co. zu nach— 
träglicher Entrichtung der Abgaben 








Die 
Tahrungs: Kur 
liefert Dem örper, was die 


Natur braucht. 
Findet es in 


GRAPE-NUTS 


Wie der Körper erbaut wird. 


Eine der wichtigsten Errungenſchaf— 
ten der Neuzeit ift die Verwendung zu: 
träglicher Nahrung zur Wiederberitel- 
Yung ber verlorenen Subſtanz bes 
Körpers, die durch die haftige, nervöſe 
Arbeit des Amerikaner? verbraucht 
wird. 

Sorgfältige Unterfuchungen durch 
Fachleute in Nahrungsmittel und 
Diät fogar haben erwiefen, daß Ei» 
weiß, melches in den verſchiedenſten 
Nahrungsmitteln enthalten iſt, beein- 
flußt wird durch Potaſch-Phosphate, 
nicht durch die Art, wie fte in der Apo- 
thefe zu haben find, fondern Durch ſol— 
che, wie fie in gewiſſen Theilen bes 
Feldgetreideg in unendlich Kleinen 
Theilchen vorkommen, in dem Labora= 
torium der Natur, nicht in dem des 
Menſchen. 

Ein Theil des Getreides, der die 
Potaſche-⸗Phosphate enthält, wird für 
die Fabrikation von Grape-Nut3 Food 
verwandt. Der thätige, nerböfe, jtre= 
bende Kopfarbeiter kann daher feinen 
Körper mit Nahrung Stärken, die ſich 
direft zum Aufbau des verbrauchten, 
grauen Stoffes im Gehirn, Solar 
Plerus und Nervenzentren im ganzen 
Körper eignet, mit dem Ergebniß, daß 
der Betreffende dann feinen Körper 
mit zuträglicher Nahrung biefer Art 
ftärft und erneuert, ein befinitives Re— 
fultat erzielt, welches er wahrnimmt 
und da3 auch feine Freunde mahrneh- 
men. 

Ein träftiges Gehirn- und Nerpen- 
Spitem ift von größter Wichtigkeit für 
irgend einen Gejchäflämann oder 
Kopfarbeiter. — 


* 


Springfield zu weiterer Berathung 





zu zwingen, die fie dem Gtaate im 
Laufe der Jahre vorertthalten haben 
fol, hört man noch nicht3. 


Tie Primärwahlen- Ordnung. 
Die Staat3-Legislatur ift heute in 


ber Primärmwahlen - Ordnung zufam- 
mengetreten. Man glaubt nicht, daß 
fie in diefer Angelegenheit im Laufe 
der Woche viel meiter fommen wird. 
Behauptet wird, dab die republifani= 
The Mehrheit fchlieglih doch zuſam— 
menbalten und die Shurtleff-Traut- 
mann-Borlage durchbrüden werde. Es 
gilt ſchon jett für ausgemadt, daß 
diefe Maßnahme ſich ala verfaſſungs— 
widrig ermweifen werde. Da nun bie 
Legislatur die Abſicht hegt, die alten 
Primärmahlen - Gefehe ſammt und 
jonder3 zu mibderrufen, und zwar fo, 
daß fie widerrufen bleiben würden 
au in dem Falle, daß das neue Ge— 
fe umgeftoßen wird, jo iſt es jehr 
leicht möglich, daß als Ergebnif der 
Sonder-Tagung der Staat |llinois 
überhaupt ohne Primärmahlen-Drd- 
nung fein wird. 

Präfident Cole von der Legis— 
lative Voters' League hat an Spre— 
cher Shurtleff gefchrieben, daß deſſen 
Vorlage ohne Frao? verfallungsmwid- 
tig gemacht werben würde burch die 
darin enthaltene Beitimmung ‚daß auf 
direktem Wege nur je ein Kandidat 
für das Abgeordnetenhaus der Legi3- 
latur aufgejtellt werben foll, während 
es den Nominationsfonventen über- 
laffen werden würde, einen zimeiten 
oder dritten Kandidaten audzumählen, 
oder von der Aufftellung folder Ab— 
ftand zu nehmen. Die Zufchriften 
des Herren Cole haben bisher auf die 
leitenden Mafchinenpolitifer inSpring- 
field wenig Eindrud gemacht, uns 
auch diefer neueſte Brief des eifrigen 
Reformators wird die Herren wahr— 
ſcheinlich ſehr kalt laſſen. 


Wahlfhwärmer. 


Bei dem „Parks- und Boulevard3- 
Komite“ de3 Charter-Konvents ſprach 
geſtern eine Abordnung von Bürger— 
vereinen aus Lake View vor, die befür— 
wortete, daß in Bezug auf die Orga— 
nifirung der geplanten Zentral-Behör— 
de für die Parkverwaltung vorgefehen 
werde, daß die Mitglieder diefer Be— 
hörde von der Bürgerſchaft ermählt, 
ftatt vom Mayor ernannt werden Jol- 
len. Nach dem unterbreiteten Vor— 
fhlag würde jeder ber drei Haupt- 
Stadttheile eine beftimmte Anzahl von 
Parklommiffären zu mählen haben. 
Nur wenige Ausſchuß-Mitglieder fchei- 
nen geneigt, auf diefen Vorſchlag ein- 
zugeben. 


Wieder aufgeſchoben. 


Als geftern die Anklage gegen Geor= 
ge Gill Roberts, den angeblichen Mör- 
der des County-Kommiſſärs John V. 
Kopf, im Kriminalgericht aufgerufen 
wurde, trat abermals ein Aufſchub der 
Verhandlung ein, diesmal bis Don— 
nerstag. 





— — 


Niedrizere Schanklizenſen. 


Der Gemeinderath von Highwaed 
hat die Gebühr für die Schanklizenſen 
von $750 das Jahr auf $500, ben 
niedrigften vom Staatsgeſetz erlaubten 
Betrag, ermäßigt, damit die noch in 
Betrieb befindlichen Wirthſchaften 
weiter beſtehen können, trotz der über 
ſie ſeitens der Militärbehörde in Fort 
Sheridan verhängten Sperre. 








Nett, 
Gine tragiiche Begebenheit von 3. Knopf. 


Walter Heldberg mar ein Dichter. 
Wenigſtens glaubte er, einer zu jein, 
weil er den unmiderjtehlichen, bohren— 
den Drang in ſich verfpürte, alles mas 
feine elegante Seele empfand, der har— 
renden Mitwelt zu verfünden, Dies 
geſchah theils in Proſa, theils in Ver— 
jen, die er ohne Benugung des Reim— 
lerifons fand, worauf er fich ſehr viel 
einbildete. Seine Vermögensverhält- 
nifje erlaubten ihm den Lurus, fort: 
mährend zu dichten, denn fein Herr 
Vater, der Zuderbäder geweſen mar, 
hatte die Liebenswürdigkeit gehabt, 
ihm ein beträchtlies Kapital zu 
hinierlaffen. So fonnte es ſich ber 
Dichter geftatten, jedes Jahr einen 
Novellendband oder ein Inrifches Ge— 
dihtsbuh in Goldfehnitt mit dem 
Porträt des Verfaflers herauszugeben. 
Mie andere reichen Leute reiten, jagen, 
fegeln, reifen, fo dichtete er. Das ivar 
eben fein Sport. Das Dichten Hatte 
er jich fo angewöhnt, das er e3 darin 
zu einer gewilfen Fertigkeit und Firig- 
teit gebracht hatte. Außerdem beſaß 
er wirklich etwas Talent, was er als 
reiher Mann eigentlih gar nicht 


| Dichter war zerfchmettert. 





nöthig batte. 

So hätte Walter Heldberg ruhig | 
und zufrieden bis an fein jeliges Ende 
leben können, wenn nicht ein ftarfer 
Kummer fein empfindfames Herz be- 
drücdt haben würde. Er befaß Ehr- 
geiz und mollte als ftarfes Talent an— 
erfannt fein; alle aber, bie jeine 
Werke lafen ober befprachen, 
meinten: „Nett, recht nett 
— ganz nett — wirklich nett“ — oder 
menn’3 hoch kam — „fehr nett!” Und 
dann gingen fie zur Tagesordnung 
über. Dem armen Walter Helbberg 
genügte dieſes Lob nit. Ya, es 
erfchten gerade als ein Tadel, benn 
menn man bon einem Werke jagt, daß 
e3 neit fei, fo bedeutet dies, daß man 
e3 nicht ern!t nimmt. Ganz mie man 
bor einem netten Menfchen niemals 
Reſpekt hat. So jtrebte er vergebens 
danach, eine Leuchte der bdeutfchen 
Literatur zu merben. 

Da lernte Walter Heldberg eine 
Heine Schauspielerin von der Operette 
fennen, an der nichts groß war ala die 
Augen. Und da fie ebenfo ſchön mie 
fofett war, fo verliebte er fich über alle 
Mapen in fie. Gie ließ fich feine 
Huldigungen gern gefallen, denn er 
war fein Knaufer. Und über Walter 
Helbberg fam die große Leibenfchaft, 
bie fih naturgemäß von feinem Herzen 





auf feine Feder übertrug. In feiner 
Seele wogte und gähtte es, und bar- 


EHER : RT 
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—— TORE on" 


aus entitand ein Drama in drei Akten, 
das er mit glänzenden Augen und 
fiebernden Wangen nieberfchrieb. Er 
fühlte, die8 war das Gemaltige, Er- 
babene, Phänomenale! Die Liebe 
hatte jeinem Geifte Schwingen ver- 
liehen und ihn im Handumdrehen zum 
Genie gemadt. Und aud dieſes 
Drama ließ er natürlich druden, dies— 
mal ohne jein Porträt. Dieſes hatte 
er in ber Eile und Ertafe ganz ver- 
geſſen. Das Buch fandte er der Kleinen 
Schaufpielerin. mit der dringenden 
Bitte, es jofort zu leſen. 

Zwei Tage darauf ging er zu ihr, 
begierig ihr Urtheil zu hören. Er 
hatte jich in den Gehrod geworfen, der 
ihm fo gut jtand, ein mächtiges, weißes 
Chryſantem ins Knopfloch geſteckt und 
ſich eine Locke über die Stirn brennen 
laſſen, was ſich wirklich genial machte. 

Freundlich empfing ihn die Schau— 
ſpielerin, denn ſie bedurfte einer neuen 
Frühjahrstoilette. Er küßte der Dame 
ſeines Herzens die Hand, und fragte 
ſie mit einer Stimme, die vor Auf— 
regung bebte, ob ſie ſein Schauſpiel be— 
reits geleſen. Sie bejahte und meinte, 
es ſei etwas feltjam, 

„Ich habe es in einer gewiſſen 
Hamlet-Stimmung geſchrieben,“ unter- 
richtete er fie. 

Sie fah ihn fragend an. „Hamlet? 
Sit das was Spaßiges?“ 


Er beeilte fich, ihr das Gegentheil zu ı 


verjichern und fragte, wie ihr das ge— 
fallen habe. 

Sie lächelte holdfelig: „Nett.“ 

„Nett?“ Er war ſprachlos, das Blut 
wich ihm aus den Wangen. 

Sie ſah feine Beftürzung und korri— 
girte ſich: „Aber Bubi, es ift wirklich 
nett, recht nett, jehr nett fogar.“ 

Den Dichter ergriff ein Schwindel. 
Das elegante Zimmer drehte ſich im 
Kreife, die Möbel tanzten einen Cake— 
malt, und das Geficht der Geliebten 
verſchwand in einem milchigen Nebel 
und verzerrte fich zu einer ungeheuren 
Fratze. Haftig ſtürzte Walter Held- 
berg ein Glas Waſſer herunter; das 
brachte ihn wieder zur Belinnung, 


und ohne Gruß-jagte er davon, er= | 


bittert und gefnicdt, daß ihm der Fluch 
Nettigkeit bis in’3 Boudoir der Ange— 
beteten folgte. 

Unten auf der Straße murtte er in 
fih hinein: „Nett! Diefe Jgnorantin, 
die in der Operette auftrat und mit 
aräulider Stimme ſcheußliche Lieder 
fang, bat eben feine Ahnung bon 
Poeſie.“ 

Er ging in ein Cafe um Zeitungen 
au lefen und auf andere Gedanken zu 
fommen. Lächerlich, daß er dieſer 
Perfon, die nichts von Literatur ver— 
ftand, fein Werk zur Lektüre übergeben 
hatte. Das mar, al3 wenn man einen 
Blinden in die Nationalgallerie führen 
wollte. Enttäufcht ließ er die Blätter 
finfen. Die alte Gefchichte: nett in 
allen PBarianten. Der unglüdliche 
Da dachte 
er nun, etwas Geniales von fich ge— 
geben zu haben, und nun war es wie— 
der nichts. Lohnte e3 ſich unter diefen 
Umftänden überhaupt noch, fich der 
Mufe der Dichtkunft zu weihen? Nein, 
taufend Mal nein! Die Mufe Hatte 
ihn mohl gefüßt, aber'ves war ein 
Judaskuß gemefen. Darum Tieber 
nichts thun, in den Tag hineinleben 
und fih auf die Bärenhaut legen, als 
feine Zeit mit dem fruchtlojen Be— 
mühen vergeuben, etwas Bebeutendes, 
Epochemachendes ſchaffen zu mollen. 
Denn wenn ihm auch diesmal nicht der 
geniale Wurf gelungen, da-er fein 
Merk unter dem Zeichen einer großen 
Leidenſchaft gefchrieben.... Seine 
Gedanken ftocten, machten ein Semi— 
folon. Sollte dieje große Leidenfchaft 
vielleicht nicht die richtige geivefen fein? 
Nun wohl, jo galt e3, die wahre große 
Leidenſchaft finden, die ihn imfpirirte 
und fein ſchlummerndes Genie ermedte. 

Und Walter Heldberg begab ſich auf 
die Suche nah der eriten großen 
Leidenfchaft, was ihn jehr viel koſtete, 
ohne daß er fie je gefunden hat. Die 
Heine Schaufpielerin aber fam um 
ihre Frühjahrstoilette, und dies ift das 
Tragiſche an der Begebenheit. 





Des Babithum. 


Das Babithum ift eine merfwürbdi- 
ge philofophifche und religiöje Bewe— 
gung, die ihren Ursprung in Perfien 
bat. Won dort aus treiben ihre Zwei— 
ge bis in die verfchiedenen Gegenden 
Aſiens undEuropas, ſelbſt ſchon bis zu 
den Vereinigten Staaten. Wenn man 
in Depefchen aus Perſien lieſt, daß 
Unruhen in irgend einer Stadt durch 
die Sekte der Babi hervorgerufen mor= 
den find, ift man geneigt, anzunehmen, 
daß die Babi zu den wilden Fanati— 
fern gehören, deren e3 fo viele in ori— 
entalifchen Ländern giebt. Die Wahr: 
heit jedoch ift eine ganz andere. Die 


I Opfer find nicht die orthodoren, ſon— 


dern die unglüdlichen reformirten. Ihr 
Glaube, oder beſſer gejagt, ihre heitere 
und milde Philoſophie, fann fie nie= 
mal3 zu Unduldfamteit und SHeftig- 
feit führen. Sie predigen Wohlmollen, 
Herzlichkeit, Achtung bor der Ueber— 
zeugung anderer, lauter Grundfäte, 
die im vollen Mißklang ftehen mit ber 
Beratung der Mohammedaner für 
alles, was nicht auf dad Gefeh des 
Propheten ſchwört. Und das ijt ber 
Grund, warum die unfhädlichen Babi 
gebrüdt, verfolgt und fogar häufig er- 
mordet werden auf Anitiften der fana= 
tifchen Perfer. Es märe zu weit ge— 
gangen, zu behaupten, daß fie jich 
immer ohne Weiteres abſchlachten Iaf- 
fen wie Schafe, aber meijtens find fie 
e3, die die Hiebe erhalten. 

Der Gründer des Babithums hieß 
Mirſa Ali Mohammed. Er war ein 
liebenswürdiger junger Mann und 
ſehr fromm, mit einnehmenden Ma- 
nieren und jehr ſprachgewandt. Er 
wurde al3 Sohn eines reichen Kauf: 
mannes im Jahre 1819 geboren und 
ftammte in direkter Linie vom Pro- 
pbeten ab, er pilgerte nach feiner Voll⸗ 
jähtigfeit nah Mekka. Bei fei 
Rückkehr nach Perfien ſchrieb er eine 
Erläuterung zum Koran, die fofort 
bon den perfifchen Prieftern als P 
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Tag. 


Geheilten ſagen: 
ner Behandlung. Es war wunderbar. 
lich bebandeln. 


bon der ich je gebört babe. 


sählen. 





Und 1700 Andere. 


eingereicht wird. 


brauchen. 


gejprochen. 
V ir d M ß l | 


tag Abends borjpreden. 





heile Bruch 


Giltig Ueber 
bis (0 1700Fälle 
| |15- Mai. geheilt. 


„Doktor, ich danke Ahnen yerzlich., eDieje Worte hört der Meifter-Spezialift jeden 
Meine Patienten jind immer zufrieden. 

.. Dies iſt die berühmte Heilung in einer Behandlung, von der Ihr fo oft gelefen habt. Sie 

iſt fohnerzios und fiher und wir garantiren, dab fie nadhaltig iſt. 


„Bor ſechs Monaten beilten mid die Wiener Toltoren von einem ſchlimmen Bruch in eis 
: $ \ bar. Keine Schmerzen. [ 
fein Bruchband mebr. Gebt zu dieien Doltoren und werdet gebeilt. 

„Ich wurde bon den Wiener Doltoren in einer Bebandlung aebeilt. 
Diefe Aerzte find ebrlih und geihid 


_ Schreibt mir, ich werde 
enry linneman, 


Kommt bente und ich werde Euch beilen. 


„IH wurde in einer Behandlung geheilt. 


Männer! Begchtet, mein Inititut tit das größte, ältefte und bollftänbt 
* Chicago mit einem Stab geibidter und erfahrener 

Bruch beilen wir alle Privatirantheiten der Männer. 
liiten geben, um gebeilt zu werden, wo andere geheilt wurden? 


Krampfaderbrud, Waſſerbruch, Schwäche, Abjonderungen, zugezogene Krankgeiten, 
morhoiden, Blntvergiftung, Biajen- und chroniſche Krankheiten nahdaltig geheilt. Wir Dei 
len irgend eine der obigen Kranibeiten für $10 mit dem Noubon, wenn er 
Diefer Preis fließt alles ein, au Medizinen. ! 
munderbaren Methoden beiannt zu maden Allen, die die Hilfe eines geſchickten Spesiali 
Auswärts wohnende Patienten können mit dem nächften Zug zurüdfahren, nach⸗ 
haltig von Bruch nach) einer Behandlung kurirt. Konjultation frei. Es wird deutſch 


Nr. 130 Dearborn Str., Zimmer 216, Ecke Madison Str. 


Office offen jeden Tag von 8:30 Yorm. bis 6:30 Abends. 
Dffice dann offen bis 9 Uhr Abends. 


In einer Behaudlung. 
Kein Mefjer— Keine Schmerzen. 








Ulle, die vor dem 15. Mai vorſpre⸗ 
hen und dieſen Koupon borzeigen, er⸗ 
halten eine nachhaltige, garantirte &eis 
lung durch die neue Wiener Methode für 
$10. 


AA AL A A AA A a ah 


Dieier Koupon ift ailtig 
für die Heilung eines 
Bruches oder irgend einer 
ber in dieſer Anzeige ge- 
nannten Krankheiten, wenn 
er mit $10 im Bienne 
Medical Inſtitut einge 
reicht wird, 


AAAAAALAAAA AL A AL A A, 


rt r+ 





Lefet, was einige ber 


Kein Zeitverluft. Seit o ich 
Sie werden Euch ehr⸗ 
tto Schilling, 100 Mohawt Str. 


Es ift die beſte Aur, 

Sarifon, 306 Wels Str.” 
uch gern da er⸗ 

hir Hrofbeet, Su“ 


Sobn 


In in 
pezialtiten. 
Weshalb mit zu den beiten Spez 


or dem 15. 


Bir thun died, um ere 


cal Institute, 


Arbeiter fönnen Dienftag unb reis 
Sonntag3 don 9 bis le 














haft erklärt wurde. Nichtsdeftomeniger 
fuhr Mirfa Ali Mohammed fort, die 
Reform der Religion zu predigen. Er 
nahm den Namen eines Bab, d. h. eis 
nes Vorläufers an. Sein Erfolg war 
ungeheuer groß. Tauſende von Schü- 
lern liefen ihm zu, glüdlich, jeinen 
Unterricht zu erhalten, um jpäter feine 
Lehren ihrerſeits meiter zu verbreiten. 
Er befreite den Glauben von jeiner 
Steifheit und Unduldſamkeit und 
nahm unter anderer Form die Lehre 
von der Liebe und der Mildthätiafeit, 
die im Evangelium enthalten ijt, wie— 
der auf. Die Mollas, die mohamme- 





| danifchen Priefter, waren erfchroden 
ı über den plöglichen Triumph der 
neuen Lehre. Da fie die Hoffnung auf— 
gaben, fie wirtfam widerlegen zu kön— 
nen, verfuchten fie, fie durch Verfol— 
gungen zu erjtiden. Die Babi mußten 
die ſchlimmſten Bedrüdungen ausſte— 
ben; der Bab wurde eingefperrt und 
am 9. Juli 1850 hingerichtet. Er hat- 
te faum das 30. Jahr überfchritten, 
und ganz Perfien ſprach von feinen 
Tugenden. Gleich nach der Hinrich- 
tung des Führer ſchon machte das 
BabithHum ungeheure Yortichritte und 


bald burcheilte fein Nachfolger Beha 


Uilah Perſien. Er war von Bab ſelbſt 
außerlejen, ala ein junger Mann, der 
mit ihm eine große geijtige und mora= 
liſche Aehnlichteit beſaß und ihm aud) 


förperlich glich. Er bereifte dag Lanp | 


und fah in ungeahntem Maße die Zahl 
der Anhänger wachen. Seine Vuld— 
ſamkeit fannte feine Grenzen, und ſei— 
ne Anhänger lernten von ihm, daß ein 
jeder Glaube zu achten jei und man 
niemanden hajjen dürfe wegen feines 
Glaubens oder wegen jeiner Meinung. 
Inzwiſchen hatte er fich mit Erlaubniß 
des Sultans mit feinen Freunden in 
Bagdad niedergelaflen. Im Sabre 
1864 befahl die türfifche Regierung ih— 
re Babi nach Konftantincpel, wo fie 
einige Monate wohnten, um hierauf 
nach Adrianopel verfchidt zu werben. 
Um erfieren Orte lebten fie ziemlich 
ruhig, aber bald famen neue Verfol— 
ger, Unruhen entitanden, die Pforte 
Schritt ein und zum Schluß, im Jahre 
1868, wurde Beha Uilah nad) Akka in 
Syrien .gefhidt, mo er jein Leben 
1892 vollendete. Er wurde durch ſei— 
nen Sohn Abbas Effendi erſetzt, der 
heute im Alter von 60 Jahren jteht 
und den feine Schüler den „Meiiter“ 
nennen. -Diefer ijt e3, der die geiftige 
Bewegung des Babithums leitet, bie 
immer mehr um fich greift. Die Phi— 
loſophie des Bab ift mehr menjchlich 
als religiös. „Wir wünſchen nur das 
Gute für die Welt und das Glüd der 
Völker“, erklärte Beha Uilah einem 
englijchen Gelehrten, der ihn befuchte. 
„Wenn alle Religionen fih zu einem 
gemeinfamen Glauben vereinigten, 
wenn alle Menfchen wie Brüber zu— 
fammen lebten, wenn die Bande ber 
Zuneigung und der Zufammengehörig- 
feit unter den Söhnen der Menjchen 
enger gezogen wären, wenn die religi= 
öſen Zwiſte aufhörten und die Raffen- 
unterfchiede verfhmwänden, was könnte 
daran Schlechte fein? Wir jehen 
wie eure Könige und eure Regierungen 
eure Reichthümer verfchwenden, um 
dafür Mittel zur Zerftörung der 
menſchlichen Raſſe anzufchaffen, wo— 
gen man ſie damit zum Glücke der 
enſchheit hätte hinführen können.“ 
Die Lehre der Babi iſt beinahe gänz⸗ 
lich in diefen Worten enthalten, die die 
‘dee des Mirfa Ali Mohammed und 
feiner beiden Nachfolger kurz gefaßt 
wiedergeben. Darum fann man aud 
bie heftigen Verfolgungen nicht ber» 
ftehen, denen die Barteigänger des Ba- 
bismus ausgeſetzt find und benen viele 
Opfer fallen. Mit einer bemer- 








Ienswerthen Gefemei 
Swerthen Gejchmeibigteit bequemt 
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fi) das Babithum der Religion ber 
Mohammedaner, der Juden, der Ehri- 
ften und felbjt dem Atheismus an, Yes 
dem fpricht es jeine Spradhe und er= 
klärt ihm hierauf, daß die Wahrheit in 
der einzigen Lehre des Bab liegt, bie 
über jedem Glauben ftehe und über 
allen höchſten moralifchen Regeln, un- 
ter dem lichtreihen Banner, um das 
die Menjchheit fich ſcharen müffe, wenn 
fie aufrichtig wiedergeboren merben 
und ein glüdliches und neues Leben 
führen wolle. Was wird das Schick⸗ 
Tal diefes fo merfwürdigen und ſhm⸗ 
pathifhen Verfuches fein? In Eu- 
topa, “wie in Amerika, mo materielle 
Sorgen den erſten Platz einnehmen, ift 
es wahrscheinlich, dat das Babithum 
die Aufmerffamteit der Leute nicht 
lange rege erhalten wird. Dagegen in 
einem großen Theil von Afrika und in 
ganz Aſien könnte es Erfolge erzielen. 


Mihverftändniß. 

In einem Städtchen unmeit ber 
lieblihen Mofel fonnte man den Gang 
der Uhren am Kirchthurm und am 
Rathhauſe nicht in Uebereinftimmung 
bringen, wie das erforderlich ift, wenn 
die Einwohner genau wiſſen follen, 
mas die Glode gefchlagen hat. Mit 
dem Aufziehen und Richtigftellen ber 
Zeitmeſſer war der im Dienfte ergrau- 
te Stabtdiener betraut, der aber leider 
| an einem Gehörfehler litt, was ihm 
die ertwünfchte peinliche Regelung ver 
Uhren ungemein erſchwerte. Das 
| Stadtoberhaupt, das Mufter eines ge- 
| willenhaften und in Sachen derPüntt- 
lichkeit beſonders ftrengen Vorgeſetz⸗ 
ten, machte ihm wegen dieſer Unzuver⸗ 
läffigfeit des öftern im energifcher 
Weife Vorhaltungen, fo daß der gute 
Mann nicht aus noch ein wußte. Als 
nun beim Wbenbfchoppen auch noch 
feſtgeſtellt wurde, daß die Stabtuhr 
bereit3 eine volle Viertelftunde der 
Kirchenuhr vorgehe, war das dem Ge- 
firengen denn doch zu viel. Schon 
längft war e3 bei ihm Brauch gewor⸗ 
den, um megen ber Schwerhörigfeit 
mögliden Mißverftändniffen vorzu⸗ 
beugen, alle Anordnungen dem linter- 
gebenen auf Kleinen Zetteln zu übers 
mitteln. So fand denn am andern 
Morgen der Schwerhörige auf feinem 
Schreib- und Arbeitäbreit einen gıö- 
Beren Zettel mit der Lapidarfchrift: 
„Die Stabtuhr ſoll eine Viertelftui.be 
borgehen.” Sofort machte ſich de: gute 
Diener voll Eifer auf, um feines Am- 
tes zu malten, und ſchon Mittags 
fonnte man fich Überzeugen, baß bie 
Stadtuhr nunmehr eine halbe Stunde 
borging. 








! 


— 


— Unbegreiflid.—,Alfo das „WBon- 
einandergehen“ wäre häßlich eingerich⸗ 
tet, ſingt der Dichter? Na, ber hätte 
mit meiner Alten 10 Jahre verheiza- 
thet fein jollen!“ 


Dr. Pusheck 


192 Washington Strasse, 
Verminue Deine ——— wieder mir 
meiner Hil handle alle Kranf- 

item und gebe ärztliche und 


Majfiren, 8 
nah Bedurfniß — und 
die Unkoften nur 


Vibriren, 
und 


= iz abe nur cf —— 
Aannſt Du nicht kommen. jo ſchreibe 


Behandele alle atuten und 
f Kr 


























Beranügungs-ZDegweifer. 


er®’. man.® 
BER — ae AR mutes from Broad⸗ 


Pryt Desater. — „he Gollege Widow.“ 
Hinot 8. — „The Mayor 4 Tolior . 


4 arrid.— Yu LIT 
and Dpera od e. — Richard Mansfield 


in wechſelndem Reperto ze. 

ey Ba Dpera Houfe — „The Three 
tace 

R tens. — Rongert jeden Abend und Gonntag 


apa tag. 
Rei Houfe. — Konzert jeden Abend und 
—*— — 


Kleine Anzeigen. 


WVerlangt: Männer und Knaben, 
- (Ünzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt; Eee ame. Bringt ——— 
zen, Kein Wagen Str. dimi 




















Verlangt: Painter und Tapezierer. Nachzufragen 
um 6 Uhr Abends oder vor 7 Ahr Morgens. I 
NR. Aibland Ave. 


Berlangt: Einleger an Gordone und Bylinders 
Preffen. Fr Holding Bor Co., 142 W. Baib: 
ington Str. dimi 


Verlangt: Wagenmacher. Ehrlich, 
Str., nahe Ridge Ave., Rogers 


1352 — %. Str., Ede Aſh⸗ 








411 N. 8 
art. dim 





Berlangt: Porter. 
land Ave. 





— Cale⸗Bäder, 3 oder 4 


Woche. 2358 W. 22. Place. 


Derlangt: Yunge, um an Eales zu helfen. 
Halfted Str. 


Berlangt: 
traße. 


Tage in ber 





3535 





Eine zweite Hand an Brot. 151 Center 





Verlangt: 


Erfter Klaſſe Union-Tiſchler; 
Arbeit. 


Union Show Cafe Eo., 56 Frank Str. 


Rerlangt: PR y bon 16 Jahren Ter ba darüber, in 
Druderei. Deutſch⸗ ——— borgegogen. ‚dag: 


zwei Winterburn Show Printing Eo., 1 
art 

Verlangt: Junge mit % tfahrung an Cafes. Nacht⸗ 

arbeit. $6 und Board. Oſt Fullerton ei 

dim 

8614 Summit 


ftetige 











Derlangt: Guter Bäder an Gates. 
Ade., South Engletwood, 


Derlangt: Guter Mann für Büdermagen, Be 
—“— Empfehlungen verlangt. 358 MB. N 
e. 








Berlangt: Schuhmacher, an Mepair-Arbeit, der 
um 8 Uhr im Store fein kann. 264 Lincoln Üpe. 


Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 291 
dimi 





————— 
Noble Sir 


Verlangt: Weber und Cutter. 453 Haſtings Str., 
Ede Roben Str. aa er 


Guter Porter. 1546 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Aunger ſtarker Mann, * Signſhop an 
Wagen zu helfen. 398 Sedawid Str 


Derlangt: Gute Painter und Kalfominers. Non 
Union. 168 Potomac Ave, 


Verlangt: Erfahrener Hausmann und den Mafen 
zu beforgen. eferenzen verlangt, Nachzufragen 
4819 Greenwood Ave. 


Berlangt: Starker Junge 
Gates. 1029 Madiſon Str. 


Verlangt: 
Arbeit. 
Ave., 2. Floor. 


rent: Junge bon 16 bis 17 Jahren, mit 
Beet School-Bildung, in einer Apotheke. — 
Halſted Str. dimi 


Verlangt: Vorter, der auch etwas Bar tenden 
taun. 2522 Lincoln Ave. 


Verlangt: Kutihen: und Wagen:Striper. 
* an Wagenarbeit. 359-367 S 








Verlangt: 














mit Erfahrung an 





Schneider an feinen Coats. 


Stetige 
uter Kohn. Roſenberg, 891 N 


. Ealifornia 











A 
Hal 





Perlangt: Yunger Mann 
Muß engliſch ſprechen. 695 
Ecke Bernard Str. 


Verlangt: 


ür Arbeit im Saloon. 
. Irving Part Blod., 
dmdo 





Ein u unger Mann. Borchardt 
Bros., 1 bis 9 W ER Ha Str. 


Berlangt: Saloon:PBorter. 41 S. Water Gtr., 
Ede Franklin Str. 


Porter für Saloon. 497 Fifth Ave. 


Verlangt: Bäderhelfer an Brot und Gates, un 
©: Oakley Ave., nahe Blue Island Ave, 


Berlangt: Erfter Klaſſe Coatmakers für aute 
Stellungen. Nahzufragen 201 Fifth Ane., 2. Floor, 








Berlangt: 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das’ Wort.) 


Abendyoft, Chicago, Dienflag, Den 3. Mai 1906. 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzetgen unter diefer Rubrik 1 Geut das Wort.) 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter+ dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Kaufs- und VBerfaufs- Angebote. 


(Anzeigen unter: dieſer Mubrit 2 Cents das Bert.) 





(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wora. 





Berlangt: Einige Port set Butcher und gute Wurft 
macher finden - dauernde 0 Gch Ühtpe ei 
gi Sohn. ©. Geioer, 80— 


— — 


dimib . 


— — 
— — 


Geſucht: *9 Fane Wotztz mit eige⸗ 
nem Werkzeug, Arbe Empfehlungen. 
Arbeit garan 4 '. 809 Abendpoft. 


Geiuht: Yunger Mann, der Wholejale-Wurftiva: 
gen gefahren hat, gucht Beihäftigung. — 
64 Montana Str., 2. Flat 


Geſucht: Junger Butcher, guter Storetenber, jucht 
ftetige Beichäftigung. 42 Greenwood Zerrace. 











Derlangt: Painter und Tapezierer. 149 Indiana 


Straße. 


Pi Si Bartender ſucht Stelle, thut Borterarbeit, 
Abendpoft. . 





Berlangt: 


Ein Junge in _Bäderei. $7 per Woche 
und Simmer, 


361 Milwaukee Ave. 
Ein Junde in Bäderei. 





Verlangt: 


905 Southport 
Avenue, dimi 





Berlangt: 
Sie Robey. 


„getan 5 — Cut Eger, auch ein Rip Säger. 
Welt tie St Str — — 


Verlangt: Gin lediger, zuvorkommender Mann, 
für Perterarbeit im Badehaus; muß englifh ſpre⸗ 
hen können. 2357 Elybourn Ade. 


Antelligente Männer verlangt für ein milttärt 8* 
Korptß erften Ranges (auch freie ru —5* 
sin; Maffenhalle: Nordfeite. Apr aptain 
E. Richter, 1334 Firſt National Bank Building. 


Berlangt: Yunge, von etwa 16 are in Tui 
es arbeiten. Haisler Bros., Mi S. Water Str., 
Floor. 


Weber an Mugs. 453 Haftings Str., 

















u 
und 8 
Drexel * 


Verlangt: Kräftiger Junge, an Gates, in Bäcerei. 
49 Weit Madiſon —— 


Verlangt; Bellboy, 16 Jahre alt, muß enoliſch 
ſprechen. Hotel Bismarck, 178—186 Randolph St. 


Perlangt: Mann, um 2 Pferde zu beforgen, Mer: 
gen: und Abends. 446 Larrabee Str. 


Schneider. 121 R. 48. Ave. 
Ein tüchtiger Porter. 2 Weft Belmont 


— er Mann für Hausarbeit; Pferd 
enge, 154 Eaſt 42. Blace, nahe 














Verlangt: 





Verlangt: 
Avenue, 





Deutiher Mann mittleren Alter8 für 


Verlangt: 
die Woche. Carqueville Litho. 


allgemeine Arbeit. 
Eo., 75 La Salle Une. 


ne Zweite Hand an Cakes. 
cago U 





551 Welt Chir 





Verlangt: Gut empfohlener duner Mann, als 
— und Lunchmann. Weinſtube Rheingold, 73 
earborn Str. 





aufwarten 


Berlangt: 
Clark Str., 


fann; guter 
Bafement. 


feißiger Porter, welcher 
ohn bezahlt. 192 ©. 


Geſucht: Ein deutfcher junger Mann fucht einen 
Platz in der Fabrik oder — Beſchäftigung. 
Andreas Baltes, 311 Ward Str 








Berlangt: Frauen und Müdkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrikceu. 





Derlangt: Operator (Mädchen) an Unterröde, 
Barse Arbeit, guter Lohn. Weftern Petticoat Co., 
221 W. Chicago Une., Bde Ede Milwaufee Ave. 


modi 





Verlangt: Mädchen, um Taſchen zu nähen, fowie 
Etithers an Männer: ze 47 Brigham Straße, 
awiſchen Paulina und N. Aſhland Ave. dimi 


Trimmers und Preparers. Guter Lohn, 
New York Millinery Store, ni? k 
im 





Verlangt: 
Stetige Arbeit. 
North Ave. 


z. Hausarbeit fir Damen, Stamping Trans: 
fers. $1.50 Dusend. Echnell gelernt. M LaSalle 
Str., Zimmer 36. dmdo 








Verlangt: Mädchen, um an Collarkiſſen zu ar⸗ 
beiten. 446 State € Str. T. Peter Rafil, — 


Par 0 2 ügtige © Vügelmädchen in "in darberei. 
2 die Woche. 98 Elybourır Ave. 
Verlangt: 


2 tüchtige Geſchäftsfrauen, um Privats 
familien zu befuchen. Guter Verdienſt. H. Schade, 
036 Wells Str. 








Verlangt: 


Verkäuferin in Mäntelgefhäft. m hi 
North Une. — * 





Verlangt: Maſchinen-Mädchen, 
machen, und ein Baiſter an Röcken. 
Str., Ede MeReynolos. 


Verlangt: Handmädchen und ————— 
Aſhland Aven, hinten. Hongoltz 


Verlangt: Maſchinenmädchen an QZameneWrappers. 
Goldberg & Schwarz, Zimmer 410, 75 Oft Madiſon 
traße. modi 


zum Ta hen: 
754 NR. Wood 





564 N. 
mdi 





BSGBau sarbeit. 
Verlangt: Mädchen für N ir Byte; 
Flat mit Dampfheizung. 1748 Dafdale 


Gute Scheuerfrau. 525 Racine Abe, 





Derlangt: 





ups: Eine gute Wäſcherin; ftetig. 204 Aſh⸗ 


land Boul. 





Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 343 Halfte Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Thacter, 49 S. Lalifornia Ape., Ede 





Verlangt: 
wire Lohn. 
Poll Str. 


Berlangt: Mädchen für Meine Hausarbeit; 3 in 
Familie, ——— heute oder bis Mittwoch 1 Uhr. 
 Elifton Ave., nahe Center Str., 1 Treppe. 








ausarbeit in kleiner Fa— 
ayne be. 


Verlangt: Mädchen für 
milie. Naczufragen 2493 


a ps, —— — 
861 N. Clark S 


Verlangt: Frau für Beamten. $1 per Tag. 
232 Cheftnut Ge „41. Fla 


Gute MWäfcherin. Kleine Familie, gu— 
4541 Greenwood Ave. 

Verlangt: Tuͤchtiges Kindermädchen, um mit 
amerifaniicher Yamilie während des — u. 
dent Often zu gehen. Referenzen. 543 Oft 4 

nabe Grand Blod. 





Verlangt: 


ſofort 
anfangen. 








Verlangt: 
ter Lohn, 





Berlangt: Cine Frau bei alleinftehendem Mann 
an Weit Divijion Str., um drei halbe Tage die 
Wohnung zu reinigen. Adr.: 3. 928 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 3412 Calumet Ave. dimi 








Verlangt: 2 gute zuverläſſige Köhinnen. Kommt 
fertig zur Arbeit, 3 S. Weftern Ave. 





Verlangt: 


Gin deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


4744 Champlain Abe. 


Perlangt: Ordentlihe Frau, um flat in Ord— 
nung zu halten. Inhaber geben für 3 Monate nad 
Deutihland. Kann unentgeltlih wohnen. Adr.: W. 
805 Abenppoft. dide 








Verlangt: Mäpdgen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. 57T Grand Boulevard, - 4. 
lat. dimi 


Ködhin, $7 Wiener 
. Halited Str. dimi 


Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. 310 





Verlangt: 2. 
Küche. 065 


Berlangt: 
E. 49. Sir 


und immer. 








Berlangt: 
port Xpe., 


23 anal: 


Mädqen für Küchenarbeit. 
Etr. dimido 


Ede 18. 





Verlangt: Mädchen für u. Arbeit. Schufter 
Bohnjad, 548 Nord Halited S eh 


Verlangt: 


PR Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
ei 


4610 Indiana Ave., 1. flat. maislw 





Verlangt: Bügler an Hoſen. 1059 Nelſon Str. 


Verlangt: — Barkeeper; guter Lohn und 
ftetige Arbeit. 192 &. Glart Str, Vaſement. 


Berlangt: Guter Mann fiir Küchenarbeit. 56 M. 
Sadfon Boul. dimt 








Derlangt: Mädchen, FFinifhers und Operator an 
Seide:Coat3, ſowie Lehrmädchen mit Lohn. 354 Ort 
Monroe Straße, 6. Floor. mdimido 





Derlangt: Taſchennäherinnen, Stepperinnen und 
Nähtenäherinnen an Hoſen. 447 NR. Aſhland Ave. 
modi 





Verlangt: 85 Wächter, Waſchiniſt, 
Yanitors; junger Mann im ar 
$18; Fabrik 13; Porter, $l4. 194 © 


Derlangt: Guter Junge a Strot. 
nehmt Center Ave. Gar, 


Helpers, 14 
Roldets 
—— Str. 


516 9. Str., 
modi 


Verlangt: Yanitor, — Mann. K. Mueller & 
Son, 5443 ©. Halſted Str modi 


Verlangt: Gordon Preß Feeder. * Lohn für 
Knaben, die — Arbeit wünfgen. e Ryan 
Hart Co., 2—24 Euftom Houfe J mbmi 


Verlangt: Yungens, ein gutes Geihäft au ers 
lernen. 85.00 im Anfang. re fofort: 
SKniderboder Cafe Go., 118 Michiga Ede 
LaSalle Anpe., 7. Floor. modi 


Verlangt: Ein Aunge von 15 Jahren. 1203 Nord 
Halfted Straße. modi 


Perlangt: 
205 Wells 


Verlangt: Gordon Prebeinleger, Gelegenheit yur 
Grlernung von „Mate Ready”. Zaprell, Loomis & 
&o., 1727 Indiana Avenue, 4mai lwe 


Verlangt: Junger Mann für leichte ws 
—— Taprell, Loomis & Eo., 
venue 




















Ener Junge in Bäckerei an Gates. 
Str mbimt 








gute 
1727 Andiana 
4mai,1mX 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen winter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Mann und Frau, eine kleine Farm 
zu verwalten in der Nähe von Chicago. Nachzüfra⸗ 
sen 3532 Wabafh pe. 





Jungen und Mädchen, von 16 Jahren; 
Nahzufragen: 211 Gaft Superior 


er lan 
—* Weber 
Str 8ma, 1wx 








Verlangt: 
von Chicago. 
merce Bldg. 


Arbeiter für Fabrikarbeit. 45 Meilen 
Guter Lohn. 602 Chamber of Com— 





Berlangt: — 30c per Stunde. Fabrikarbei⸗ 
ter. Porter. Zimm. 3, 159 Wafhington Str. di Str, dım 


Berlangt: Ein Mann, um im  Milägeisätt 9 u 
arbeiten. 6027 Wabafh Ave. ai 


Verlangt: Schmied und Helfer an MWagenarbeit. 
Frank Kunz, Wilmette, IL. Nehmt Evaniton - 
trie bis MeDdaniel. dimi 


Berlangt: Treiber für GErprekwagen. Muß beim 
Arbeitgeber wohnen. Stetiger Aub. Adr. 2, 456 
Abendpoft. - 














Berlangt: Ein junger ftarker Porter. 
ding Part Boulevard, Elm Tree Grove. 


BVerlangt: Tüchtiger Echneider, guter Lohn. 
Dauernde Arbeit. Brüheim, 5319 May Str. dmi 


Verlangt: Guter Saloonporter. Nahzufragen 159 
E. Washington Str. Nah 3 Uhr Nachm. 


PVerlangt: Wurftmacher, einer der mit Steam: 
Stuffer umgehen kann. 504 LZarrabee Str. 


Berlangt: Guter Butcher und Shoptender. 
felbftändig arbeiten. Stetiger Plap. 
4337 Armour Ave. 


Verlangt: Netter reinlicher Aunge, 
seen. Tagarbeit. 4351 
tt. 


2750 Ir: 














Muß 
Feldmann, 





Bäderei zu 
xirmour Ave., nahe 44. 





Verlangt: Porter für Saloon. Nur ftetiger Mann, 
der Luſt bat zu arbeiten. 1127 Southport Ave. 


Berlangt: Junger Mann, der fahren Tann, und 
für fonftige Arbeit. Bäderei, 286 Sedgwid Str. 


Starker Helfer für Xinfhop. 85 Gips 





Verlangt: 
bourn Ave. 


Ver — 
117 W. 





— zweite Hand an Brot und Cakes. 
tt. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gute erfte Hand —— tue ftetigen 
Platz. Storetrade. .: 2522. Emerald A 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Porter 
im Saloon. 4445 Princeton Abe. 


Geſucht; Ein deutſcher junger Mann ſucht einen 
Platz in der Fabrik, bei Karpenter oder andere Ars 
beit. 311 Ward Str. Martin Ihann. 


Gefuht: Erfahrener deutſcher Dinner:Kob, 12 
Jahre in Chicago, fuht Stelle. Mr MW. 821 
Abendpoſt. 














Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 114 Bur— 
line St trabe. frimdi 





 Berlangt: Mädehen, zum Nähen; Kleidermacerin. 
8 Lincoln Ave. ſamodi 


Mädchen, 325 Cleveland 
5ma, 1w* 


Verlangt: Erfahrene Strohhut-NRäherinnen. L. J. 
Strauß, 1632 N. Albany Ave. 5—12ıma,X 


Verlangt: MajhinensDperatord, Bafters, int: 
ſhers, Prefiers, Hand-Mädchen an Coats. "Strauß, 
ifendrath, 420 Wabanfia Ave. 6mai, 1wx 





Berlangt: 


an Weiten. 
Ave., hinten. 











Verlangt: 


Junge Damen für leichte Arbeit: ı guter 
Sohn. Zaprell, 


‘oomis & Go., 1727 Andiana pe. 
4mailmw& 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3329 Foteſt Abe. dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 695 Weft Irving Part Blod., Ede 
Bernard Str. dınd 








Verlangt: Mädchen für Hausarveit. Zwei in Fa— 
piue Keine Hausreinigung. 4342 Calumet Abe., 
at. 





Verlangt: Junges Mädchen für ———— 
Fremont Str, mi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Keine Wäſche. Muß zu Hauſe ſchlafen. 143 





x Center Str. 


— — 


Verlangt: 
nary Ave., 





Mädchen für Hausarbeit. 
ſüdlich don Center Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 12 Colorado Ave. mi, 1w 


Verlangt: rau, 
und im Haufe mitzuhelfen. 
Vincenne, 


4 Semi: 








um alten Mann zu bedienen 
192 — 39. Str., nahe 





Verlangt: Weitere 50 Mädchen, erfahrene und 
Lehrmädchen an fünftlihen Blumen. Befter Lohn 
und dauernde Wrbeit; ſowie 10 Branchers. Wir bes 
he Lehrmädchen vom erften Tage an. Tageshel: 
er Arbeitsraum. Kommt fertig —* — Os car 
Jacobs & Co., 298-300 Wabaſh bmai, Iwe 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
arbeit. Kein Waſchen. Na zuftagen Mittwoch 
gen. 4150 Vincennes Abe., Flat 27. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wafhen. Nahzufragen 47 Gedar Str. 


DVerlangt: Frauen zum Bettenmahen in einem 
Männer-Roomingbaus. Müffen gut arbeiten 2 
— — prechen können. $7 per Woche. 

. Lan Buren Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine — 
in Familie. Morris, 5232 ae X 


Verlangt: Ein tftchtiges deutfches Mädden für 
allgemeine. Hausarbeit in Familie von Erwachfenen. 
Nahzufragen 713 Hinman Ave, Evanſton, AI. ; 

dim 


Berlangt: Mädchen =. allgemeine Sausarbeit. 
Keine Hausreinigung. 684 E. 43. Str. 


Bra um Flafchen ; 





aus⸗ 
or⸗ 




















zu waſchen. 78 MW. 


Verlangt⸗ 
Randolph &tr 


Verlangt: Eine ältere, alleinftehende, rechtſchaffene 
Haushälterin bei einem alleinftehenden Geihäfts- 
mann. Gutes Heim. Lohn nach Uebereinktunft. — 
erfragen 2849 Wallace Str. dm 

loor. 


Mrs. Mathews, 182 een @tr.,- 2, 
Derlangt: Köchin, $10; Köchin, 88. Keine Sonn: 
tagarbeit. — — Küchenmädchen, 86. 50 
Mädchen für Hausarbeit. Stellen immer offen. 











Geſucht: Zwei deutfhe Sungen 
Vorter oder Pferde zu beforgen. U 
175 8. Blace, Süpfeite. 


nn Stelle als 
M. May, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, in 
einer familie von 3 _ Merfonen. Nachzufragen 24 
St. Yames Place, 3. Flat. 





Geſucht: Bäder juht Stelle an Brot und Rolls. 
2, oder 3. gute Hand. Adr. W. 812 Abenppoft. 


Geſucht: Tüchtiger Bimmermann fucht Arbeit; kann 
—— Kuruczity Trierm, 1101 Blue = 
and be. 


Gefuht: Bäder, 
ſucht Arbeit, 
wird. Adr.: 
Avenue. 


Geſucht: Ein ſtarker junger Schweizer ſucht Ars 
beit in einem biefigen Geſchäft. Heinrich Barth, bei 
Morwis, 585 W. Taylor Str. 

Geſucht: Junger Mann, 29, in Stellung, wünſcht 

Zimmer bei alleinftehender Frau. Keine anderen 

oomerd. W. 851 Abendpoft. dmi 








der ſchon hier gearbeitet hat, 
am liebſten wo — eiprochen 
Anton Hofmann, 1470 ei. Louis 








Berlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
— zu fein. Keine Wäſche. 1319 OakdaleAve., 
. Flat. 





Verlangt: Küchenmädchen, $4.00 die Woche. Keine 
Sonntags: Arbeit. Nahzufragen 3 Tage. 21 €. 
Chicago pe. 





Berlangt: Diningroom: Mädchen. 325 Wells Str. 
Verlangt: Mädchen bei der Arbeit im Boarding: 
baus zu helfen. $5. 372 Garfield Ape. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Reine 
Wäſche. Abends und Eonntags frei. 183 Wells 
Etr., Store. 


Berlangt: 
tenmadhen. 











Bet⸗ 
2 Wels Str. 


Frau ;um Zimmer: r.. u. 





Gefuht: Borter, kurze Zeit in Chicago, ſucht 
Stelle: Tann Bartenden. Adr.: W. 818 u 
dim 


Muß en aliſch prechen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
uter Sohn. Heute und Mittwoch nachzufragen. — 
7 Emwing Place, nahe Robey Str. und North Ave. 





Geſucht: Ein lediger Butcher und Wurftmacher, 
23 Jahre alt, verfteht fein Geſchäft, juht Stelle. 
Adr. W 849 Abenppoft. 





Verlangt: Ein guter Aunge um die Bäderei zu 
erlernen. 1117 W. 69. Str. 


Gin 
Str. 





Berlangt: ftarfer Yunge im Grocerpfore. 
1360 W. 35. 





——— Junger Mann Im Milchgefhäft. 
W. 14. Place, nahe Centre Ave. 


Gatebäder. Bäderei, 


406 





Berlangt: 512 S. Halſted 
Str. 





Verlangt: Deutſcher Waiter. 


299 W. 12. Str., 
Reſtaurant. 





Verlangt: Guter Wagenmacher, 
139 Wells Str. 


Berlangt: Yunge, der ein Geſchaft erlernen will. 
219 Wells Str., Tin Shop. 


Verlangt: Junger Schmicdhelfgr. 
Ave., nahe Yullerton. 


ftetige Wrbeit. 








1102 Elften 


Gefuht: Aunger beutfher Mann ſucht irgend 
Ri, telle. Verfteht Pferd und Wagen zu befor: 
gen. 241 Pine Str. 


Geſucht: Yunger Mann . Stelle im Maſchi⸗ 
nensbop. 1248 N. Afhland Ave. 


Geſucht: Aungerr Mann im Saloon. Muk am 
Tiſch aufwarten können. 986 Elybourn Ave. 


Geſucht: Beth eingewanderter e ſucht ſo⸗ 
fort ——— pricht etwas Engliſch. Auguſt Von 
Einem, 68 €. Fullerton Avbe. 


Geſucht; Junge, 17 Jahre, fucht_ Beſchäftigung, 
auch * Saloon“ 322 Zarrabee Str. mn u — 


Gefuht: Ein deutſcher Schreiner ju&t Belhäftie 
gung bei Bauarbeit oder i in Fabrik. 27 Vedder ‚Str, 


Geſucht: Ein deutfcher Mann ſucht —D eung 
als Schreiner. Verſteht auch Millwright Arbeit. 
Bitte vorzuſprechen. N Vedder Str. 























Verlongt: Junge, an Brot und Gates; mit etwas 
Erfahrung; Tagarbeit. 743 N. Wood & 


Geſucht; Guter Pferdebeſchlagſchmied fucht ftetige 
Arbeit. BI Oft Bladbawt Str. 





Berlangt: Mann, für Küchenarbeit. 
plaines Etr., Saloon. 


59 S. Des⸗ 


Geſucht: Stelle als 3 Hand an Brot. 39 19. 
Place. 





t: Ein erfahrener Junge, an Cakes; guter 
Lohn. Blue Ysland Ave, 


BVerlangt: Worter, der kochen fann, im Saloon; 
nur ein ae er Mann braucht nachzuftagen; guter 
Lohn. eſt Madiſon Str. 


Derlan 





Sude leiten Plak für Aungen von 15 


Gefudt: 
3 Monate aus Deutfhland. 76 Stabe 


Jahren. 
Str. 





Gefuht: Kräftiger Mann 4 ftetigen Biot. 184 
Milton Ave. Lindner. Top 








Verlängt: Dritte Hand an Cafes. 3815 Evanfton 
Abe. 


Geſucht: Friſch eingemwanderter Huf: und Wagens 
ſchmied fucht Arbeit. 133 Perry Etr. 





"Berlangt: Tallyman für Lumber Yard. 
Milwaufcee Ave 


Berlangt: Guter Saloon« Porter, fofort. 
Galifornia Ave. 


” Berlangt: 2 gute 758 und 2 gute Wurſtma⸗ 
Ser. Arnold "Bros., 45 W. Randolph Str. 


Berlangt: Ogatın für A Induftrial Bolige 
u verlaufen, toftet nur 1.00 per Monat. Unters 
kü ung in allen Rranthiten, Unglüdsfällen, Sterbes 
merlierung etc. The North —— nſ. Co., 
8 2a Ealle Str. Frage oder f * be, 8 . Beters 
fen, Manager German Dept., 


8437 
dimi 
400 S. 











mmer 
1585, fonbide,* 


Geſucht: Deutſcher Lithograph, Kreide und a 
tell, —— —X ſucht Stelle. Abe: O. M. 
20 Abenppoft, 


Geſucht: Guter friſch eingewanderter Barbier ſugt 
Stelle. 941 Ei vbourn Ave. 


Geſucht; Derbeta weter Mann ſucht Stelle; Tann 
gut mit Werkzeug umgeben. 132 Perry St St tt. 











Verlangt: Goupernante für 2 Kinder. — 1738 


Deming Place. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
helfen. 541 Eleveland Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
* — Mädchen zum Helfen. 1148 








ausarbeit 
. Halfted 





Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
351 Webfter Ave. nahe Halſied. 


Aus für Kochen im Saloon; gu: 
ter Lohn. 344 W. Chicago pe. 


Verlangt: rau mittleren Alters für Hausarbeit. 
79 Clifton Ade., hinten. dimi 


Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit; kleine —— von Zweien. — 
Nachzufragen 1863 N. Halſted Str., Flat. 


Verlangt: Eine qute Köchin für Saloon; on: eine, die 
deutſch und engliih ſpricht 984 Milwaukee Ade. 


Derlangt: in nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1723 Belment Ave., 3. lat. 


Terlangt: Deutihes Mädchen oder Frau 
auhilfe im Haushalt. 1566 Clybourn 
ifbop. 





Perlangt: 








Berlangt aus: 


Yobn. 














zur 
Ane., 





Berlangt: Mädchen oder 
ausarbeit; Tann zu Kaufe ſchlafen. 
om. 1. floor. 


— Berlangt: Junges Mädchen, bei Kindern, 
ber Hausfrau behilflih zu fein. 615 12. Str. 


"Berlan t: Gute Köchin, mit Empfehlungen, nicht 
über 40 Yahre alt, in Privatfamilie; muß engliſch 
verftehen; $10 die Mode. Nahzufragen Mittwoch 
und Donnerftag Morgen: Mid. 2. Bloom, 3672 
Michigan Une. 


Berlangt: Aunges: Mädchen, 
umwarten; kann zu Kaufe ichlafen. 
de. 


rau für allgemeine 
348 Mohamt 





und 








15, um Baby auf: 
1100 Armitage 





Verlangt: 
tohen Tönnen; Lohn $5.W. 
2. Floor. 


Ein Mädchen für Hausarbeit; muk 
HI S. Halfted Str., 


Verlangt: Ka: oder älteres Mädchen, Haushalt 
zu führen. 1706 Belmont Ape., nahe Halfted Str., 
oben, dimi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas — ſprechen; guter Lohn. Store, 
2327 Wentworth Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen sung Mrs. Brown, 15277 Windfor 
Avenue. Nehmt torthiefterns Hohbahn bis Wilfon 
Ave., geht 2 Blods öſtlich, dann 1 Block jüdlich. 

Verlangt: Seihfftändiges Mädden in Familie 
bon ze; Sohn 85. 143 Pine Grove Avenue, 
3. Flat bimidofe 











Verlangt: Aunges deutfches Mädchen für feichte 
Hausarbeit. 240 W. North Ave., Top Flat. dimi 


Mädchen oder 
3. Schaffer, 





Frau für allgemeine 
1190 Milwaulee Ave. 
modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt; Ehrliches Mädchen oder ältere Frau, 
die ein gutes Heim wünſcht, für leichte Hausarbeit. 
2547 Milwaukee Ave., Store. 2mi 1Iwx 


Verlangt: Ein erfahrenes, tüchtiges, proteſtan— 
tiſches Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit; Familie 
von Drei. 1332 George Str., 2. Flat. famodimi 


zo orößtes deutſchramerilaniſches Vermitt⸗ 
ws. nftitut, 586 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Pläbe und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Hauspälterinnen immer an Hand, Tel. North 2291. 
Inop* 

Verlangt: Gutes Kindermädchen, eins, das etwas 
engliſch ſpricht; ebenfalls Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen Morgens und Abends. 
533 Eaft 44. Str. famodi 

















Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Sir. 
bone 1442 Narth.... 
Kauft Eure Store igture3 von dem berbats 
— I ges ft. — Bollftärdige Ausfats 
tungen für Meat Marker, Bädereien, Delitatejien-, 
Bigarren-, Cändy-Xäden und Apotheien zu den mies 
— Preijen. 
le Waaren werden toftenfrei aufgeftellt. 
Wasıen für Baar oder au — ?——— 
Chas. Bender, 127, , 131 Wells Str. 
1fb,6noX 





Zu_verfaufen: PBäderei-Ständer und Werkzeuge. — 
478 S. Cenier une. 
gu — geſucht: Gebrauchter Backofen und 


Backer-Werttzeug. Adr. W. 306 Übendpoſt. 








Verkaufe, wegen Deutſchlands-Reiſe, Stricmaſchi⸗ 
nen, Spulmaſchine, — zuſammen oder einzeln; 
billig. Offerten: W. 804, Abendpoſt. 


J 





Zu kaufen geſucht: National Caſh Regiſter, Glas⸗ 
waaren etc. 199 W. Randolph Sir., Zimmer 1. 
dimidofrſa 





Sammlung deutſcher Rehgeweihe, 
Halfted Str. 


‚Zu verlaufen: 
billig. 934 N. 








Möbel, Hausgeräthe u. i. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Prahtvolle Möbel, genau wie neu, 10 Zimmer 
im Ganzen, müſſen jofort zu irgend einem Preiſe 
berichleudert werden. Herrliche 9 bei 12 und 8.3: bei 
10.6 Arminfter, Royal Wilton und andere Rug3, 
prachtvolles 3 Stüd Madogany Parlor Set, groke 
und fleine Schaukelſtühle, Morrisituhl, Ledercouch, 
Bibliothelstiſch, Rookwood Rarlortiich, BVedeitale, 
Nippesjachen, Spiegel, Portieren, Gardinen, Eß— 
zimmer: und Schlafzimmer-Einrichtung, Meijingbets 
ten, prachtvolles Upright Mahogany Piano, Bilder 
u. ). w. Verkaufe ftüdiweije. Vitte zwiſchen 9 und 
5 Uhr vorzujpregen. 3W Oak Str. (Rejidenz), Bis 
ſchen Ruſh und Lincoln Part Bid. Smt,iioX 








Zu verlaufen: Der ganze Inhalt eines prächtig 
ausgeftatteten Wohnhaujes wird offerirt zu Preijen, 
die eine große Eripgrniß bedeuten für Leute, die 
hochfeine Möbel zu haben wünſchen. Unterlaßt es 
nicht uns einen Bejuh abzuitatten, wenn * für 
Bargains Umſchau hält. 6 Mejling: und 3 Eiiens 
bettſtellen voliftändig, folider Mahagoni Barlers 
Euit, Library:, Dining: ſowie Bilardzimmer:Aus- 
ftattung, alle müjjen verfauft werden, zujammen mit 
einem jehr feinen Piano, verkaufe auf u des 
Käuferd. Zu bejihtigen heute bi 10 Uhr Nadts, 
1623 Indiana Avenue. ſomdimdofr 





Zu verlaufen, billig: Ein Reftaurant:Range mit 
— v Wochen gebraudt. WI W. Lale Str., 
tore. 





Zu verlaufen: Seidenes Barlor Suit und Dining 
Room Set, jowie Meſſing Baby-Bett. Billig ie: 
Ei —— der Stadt. 1707 Roscoe Str., 2. 





Möbel, Betten, Matragen, Küchen⸗ 
Geihirr etc. 104 Wells Str. 
modi 


Zu verkaufen: 
ofen, Waſchmaſchine, 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Große Bargains — wenig gebrauchten Pianos. 
Keine Anzahlung. $1.00 die Woche, x 
Fiſcher Upright, volle Größe 
Hallet & Davis Upright Cabinet Grand.. 
xyon & Healy Upright Piano, gebraucht. 
Emerſon Upright, jogut wie neu 
Kimbal Upright Piano, große Size. 
25 eu are Wianos, $10, $18, 25 jedes. 
2. U Stard Piano Co. 4200 Wabaſh Ap:. 
apı* 





629 Xarra: 


$50 laufen ein 8300 Upright Piano. 
modi 


bee Str., nabe Center Sit. 





Verſchleudere fpettbilig feines Upright Mahogany 
Piano, faft neu. 390 Dat Str. 5mi,1m&X 





Galcimining und Decorating in Tauſch 
Adr.: U. 178 Abenppoft. 
20p,%* 


Berlangt: 
für elegantes neues Piano. 





Ronzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
zu verfoufen. 437 Milwaufee Ave., nahe u 
2 a," 


Wir zahlen Baar für alte Dlanst. Uprigbt oder 
Square. Anzufragen 204 Wabajh U 2209, X* 











Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Leichtes Pferd, Erprebwagen, Trud 
und Buoey. 291 Noble Str. dıni 


865 faufen leichtes Buggy 
Bargain. 358 Sedgwid GStr., 


850 Laufen Wferd, 
Bong, 12 Hübner, 
nahe Xincoln Ave. 





oder — — 
Grocery 





feines Geirann, geſchectes 
Ave., 


billig. 626 Belmont 





— — 


Zu verlaufen: Gute Stute, 1200 Pfund ſchwer, 
$45. 369 €. North Ave. 


Zu verlaufen: 
Rothfuchs, gefund. 





$75 kaufen 1200 Bfund ſchweren 
950 Grand Ave. 


$75 laufen 1300 Pfund fchivere, 
$75 taufen 1250 Pfd. ſchwere roth⸗ 
6 Jahre alt. KohlensYard, 03 R. 





Zu verkaufen: 
ſchwarze Stute: 
mweiße Stute, 
Weitern Ave. 





wiegt 180 


Großer Dane-Hund, 
223 2a 


Zu verlaufen: \ 
Näheres 


Pfund; billig. wegen Krankheit. 
Salle Str., Saloon. 








Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik 2 Gent3 das Wort.) 


gu kaufen gefucht, billig: 2 Knaben-Bicycles. — 
49 enter Str., Store. 








Geſucht: Deutihe Frau ſucht Wäſche zu nehmen, 
mit oder ohne Bügeln, Vorzuſprechen 4412 LaSalle 
Str.. binten, oben. 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 





Gefuht: Deutfhes Mädchen, ein Jahr im Lande, 
fuht beftändigen Wat. Kann waſchen und bügeln. 
Vorzufprehen 4435 Armour Ave, hinten. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle 
mwöhnlihe Hausarbeit. 4433 Shields Ave., 


Geſucht: Junge Frau mit 4 Monate altem Kind 
ſucht während des Tages Veihäftigung. Scheut feine 
Arbeit. Peter Schmidt, 1499 W. Randolph Str. 

Gefuht: Frau juht Stelle für irgendwelche Haus: 
arbeit. Bitte felb vorzufpregen. . 182 ‚Sherman Str. 


Geſucht: Saubere Frau fucht Waſch 
madpläge in befjeren Häuſern. Nordſeite. 
Heuſer, 657 Burling Str. 





ür ges 
ront. 








u. Rein: 
Mrs. 


Engliide Sprade für 
Damen, in Kleinklaſſen und privat,. 
halten und Handelsfächer, betanntlid) am beiten 
gelehrt im N. W. Buſineß College; gegründet 1890 
von Prof. George Jenfien, 1067 Milwautee Ave., 
nahe Xincoln Str. Tags und Mbends. Preije 
mäßig. PBeginnt jet. R. Jenſſen, Prinzipal, 

2lap,jadido* 


Herren _ oder 
jowie Bud: 





— Die enslif — 
Prof. John Siebe, BAR A * ialiſt and 
Erperte der enoliſchen und deutſchen Sprache. Verein—⸗ 
ſachtes Syſtem, nad einzig beſtebender Originale@gs 
preß⸗Melhode. Jetzt beginnende Kurſe. Tags und 
Abends. Private School und College, 368 Larrabee 
EStr., nahe North Ave. Gtablirt 1892 


2lap,jadimilm 





Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht 
Hausarbeit. 2600 N. 


Geſucht: Zwei ee rauen fuchen Arbeit zum 
Sausreinmahen oder Wäſche außer dem Haufe ans 
aunehmen. 1142 47. Place, nahe Aberdeen Str. 


Stelle für 
Aſhland Ave., Sheridan Bart. 





Engliid in 4 Monaten! Berfelt 
une, Lejen, Schreiben bei diplomirtem Schul: 
lehrer, der durch ganz bejondere Lehrfähigki® und 
jahrelange Erfahrung Jedermann die Sprade be 
rantirt. Kurſus beginnt jest. $3 monatlich. A 
W. 80 Abendpoft. z maiſs 





Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine „Hausarbeit. Bitte felbft vorzuſprechen. 5125 
Laflin Sir. 


Sefußt: Deutiche wo nimmt Wäfche ins * 
233 Elybourn Abe., oben. dın 


Geſucht: — De Stelle für leichte Hausar: 
beit. 124 Orchard S 


Geſucht: Eingewandertes deutiches Mädchen jucht 
ute Stelle. Verſteht alle Sausarbeit. Kann mas 
E und kochen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
134 Dayton Str. 


Gefuht: Deutjches Mäpdden 
Hausarbeit. 4310 Dearboru Str. 


Geſucht: Nettes deutfches Mäpgen fußt ihöne 
Hausarbeit. Bitte perfönlich borzuiprehen, am lieb⸗ 
ften auf der Nordjeite. 24 Gardner Str., oben. 


Gefucht: Waſche ins Haus zu nehmen. 13 Gards 
ner Str, 


Geſucht: 
N Bedder 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus gu neh⸗ 
1 XZown Str., _Binterhaus. 


Geſucht: Frau wünfcht gu gute MWafhpläge, wenn 
möglid außer dem Haufe 12 Gardner EStr., 
Floor, hinten. 


Gefucht: Deutihes Mädchen wunſcht Stelle in bei- 
ferem Haufe. Bitte felbft vorzufpredhen. 162 Mo: 
bawt Str., 1. Floor, hinten. 


Gefuht: Startes Mädchen fuht Stelle Br Küchen: 
arbeit im Reftaurant. 569 Sedawick Str 


Geſucht: Ein grobes ſtarkes Mädchen juht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit oder für Reftaurant und 
Geſchirtwaſchen. 911 School Str. Joſeph b Senep. 


Gejuht: Zwei deutiche Mädden ſuchen — 
F allgemeine Hausarbeit, von 7 Uhr früh bis 6 
hr Abends. 275 Clybourn Ave. 














ſucht Stelle für 











Er deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 





men. 














— Grfter Klaiie Diane: und Zithersiinterricht ertheilt. 
Referenzen. Brof. E. Habrecht, 411 Oft ge | hu 
Amai,Im,& 








Beribnlichen. 


(Anzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 
a Knabe kann adoptirt wer— 
den ohawk Str., 1. lat, vorne. dimido 


Klavierftimmen $1.%0 für neue Kundſchaft. Tele: 
pbonirt: White 1202. Langjährige Erfahrung. Zus 
friedenpeit garantirt. Imi,didofr, Im 

Mitalieder des Ordens der United Wortmen, bie 
ihre Rate wieder erhöht haben, fowie bie der ande⸗ 
ten Orden, bei denen beftimmt eine NRatenerhöhung 
in nächfter Zeit bevorfteht, wollen geil. —— 
unter Adrefie 3. BO Abendpoſt. p*Xx 


Federn renopirt, allerneuefte Ze Preife 
mäßig. Arbeit gebolt und geliefert. — Voſt⸗ 
tarte an C. U. Rhoades, 895 N. Clark Strabe 

mai, im 


Echte deutſche Silgfäube und Pantoffel jeder Grobe 
fabrizitt und hält vorräthig Zimmermann. 
148 Ciybourn Ape., nahe Larrabee Str. Bap, Im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waf 

Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial es 
riehtliche Klagen, 2* und Schwindel t; 
au unangenehme Eheitandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, kommen Gie zu und. Rath frei. 





et a — 

















Ington 








Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euer 2 beihädigt? Ihr fönnt ein beiferes 
und billigeres Dach befommen, als Schindeln ober 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Rorbieite- Difiee: 718 Lincoln 
Une. Weftjeite- —— 508 Blue Island nenne, 
Telephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
liche Abzabhluag. limy,&* 








Geſucht: Guter deutiher Mann mit Erfab: abrung als 
Etallmann —* Stelle, wo mehrere Pferde ſind. 
Johann Fritz, 33 Southport Une. 








Berlangt: Chandeliers Arbeiter; gute Männer, — 
233 Süd Canal Straße. mdimt 


langt: Gifenbanharbeiter, $ 0; freie 
8 ie nun x a A: er Monat und 
Basen ſo wie beiter. Rob Labor 3 





e andere 
117 Eüd Ganal Straße 


Berlangt: — von 16 bis 18 Jahren n: 8 * 
tige Arbeit. fragen — 8 und 9 Uhr Mor 
ens. bei Srtepfa nder, Brady & Co., Eongrek * 
teen - Straße. modt 








t: Junger Mann fuht Stelle als s 
R.. * en 124 ni Sullerton Ks: 
Geſucht: Tüchtiger deutſcher Koch, ku je tt di 
*8* t baldige Stellung. in 1 Tank ter 

erfolgen. agauteosen die ganze Wi 
tage Grove Wpe., 3. Floor, hinten. 
Geiuht: Butter, 114 Jahr im Lande, ſucht & 
als Gtoretenber oder WBurfimacer; {richt —88 
böhmifh und polniſch. Adr.: W. 838 Abenppoft. 
dimi 
415 Wentworth 





Geſucht: Carpenter ſucht Stelle. 
Ave. 





Verlan — 
—— 


1 en Rnaben 


bis 18 ren. a 
nen ba NE I 1 Dh a 


ge auch am —**8 bels 
⸗ li ia 
aben: Jaden ah ©. Ca a ot 








Guter Gärtn 


| — Sinne, *. Sat arte 5 





t: j} ingewanderte t 
— de it, Yünier bie Gatelädernt ya 
erlernen. Sat deine Pe Ai 47. Sa 
nabe Morgan. Etr. “ mod 


—— — 








Ge unge mit Er 
vi ad m 21 





—X ai ? 
mobi - 


Derlangt: Aunges Mädchen für zmeite Arbeit. 
655 LaSalle Abe. modi 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. & 82:50 die Woche. 235 Perry Str e: 
mo 








Verlangt: Mädchen für Kausarbeit in Tleiner Bu 
milie, 315 Malden Str., 1. Apartment. 


Verlanat: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 218 Bladhawi Str. modi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine gan: 
muß kochen tönnen. 4515 Vincennes Ave. mod 


erlangt: Maͤdchen für Teichte ausarbeit und im 
Geihäft —* in Cottage Geone Ave. mbi 


Derlangt: Gutes Mädchen für zweite Urbeit in 
En Sohn 8 die Mole. ML Oranı 


— 2**8* jr se wegen 


- — ee" us 

















Ko) 
—— ng 


ng 





En Tai r 
Market Str. 


Geſucht: Deutſche * die” Stelle als Haus: 
bälterin, oder kleine milie zu bejorgen. Per⸗ 
fönlich vorzuſprechen: ER . Kalfted Str., vorne, 
unten. 





rau,  erfter Klaſſe Arbeiterin, wünfct 
Ph —— 195 Ontario Str., 2. Floo 


Gefuht: Gutes deutih-ungarifhes Mädchen, wel⸗ 
ches lochen Tann, fucht ftetigen Platz; zwei Monate 
im Lande. Bitte, vorzuſprechen: BE N. Mood 
Str., oben, Zeißin. 


Gefuht: Gine deutfche alleinftehende ältere Fran 
9 Stelle als Haushälterin; wünſcht gutes Keim. 
18 N. Weftern Ave., 2. Flat. 


t: Selbftftändige deutihe Reſtaurant-Köchin 
(upt Skeite. Abr.: ® &29 Eu 

















Bericdhiedenes. 
(Anzeigen unter I Rubrik . Cents das Wort.) 





ndiana Saeber Seiten, Andiona Harbor, 
Andiana. Früher 20 Jahre in Obhio. Deutiche 
Branntweinbrennerei. Home:made Malz: Whisten und 
alter Nordhäufer für Gejunde und Kranke, wor 
tant für — Verſandt über die Vereinig 
Staaten. Mexilo und Kanada. ab—inl⸗a, —88 es 








Dampfer » Linien. 


Barry Line Dampfer.8 Zorm. täglih nah Ra: 
cu und Milwaukee. Fahrpreis en Rundfahrt 

1.25. Stadt‘ Tidet:Office 218 S. Cla 

ende Michigan Str. Phone Gl 9 








Heirathögeiude. 
ter bi Rubrit 3 Cents das 
use ieh teine — unter einem Dollar.) 


—— ne dee abre, nüd: 


ENTE — 


ath. 


das Wort, 














iffslarten — 
ze teifarten Freunden u. 
ngarn 


= eg Bei 
unternehmen gedenft, der 


Habe 2: bekannte Saloons. Berlaufe einen * 
ben. U bi. Größte Satisfaktion. Adr.: W. 
Abendpoft. 





Zu vetfaufen: Candy-, Zigarrenz,: Tabal:, Spiel: 
waaren:, Rotions: und Gtationery:Store. Guter 
Platz. Volles. Lager. 47 Eipbourn pe. ddja 


u taufen geſucht: Büäderei, Ladengeihäft. Kein 
— Hein ardt, 1636 W. Rorth Ave., nahe 40. 
Ave. 








8 Zabtzre etablirtes ern 
urnifhed Zimmer. Gutes Geidäft. 
tadt. 391 W. Ban Buren Str., 


Zu berlaufen: 
mit oder ohne 
Gehe aus ber 
an Centre Abe. 





Zu verlaufen: Bäderei, „Sandy: und Delifatejien: 
Store. Gebe auf Probe. 227 Elybourn ve. 


Zu verkatfen wegen Krantpeit: Grocery, Butcher 
Store, mwöchentlihe Einnahme KM. Auf Wunſch 
dann alles nah Werth aufgenommen — Kommt 
jebt⸗ an. Fraot Morgens 9. 87 t. Halfted Str. 





Farmlänbereien. 
Eine gute Gelegendeit. W Ucres Frucht⸗ 
je: und &übner-Yand im Burn Rt 
eine Meile vom Gountyjig und Glenbebnhent, a 
feinem Late — 100 Aepfelbäume, 100 Pick — 
19 Kleinobftbäume, ein Acte bringt 400 
Kartoffel; gute Erde, echter PBejistitel, nur 
220 Anzahlung, $10 pro Monat, ohne Zinjen, oder 
$24 weniger für ar. Mus verkaufen. Gebe viel · 
leicht Auh oder 40 Hübner hinzu. Gigenthümer: 
Simmer 408, 115 Dearborn Str., Chicago. 





Zu verkaufen: In Rords Dakota, beſtes Weizen» u. 
Weideland; 810 der Ader: leichte Bedingungen; nabe 
Tahı, gutes Waijer, Kohlen im Sand. merican 
Yarınland Co., 5 Tearborn Str., Zimmer 1200. 

Sut, int 


3b Bu; 5 "Sin Hü uns 
gutem imıner n 
Etallung und Waſſer, nur 9 Meilen — 
u —— Sans, 5 Gent Fabepenit: * * 
reife don wertb $9000, ichard 
Koh & Co., B Waihington Str. * 





Gerade was 
Gemüſe⸗Farm, 





"u veraufen: Delitateifen:, Be Gandy-, 
Fleiſcher⸗ und Bäder-Läden von $250 bis $1500. 
ragt Morgens bis 9. Guthman, 657 N. Halfted et. 


Fiſch-Markt. 
. Belmont 
dimido 





Grocery, Delikateſſen, 


u verkaufen: 
479 


muß wegen Krankheit verlaufen. 
Avenue. 








Zu verkaufen: Wegen Todesfells, ein guter, alter 
Gedcery: und Delitateiten-Store, mit 4 Zimmern; 
billig. Zu erfragen ber Fred Heine, 874 N. Halfte) 
Str. 





Zu verfcufen: Für 8500, 
haus, nebit Store, für Reftaurant. 


220, Abenppoft. 


16-Zimmer Rooming: 
Apr.: 9. N. 
dimi 





Candy Store, bei großer Schule; 
1171 Wabanjia Ave. Ddimi 


Ave. 


Zu verfaufen: Ca 
wegen Krankheit billig. 





Berfchleudere Schuh Shop. 629 Yincoln 

Billig zu verlaufen: Gin gut gebender Jewelry 
Store, beitehend jeit 18 Jahren, auf der Nordſeite. 
Adr.: W. 841, Abendpoft. 


$135 laufen Candy-, Zigarren=, gutes 
Austommen garantirt; Eigenthümer muß Stadt ver- 
lajien; 3 Zimmer mit Store; 811 Miethe. 12 Wil: 
low Sir. 








Shul:Store; 





zum halben Werth, 
Abreiſe. Adr.: 


Bäederei, 
wegen 


Zu verfaufen: 
oleih genommen; 
225. Abendpoft. 


wenn 





Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon, frank: 
> ping billig, wenn gleih genommen. 234 
ottage Grove Avenue. Tmai,ImX 


gu verlaufen: Schuhmerkitatt. 





770 Sheffield Ave. 
‚modi 





Zu verlaufen: Delikateſſen- und Groc erpladen. — 
19. Seminarg Une. nahe Garfield Abe. mdt 





Arlanjas = Rolonie— 
10,000 Aeres, „getheilt in 40 Wcre Farmen, Leite 
Abzaplungen, Theil kann für Arbeit beyahlt werden. 
Wir bauen Ihnen das Haus, wenn nöthig. Agent 
verlangt. Zimmer 3L, 3 Adams Etr. modi 


Notoofa 
Wis, 
Tmai,imX 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Gut tultivirte 
Wis konſin Farmen mit Gebäuden, Vieh, Waſqinen 
und Ernte. Nehf, Zimmer 32, 119 Sa Salle Str. 

Jöjan,didojaion® 





Zu verkaufen: — und ‚  Sarmland. 
Sand Agency, PB. Doz 38, Notooja, 





- 





Nordſeite. 
Zu verkaufen: Treiftödiges Stein⸗ und Holzhaus, 
drei 6 Zimmer-Flats, nade Lincoln Part. Wdr.: 
L. 473 Abendpoſt. 





gu verfaufen: 8180 fchöne aroße 4: Zimmer Cot⸗ 
tage, Straße gedflaftert, nabe Doyne Ave. und 
Melroje_Str., 8200 Xaar, 810 monatlich. John 
Heim, 1713 N. Nbiand Ab. dimi 





Nordweitieite. 

gu verlaufen: Sprecht vor und beſichtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Cottages und ziweiftädt: 
gen Käufer an NR. Francisco Str. und — 
Bart Boulevard, alle modernen Einrihtunge (N 
Fuß Brid Bafeınent, Lotten baden 30 Fuß — 
8 Fub freier Grund zwiſchen jebem Hauje. Kleine 
Anzahlung. Reit monatlich. Office Itving Part 
Blod. und Francisco Str. Täglih und Sonntags 
von 2—5 Uhr offen. Hauptorfice Milwautee und 
dullerton Ave. Ernſt Melms. 3mai,dojadi* 


Billig zu verlaufen: 42, Ave, nördli von Ars 
mitage, dreiftödiges Brick⸗ Flathaus, Bad, gepreht* 
Brid: und Steinfront, Straße gemadt, Zement⸗ 
Seitenweg. $46W, wertb 85500. $1500 Unzablung, 
Reit zu leichten Bedingungen. Richard U. a: 
Co., S Wajhingtoen Str. 34 








Zu verlaufen: 
Baar-⸗Geſchäft: 
kaufen. Vorzuſptechen: 


Ein gut aehender Meat Market: 
babe zwei Geihäfte; muß Eins ver: 
2433 Drale Une. modi 





Billig zu verkaufen: Bäderei, feiner Shop hinter 
dem Store, Middieby Badofen Nr. 3. 5201 State 
Straße. modi 


Zu verlaufen: Gute Grocery und Market für 
$15%0 baar. Es gibt nichts Beſſeres im Chicago. 
Mub wegen Krankheit jofort verlaufen. Gin Mann 
lann es cine Woche auf Probe nehmen. Adr.: W. 
815 Abendpoſt. 5mi,1m&X 











Geidäftstheilhaber. 


(Anzeigen umter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Gefchäftstheilhaber für einen Pas 
tent⸗Artitel, mit $50) oder $1000, bin auch willens 
zu verfaufen. Näberes — erfragen 30 Maud Ave., 
nahe Sbheffield Ave. Flat, binten. Nach 8 Uhr 
Abends oder Sonntag "Morgen. 








Berlangt: Partner für Kleines Neftaurant. Päch— 
ter für ein großes Schaugeihäft in größerem Ber: 
— —— in Chicago. $400 erforder: 
ih. Offerten unter Adr.: 3. 990 Abendpoft. 








Zu — * 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 





Saloons zu vermiethen! 
718 Loomis, Ede 19. Str. 
396 Weit 18., nahe Map Str. 
8 Center Ane., nahe 17. Sir. 
Bajjend für Deutih- Böhmen. 
{ 914 Ogden Ade., nahe Rodivell. 
Billige Miethe für verantwortliche Miether. 
Näheres in Seipp’s Brauerei, 





Zu vermiethen: Großer Shop, 682 Clybourn Ave., 
gut für irgendwelche Yabritationszwede; elektriſche 
ee Miethe 818 per Monat. Emil 
O. Schins, | 120 Randolph Str. Smai,lioX 


gu vermiethen: Großer. Shop, 686 TirbournAve. 
mit Stall. Miethe $25 per Monat. Bisher als Fut— 
tergefhäft benugt. Emil H. Schins, 120 Randolvh 
Str. 8mai, Iwæ 





u vermiethen: Guter Ed-Laden, für irgend ein 
Geſchäft. 33T" Roscoe Plod. und Seeley Avenue, 
Late View. didoſo 





Großer Bargain: Dreiitöd. vermiethetes Haus, 
nabe Humboldt Park, 7 Nahre alt, modern, Dampf: 
heizung; Miethe $94 monatlich; Preis KO. Dom: 
tomiforwp, 189 Weit Divijion Str. 


Zu verfaufen: Großer Pargain, ziweiftöd. Brid: 
haus, muß jofort verfaufen. Spredt vor zu irgeno 
einer Zeit. SIR. Wood Str., 2. Flat. midofr 








— Kommt Sonntag heraus und febt unſere — 
—— Bargains in Stadtstotien — 

An S. 43. Ave. gelegen, zwiſchen 3. und 31. Etr. 
—* Blocks von W. und 31. Str. Car:Linien. — 

ulen, Kirchen, Märkte und zahlreihe Fabriken in 
der Nähe. 

30 5: „gotten, mit Wajler, 
tenmweg — 875 

0 neblung, $15 monatlid. Keine Zinfen oder 
Steuern. 


Sewer, Gas und Sei: 


Wir haben einige qute Eden zu niedrigen Preiien 
und zu denjelben — Ferner 5 F. Lotten, 


25 Anzahlung, Wmonatlich; keine Zinſen oder 
Steuern. Warranty Deed, Abſtrakt und Garantie 
Po licy _abjolut frei. Mebr als die Hälfte der Ori— 
inal-Subdipviiion ift verfauft, jedoch jind noch viele 
Fargains zu baben. 

Agent am Plage, Sonntag (Regen oder Sonnen- 
jhein) von 11 bis 5 Ubr, oder wir geben mit Euch 
irgend einen Tag in der Woche, je nah Wunſch. 
Telephonirt, ve. oder ſprecht vor. 

yr 8. Bartlett& Co 
Phone 4857 2 100 Wafsinston Str. 
8—13mi 





Verſchiedenes. 

Zum Verkauf geſucht: Häuſer und Grundeigens 
thbum aller Art in allen Stadttheilen der Stadt. 
Farmen — Wirkliche Käufer an Hand, 

J. Schmidt & Son, 
79 — Straße, Zimmer 440, 
und 22 Lincoln Avenue, Ecke — Avenue. 
Imt,difrfo,im 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
laufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigentbum und zum Bauen; zum Er en, reelle 
—— G. veudenberg & Co. Milwauie⸗ 

Ade. ., nahe North Ave. und Robey &n. didoja* 








“Wir taufen Bargains in Chicago Rider U Ang 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Mi 
& ©o., os Waſhington Str. — 








Edc-Flats, 5 und 6 Zimmer und 
337 Roscoe Blvd. 
didofo 


Zu dermiethen: 2 
Bad, guter Platz für Zahnarzt. 
und Sceley Ave., Late Biew. 


Zu vermiethen: Store, verbunden 
Halle und Wohnung, Nr. 58 Eiybourn Abe. 
Hoafe, 145 Ya Salle Str. 





mit kleiner 
Ge. 
5mi, Iw 





Zu vermiethen: Einige ſehr feine Saloon-Eden, 
unter günftigen Bedingungen. Nachzufragen: Peter 
Hand Brewery, 37 Sheffield Ave. famodi 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Geld ohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von d—6 Proz. Häujer 
und Lots ſchnell und vortheilhaft nz und ver⸗ 
taufht. William Freudenberg & Co., 140 Wajhing» 
ton Str., Südoftede La Salle Stube 

24jan,didofa* 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Netter junger Mann in Logis bei Fa— 
milie von 2 Berfonen. Front-Bettzimmer. Mrs. 
Mever, 3400 Emerald Abe., 2. lat. 


Gefugt: Unftändige Roomers. Gute Zimmer, bil: 
lig. 379 €. North ne. 


u bermietben: 
anftändigen Herrn. 








Schönes möblirtes Zimmer an 
E80 Wells Str., Top flat. 


helles Frontzimmer. 





u bermietben: Schönes 
Elybourn Ave., 1. Flat. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Leute, 
mit oder ohne Board, bei Wittwe. öl Lincoln Part 
Boulevard, 








Zu vermiethen: Herr, gut jitwirt, findet u 
fiches Heim de: alleinftehender Wittwe. Adr.: 
2. 55, Abendpoft. 


Zwei oder drei ordentliche dentföe Herren — 
Zimmer mit Board. MW Dat Str. odi 








Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, billig. 
18 Wisconfin Str., nahe Lincoln Part. 7mai, 1w* 





enebaum6&6ons, Bankers, 
verleihen Geld auf —— und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß 
Sichere Erſte Mort age in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthpum zu berfaufen. 
und 8 Dearborn Straße. 3jin,X* 


Geigäftsleuten leihe ih alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Bros. Zinjen, Rüdzahlungen monatlich. 
Wm. Ohlhaber, Arditelt, & Bart Str., nahe Mil: 
waukee und North Ave. Schreibt oder tommt Bor: 
mittags. Imai,dojondi* 


Gre 
zum 








Erfte Hypothelen zu verkaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigften Zinfen. Offen Abends. ®. ©. Eifer, 
110 Sedgwid Str. Wian,jadidu* 


Geld zu verleihen, auf Grundeigentbum; 4 bis 5 
Proz. Zinfen. Wor.: 3. 999, Abendpoſt. Amat&x 


Joh oerfter & €. 145 La Galle Str, 
verleihen Vers auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigften Raten; machen un BausDarleihen. 
Wir haben eine Anzahl von ö=, s und 6sprogent. 
Hppotheten zu verfaufen. 13ja,%* 


Erfte „Orpotbeten, 5 bi3 6 Broy.., 
er Grundeigenthum. = 
ibington Str. 24ap*X 











bebautem Chicago 
Koch & Eo., 9 2 


Geld geliehen an Leute mit Salär auf ihre * 
fache Note. 84 Adams Str., Zimmer 61. ap, 


u verlaufen: 
af 








Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? daS Mort.) 


Zu mietben gefuht: Junger Mann, Arbelter, 
wunſcht Board und Zimmer bei deutfchen — 
nahe Chicago Ave. und Wels Str. Adr.: 
Abendpoft. 








gu miethen gefuht: Kerr wünſcht Zimmer mit 
Board, wo vorwiegend engliih geiproden wird. — 
Adr.: : 8. 989 Abendpoft. 

gu . iiethen geſucht: 
bis drei unmöblirte Zimmer. 
Armitage Ave, oder Milwautee Ave. 
Adr.: . Frant, 707 Urmitage Abe. 





Ginzelne Perſon fucht zwei 
Nahe Ealifornia Ave., 
vorgezogen. — 








Dame ſucht bei Finderlofen Leuten nettes Front⸗ 
immer, Nordfeite. Adr. mit Preisangabe unter 
. 8. 145 Abendpoſt. 


Aunger Mann wünfht immer, erentuel mit 
Woard, bei jüdiiher Familie. Apr: ©. 2. 173 
Abendpoft. 








4 ſchöne Zimmer in Late 
3. 992 Abendpoft. 
dimido 


t: Ein Mann „ut Bettzimmer 
ur J habe Bett, 


Zu miethen geiußt: 
Tiew. Wdr. mit Preisangabe: 





Zu mietben 
bei guten deutichen Leuten oder rau; 
wenn nötbig. 1696 N. Galifornia Une. 








Batentanwälte. 
(Anzeiden unter dieſer Bubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigens 
thum prompt bejorgt; * 7 zu Raten. — 
Henty & Robinjon, 12 ©. et Str., Zimmer 504. 

22ip,2° 


Alle Berfonen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigften Raten borgen mollen, jolls 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, und 85 
Dearborn Strabe. 220p,X* 


€ G. Bauling, .1%2 Sa Salle Str. — Erſte 
Oyvbothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main. 50. 6mi,l 














Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Gelb zu verleihen 


—an — 

Ebrliche Arbeitsieute 
auf Eure Möbel, Pianos, erde, Wagen oder its 
—— Sicherheit oder erth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen *2 das Geld nur der 
S wegen, nicht um Eure en zu erhalten. 

arum la ſen wir die Pr) in Gurem Beiig. 

Dariehen 48 20 unjere 

a ” ali t üt. 

Es werden * —— eingezogen bei 
Euren Rachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pajienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjem 
u bezahlen. 

Wenn Ihr eine Unleihe zu maden wünfdt und 
chriih und reell er ar Dr fein wollt, jpredt vor bei 


nd, 
95 Dearborn Str., Bimmer Fr Bhone Zentral 








Robt: Rlog & Go. deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Angelegenheiten. Erfindungen vervollflommner. Ras 
pitaliften eventuell —— EN frei. 
Spredt vor im Schiller 22fb,dojondi® 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Baftor KRmieipp Natur = Heilanftalt. 
Rpeumatismus — Kranke, beſonders 
Haut⸗, Karns, Rieren⸗Biaſen-⸗Geſchlechts⸗Krant⸗ 
eiten, Lungen-⸗, Herz⸗ agen:, Xeber:, Blut⸗, 
änner: und Frauenleiden,. werden raj = 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung Re er — nebft gutem Rath. 
NRaturgemäße —*8 e Zimmer ⸗mãbige Vreiſe. 
Dr, Rothſchild, iron? — Wabaſh Ave. ——5 — 

dimido 


Dr. Koeſfſel (deuticher — Spezialiſt für 
Bluts, Nerben-, Magens, Leber:, Rieren-, Blajen: 
und Privat =» Krant iten. Für eine fchnelle und 
eründlihe Heilung verjäume man nicht „fotort bei 
mir — Behandlung diskret. Koeſſel. 
191 Elart Str., zisiichen — und 
Adams. Officeſtunden: 10 Uhr E Wergens bis 8 —— 
Abends, Sonntags von 10—12 Uhr. dibe 


ler, 546 Waſhingt Ipd,, deutſch⸗ ua⸗ 
— 38 nt har I.. —** 
eng Broris. Ertheilt Ratb und Silfe, 











\ 








| — ga, 
RER. nn Tents das Mort.) 








| 








eld! orte Gel» h — 
Chi o ortgage Loan Compan 
m: ei. var — dir. % 
i or age van ompan 
rn m. Madifon &ır., Simmer 32 * 
Südoſt⸗ Ecke Halited Str. 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Bes’ 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen 
gend melde gute "Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Sarichen tönnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilgahlungen wer zu jeder Seit an. 
— wodurch die Koſten der Anleihe verrins 


ert werden. 
ica Mortgage Loan Eompan 
4 —9 Str., Zimmer 216 und M. ” 


Gebrauchen Sie Geht — 
Anleihen auf Möbel und Bianos sim m entfernen 


zu den folgenden billigen monat! aten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen na "Bunie, 


75; w 
- 15; 
B : 310 Zu DR. 
— Das — —— — in Chicago, “. — 
dor oder zeibt mie. 
tto 10 6. Boelder, 70 Lajalle Str., Simme 


Behttuttüder Roter. Tel. Mein 4758. 











Rechtsanwälte. 
Wnzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das 


nz 
Bez 
Rihardl.Ro . 





ingten Gtr.. 
—— — Ki *** 














ei nn 





Anzeigen- Annahmellellen. 


An ben nachſolgenden Sum erden klelne 
r ee sion Er —* I 3 ta: egendgenommen, 
ofi“ zu denſelben Preifen en F 
wie uber Haupt-Office de3 Blattes. Wenn dies 


jan bis 11 Uhr Bormittags aufakoeßen wer⸗ 
erjöeinen, fie nod am nämliden ie 

mä äbr für die „Sonntagpoft“ Bis um 10 

Samſtag Abend Anzeigen zentgegengenommen 

werben. 

Norbfette, 
a Brad, Apotheter, 284 Nincoln Ave, Ede 
t 

—* — — Apotheler, 156 Center Str. 

5 Bharmach. N. J. Koeb, Propr., Ede 
Zulerton und Clybourn Abe 

Sieden, Frank X. Apotheker, 377 Gleveland Abe, 

Bieben, uzant X, Mpotbefer, 311 Dit North 
Ar., Ede Wisconfin Etr. 

Gaglc Sharmach Dr. Otto, Brobr., 115 El 
bourn U Ede karrabee 

ErH,_N. — Knatbeien., 354 e North Abde., 
Ede gergeig 

Getipik, 8. &., SıporKefer, 757 N. Halſted Str. 

Georges, Da Apothefer. 316 Sengwid Str. 

— Cart Victor, Avpotheter, 451 Larrabee 

Ede Eugenie Etr 

Oottinger. Sohn €., Anotyeter, 224 Lincoln 
Xbe., Ede Larrabee Etr. 

ne Dunn So. 1100 ®. Halfte Str., Ede 
zullertor SIoe. 

Rarg, ‚Seorag, Aoibeter, 161 €, North Ave., 

ted © 

—— * G. ** Apotheler. 275 CElybourn 

aur Frederi G., Apotheler, 285 Nuſh Str., 
Ede Ralton Place. 

Radiiu, E. S., Slnoibeler, 632 Karrabee Str., 
Ede Center Etr 91 
Kadiih, E. ., Apothefer, 122 Seminarh Abe., 

Ede „Garfield. 
Lemir, T. A., Apotheler, 80 OR Chicago Abe. 
Rinbftron & Gomp., Ghas. D., Apotheler, 06 
A 
. &., MotHeter, 146 N. Clart Etr. 
* 4. sripotbeter, 136 Genter Etr., Ede 
erite be 
Mas —— Mi, — 506 Wels Str., 
meißser, Annan, Apotheter, 117 Wels Etr., 
e Obio ©tr 
a > Graue Bharmarn, 95 Eheffielb Abe,, 
de »ouen 
Feibehu: 15, Zohn U, Upothefer, 411 Cedawid 
Romane, N.. Anothefer. 
Etolze. %. €, Apot befer. 886 N. Hallted Eir. 


187 N. Halfted Str. 
Apotbeier, 395 Wells Etr., Ede 
Mpotbeler, 85 Sremont Etr., 
Bindt F M., Abotherer, 2 Larrabee Etr., 
e Elpbourn Abe. 


Rinpt, 8. X, Mprthefer. 557 Sedawick Str., Ede 

43 Str. 
Rate View. 

Ahlborn, —— 9., —— er, 1202 Bryn Mawr 
LAbe. e ‚Evanlion Ude. 

Bartiing, Fa Apotheler, 1603 N. Clark Str. 

Baunert, 2. €., Ypotbefer, 406 Dit Navenswood 
Park, Ede Melrofe 

Bletiner, ©. F., 
Ede Wil on ? Ade. 

Braun, M. 2., Avotheler, 156 Belmont Abe, 
Ede Eca var Etr. 

Bruman, %. S Aboineter 939 Southport Abe, 
€ Roacoe Boulepa 

Brown, R. 2, Mpotbeker, 2324 Evanſton Abe, 
Ede Fofter Abe, 

guhler Bharmach, 1659 Lincoln Abe, 

Sanden, 9. A, von, Apotheker, Ede N. Claxk 


und Debeir Abe, 
38 eg — Wrigh v 
Ede Et 
2 ter, 893 €. "elmont Ave., 
De 
‚botöeler, 1248 Bryn Mar 
Ave., Epgeion 


Slannery, T ehy potheter, „1868 N. Halfted 
Etr., et Diberfeh Boulch 
umses, © 


Koif, Nrcadine, 2 
Dibiſion Etr 
Roachiana. Nebert, 

nd at Etr 


Biiher, ©. 8, 


ard. 
Apotheker, Ede Elart und Grace 


Gorged, Albert, Apotheker, Ku Belmont Abe, 
Hannover Pharma 1934 Lincoln Abe, 
ante, R. 9., Anotbeter, 1373 N. Elarf Str. 
auber, weter, Spaibelsr, 1689 N. Clark Str, 
Ede Belmont Av 
uber, “Gen. > Mbotbefer, 1353 »iberfeh Blod. 
ewel, J. 2., Eds Sreenleaf u Eaſt Raven» 
en. ‚Bart Ave., Rogers 
ann 2. ‚ Apatbeter, 1152 Rincoln Ave., 
e ool 
—— Grant Apothefer, 2 Lincoln Abe. 
Avotheker, 1881 N. Halfted Str. 
"elddifon Ave 
zZ P Apatbeter, 901 Otto Str., Ede 
J 
} ent . E., Apotbeler, Ede Grace Str. und 
„Gbanf ton Ye. 
; Sgbm, Abe Mosttden, 886 Lincoln Abe, 


as Lincoln Ave. 
Ede steh — 
Saale, Albert J. Kboidete, 1985 N. Afhland 
Ede Addi fon 
Samint, one ©., upotoelen, 859 Roscoe Blod., 


S 

ee 1127 N. Elartl Str, 
on 

— wur Pharmach, Ede Clark Str. und 


Wilſon 
—— Lmui — 80 Webſt 
Ive., Ede du... Ad BER 
Etarı 2... FR. — “103 W. Montrofe 
Mde., Ede A 
Weireter, ck Be ec. Re 
ben3mood Bart be. und Folter Abe. 
guten, Sreb F. Abotbeler, 1147 Dr Belmont 
Ade.. Ede Racine Abe. 
Bobel, €. @., Apotheker, 1373 Cheffield Abe, 
Beftferte 
Vaeslau, Din. 5, Adotbeier, 1118 Armitage 
e. 

Behmer, Dtto, Apotheler, 305 Auguſta Str., 
Ede Wood Str. — 
— €., Apotbeter, 807 ©. Halited Etr, 

Ede Ganalyprt Ave. 
ur Anotbeler, 882 W. Taylor Etr, 
obey St 
aan: 2132—36 Elfton 


Bertram, Eins. 

Abe. Ede Alba 
Bibby’s Pharnach, : En #. Campbell Ave, 
u — A. — 239 W. Diviſion Etr., 


we Sohn 6, Tvatbeter, Wrightwood und 
an Ave 
I Apotheler, * W. 21. Str. 
Ber Som, Chemical Co. 8349 W. North Ave 
u Part Avenue Pharmach, 1190 Urmitage 
nmateit, g RL Apotbeler, 22. Str. und Galis 
e 
u — 1600 W. Chicago Abe., Ede 


et 
Eoffeh, B. f., Anotbeler, 1543 W. 12, Er, 


Sipotbeter, 1914 Evanfion Abe.. 


j Etenernagel, 








Cramer, Wo... 
Etr., Ede Hallted 
Bei: enien, so 1985 W. Jadfon Boulebazd, 


de ifornia be, 
Denis . Ken. ® 9., Apoiheler, 2404 Milwautee 
ne .9,, Anotheter, 823 ©. Weftern Abe, 
ar 
du Avotbeter, 1061-1063 Milwans 


"&,, Apotheler, 62 Canalport Ave 
iefferfon Etr. ee, 7 
Ed, eler, 418 W. Dibifion 


Üpotöcier, 1312 3. Weſtern Abe. 

ri on A 
3. 9, not te 336 W. Ban Burzen Sit. 
— && —* en 7 m. 12. Ok. 


eg * In Apotheter, 748 W. Chicago 
Griume, 2. 9., Apotheler, 455 W. Belmont 
Seinen J mm Apotheter, 4. Grabe, Ede 
Gruener, Karl, Hpotheter, 1184 W. North Abe., 


Epaulding Ab 
Haller, D, — 474 W. North Ave., 


nahe Milmaufee de. 
Sartwig, D. I. Mnotbefer, 1870 Milwautee 


Ave. Ed 
Sartiig, g N. 3. Shoibeter, 4 476 Milwaulee Abe, 
biena 
Seitanp Ge, Jopn, ı is W. Madiſon Str., Ede 
esplaines 
ve; —8 ulbotheter, 952 Armitage Abe, 
Abe, 


Seit, * "Sr ‚Sboiteter, „136 3. Dibifion Et, 
Mablemood aAve. 
Sciter, Nobert, Spoibeter: 361 Bluesäland 


Hellmuth, de 1971 N. Robey 
Derälido, dr 4 veibster 418 ©. Cali fornta 


Sehen, PR. ten G., Anotheler, 638 W. Norib 
e 

Sappus Bros, — 1628 —X 1 

Sabpuß, Proß.. Npothefer, 1704 MW, Norib Abe 

RapbuB, n Apotheler. 1901 MilmauteeXdes 

a 

Karafid Salifoenia Abe. es Arnitage Ave. 

Kann, Nic., Abothefer, 471. afbland Ver 

Ken & Ceibert, „Slbstöeter, Mao. Rufe Er. 
Apothefer, 674 W. Late Str., Ede 


Ede Cheldon 
Lange, 
« ‚Abotbefer, 262 ©. Halfteb Str. 


2ouis, 
d Str. 


Zyeg eler, 200 W. —— 





— 234 Ninwaufee Ave. 
sintenderger Er dr Ahnibeler, 883 Mlmaufee 
ve b r 
Linf. 9._@., Apotbeler, 649 . 21. Str., Ede 
N Ave. 


ang lina & tr, Avotheker, 849 Grand 
eien, R. potbefer, 
—— @nuare "Bharmach, 9942 Milmaulee Ave. 
Matthai, Cha, Apotheler, 026 MW.Chicago Abe. 
Diatthei, Chas. Apotheter, 890 W. 21.Etr., Ede 
mon Oh Ave. 
her 


Zofalberiät. 


Aniverfitysstiub. 


Er will fih an Michigan Ave. und Monros 
Straße ein neues Heim bauen. 


Die Mitglieder des „Uniberfit 
Klub“ befchloffen geftern gelegentli 
eines Feftefiens den Bau eines neuen 
Klubhaufes und zeichneten an Drt 
und Stelle $618,450 zu diefem Zived, 
obwohl nur 175 Mann, ein Drittel 
der Mitgliedfchaft, anweſend waren. 
Das Baugrundftüd iſt die Norbmeft- 
ede von Michigan Ave. und Monroe 
Str., die dem MeCormick-Nachlaß ge- 
hört. Das jetzt dort ftehende Seins 
de hat die „International Harveſter 
Company“ inne. Das neue Klubhaus 
fol $800,000 £often und das beite 
und ſchönſte feiner Art im Weſten wer—⸗ 
den. Die Mitgliedſchaft des Klubs 
fol innerhalb der nächſten mei Jahre 
bon 450 auf 1200 aktive Mitglieber 
gebracht werden, und der Klub wird 
das Grundftüd vom 1. Mai 1908 an 
auf 198 Jahre pachten. An biefem 
Tage foll mit dem Bau begonnen wer⸗ 
den. 





— 


Jüudiſches Altenheim. 


Die Wahl der Beamten für das 
jüdiſche Altenheim an 82. Str. und 
Drexel Ave. fand geſtern ſtatt und hat— 





te folgendes Ergebniß: Präſidentin, 


Bros., Apotheker, Madiſon und Throop 


Darin” Ave. Bharmach, J. BEER Inhaber, | 


North 9 
aut ve potheler, 477 Ogden Abe 
u. Bin othefer, ” 
Nadıia 0, „Abotbeter, 616 D. 19. Etr., 


Efe Saffin Etr. 
Peliabfe Kharmach, 1753 W. Chicago Abe., Ede 


Iwotheler, 962 W. 12. Str., Ecke 
Paulina Gtr,, 
ahlor 


Str. 
Rr BY e. Abotheter, 295 W. Diviſion Er. 


Ye ons Str 

‚ Mbothefer, HR W. North Ave, Ede 
hotherer, 1360 W. North Abe. 

Schmitt, Henry, potbefer, 568 ®. 


Ave., Ede Wood Etr. 
Eilbermann, — ewerdeler, 268 S. Loomis 


olf 
Ernlaer, > 2. N ootbeter, 457 Centre Abe. 
e 
e:stten, 6. R., „ &ipotbeler, Ede Weſtern Ave. 
— — Apotheker, 477 W. Diviſion 


und Augufß 
Ede Hoyne Abe. 
tel. Chns., A 2 1629 Onden Abe, 
en 6. —— Anothefer, 208 Grand Abe., 
u es Eee su ug ifmaufee Abe. 
’ ı 
—— Ma, S, Mnotheter, 709 Milwaukee 


‚ &de Noble Etr. 


Sübielte 


a 43, Str., Ede Ellis Abe. 
Bate, Henry 3, Abotheler, 43. und &t. Rat 
rence 


Ave 
® — S. S, Apotheler, 2402 Eoitage Grobe 


zusen Apotheker, 5100 Afdland Abe, 

Burner, bomas €. —— 85. u und Gots 
e Grove Ade und Vincenne ” 

Goaniler, 8 Apotheker, 1410 W. 35. Str., 


Etr. 
auting B. Avotheler, 63. Str. und 


ewey & 
Snalefide Ave 
E ‚a ofheter, 4446 State Str, 
as, Matt, üboibefer. 57. Etr. und Aſhland 
420 €. 26. Etr, 


Fi —* er, Paul, Apotheler 

nninger, f x 

— Apoiheter. 3511 Archer Ave. 

he — €, von, 22. Str. und Mi⸗ 


tbefer, 3100 —— Ave. 
Hi St befer, 29. und Canal Str. 

E 

$ 


rs 


Roding, g. Kuss: 465 ©. 


Bachelle, R., 


tbefer, 2601 Wentworth Abe. 
y Wi 5 N oineter. 6953 ©. Halfted 


G., Apotbeler, 5059 State Sn. 
ER Apotbefer, 5501 ©. Halited Str. 
Kürraid, €. B., Apotbeler, 2839 Co tage Grobe 


Ave. 
Sipotheler, 31. und Halfted. Str, 
Senn, Geo. ; Alyothefer. 9376 Arher Abe 
Mathiſon, Soren, Üpotheler, 2126 eIndiana 
26. Str. und 


ve. 
— Sohn, Apotheler, 
allace Str. 
P5 Anotheter, 3601 6. alited = 
en & m. Aipötbeler, 47. Etr. und 
dad, $ : u, we —— 
ante &eo. $.. 3659 ©. Halfted Gtr 


5 ‚üpotbeter, Es “. Salfteb Str. 
Enmeling, i * —A 7118 ©. ChicagoAve. 





: —— 2517 W. 51. Str. 
tern U 
f Aibert, Aboibeter, 1124 ®. 63. Str., 
d garyener Etr. 
Schufier, E. E. Apothefer, 1256 W._69. Str. 
— Herm., AÄbotheler. 48 Oft 43. &tr. 
Ehmibdt, 9 , Npotbefer, 4466 Wen eo. Abe. 
Dr. UDGFOcHE, 933 8 
Eirent, Eimon, 799 E. 47. Str., Ele Indiana 
eeibent, E. 8., Avotbeler, 1259 W. Garfield 
Deulcbard, pabe Eentre Abe. 
‚ anotbeler, 1700 W. 68. Str., 








Spezialiſten im Genito-Urinary, Nerven⸗ 


und After »- Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Erpert:Dienfte zu mäßigen Koften. 


Die alten zuverläffisen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Konſultation 


erſonlich * 
Ober Drieltim. Frei. 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung, 


Uretbritis—b bis 15 Tage. 
Krampfaderbrud—3 bis 20 Tage. 


Hämorrhoiden— big 10 Tage. 
Phimeſis— bis 10 Tage. 

Bruch— 10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage, 
Verluſt e — biß 30 Tage. 
BreftatifheXeiden—10 bis 30 Tage. 
Blajentrankthpeiten—20 bis 60 Tage. 
Nierentranktheiten— 20 bis 90 Tage. 


Ale ärztfihe — * 
ſKorreſponden; vertraulich. 


Eine gründliche phyſiſche und X⸗Strahlen Unterſuchung, 
Urins iſt in alen Fällen wüunfſchenswerth, und Wir 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After- Fifteln—s bis 20 Tage. 


einſchließlich Analyſis des 


aden Patienten von allen Theilen 


des Tandes ein, unferer Dffice einen Beſuch aöguftatten. Fragebogen in einfahem ber» 


fieneltem NKoubert frei für Patienten, bie 
lung bat ZTaufende furirt. Kein C. 


Kifie berſchickt. Erprebfoiten von uns bezaplt. 


tretärs beantwortet. 
ruachläſſigt Euren Fall nicht und ber 
* nicht Geiundbeit u uud Gluͤcklichteit. 


Erperimentirt nicht mit geführlichen Dro⸗ 


guen, 
Besahtt 


nicht borſprechen Tünnen. Unfere 
wenn nicht gewünſcht. Medizinen 


ausbehand⸗ 
n einfa Ban 
Briefe unter dem Privatnamen unferes Se— 
Laßt End nichts von Eurem Apotheker ver 
ſchreiben. 

Bun, Euren Fall teinem unerfahrenen 


n. 


leine FRE dA Gebühren. 


Ahofbeier, 570 BtueSyalanb Ave. | 





| mählt. 


Frau Charles H. Schwab; Vizepräfi- 
dent, Henry E. Greenebaum; Schatz⸗ 
meiſter, Julius W. Loewenthal; Se— 
kretär, William A. Kirchberger; Fi— 
nanzſekretär, Hermann Hefter. Die 
Beamten wurden auf ein Jahr ge— 

Die Anſtalt hat gegenwärtig 
77 Inſaſſen. 


Briggs auf der Bühne. 





„Jocko“ Brigga hat durch feinen 
Anwalt Robert Cantwell mit der Die 


rektion eines Mufeums einen Vertrag 


Chicago | 





| 
| 
| 
| 
| 


i 
t 


| 


| Katherine 
| a graujame Behandlung; Fred gegen Hattie 





Warum ein Schwächling fein? AIm erfolglos ſein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im 


x bringen kann. Waern iſt gef 
fees oder Vertreter. Schreibt direkt 
Etunden— Täglis, 8 * 
8; Eonntag, 10 bis 
Südwelt-Ede Staie und — 


ahrlich. Warnung! Wir haben keine auswärtigen Dfe 
»der ſprecht vor, 


: BERLIN MEDICAL INSTITUTE © 


Buren Str. (gesenüber Siegel nanber & &o. und Rothichtie 
& €o.), bequem gelegen au allen Straßenbahnen und Bahnhöfen. wie 


€. Ban Buren 
Chicass, Jil. * 


liap, midofrudi* 








Wichtig für Männer, 
Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
derfucht unfere ficheren, erhrobten Heilmittel, 
weiche niemals fehlihlagen in erben n gelei 
men Krankheiten: Formulare Nr. fur» 
tiren jeden noch fo bartnädigen Sal —* ge⸗ 
beimen — und Ur n-Reiden. Preis 
* ei — — it * 
c R * in allen Sta — 
fie lurit u iftuna Dehots Bakiiich 
amice ei ** 

und. mit juftebentieendes „Söetenen eis 
3 für $2.50 igen 


nn — die ⸗ 
— * *. — —5 — 
Chicaaso. —— Bmatæ ij 


—— 





Dr. J. YOUNG, 
—2— für bern 


eiden. Ber 
nz —— ir und 


2 en u 
neue —* — 
—* — Une, — 





Badikalkur 


— der — 


egen 
Bele Steiwart, Ehebruch; Mary Segen 
Sullivan, graufame Behandlung; orge 





Nervenſchwäche. 


Schwache, nerböfe Verfonen, geplagt von Hoffe | 
nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, 
pfenden Ausflüffen, Bruft, Rüden- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefichts, Katarrh, Magendrüden, Stuhlvers 
ftopfung, Müpigleit, Erröthen, Zittern, Hera 
Hopfen, Bruftbellemmung, Wengitlicgleit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
twie einfach, fchnell und Billig ale unnatürlichen 
Berluſte und andere Folgen jugendlicher Berin 
rungen gründlich geheilt und volle Gefuupheit 
und wu wiebererlangt werben Tünnen. — 
Ganz nened Jeder fein eigenes 
Arzt. — 

Diefes außerordentlich 
reihe Bırh (Auflage 1906), welches bon jung 
und alt, —— u nn nis in follte, 
lann gegen Einfendung bon 2 Be nd 
marien berfiegelt bezogen werben 


Privat Rlinik, 181 6 Apr, 


erihde | d 





New York, N. Yin 


abgeſchloſſen, der ihn verpflichtet, Diefe 
Woche jeden Nachmittag und Abend 
als Vortragsredner aufzutreten. 
Briggs wird über ſeine Gefangen— 
ſchaft von zwanzig Monaten ſprechen 
und erzählen, wie Unmäßigkeit im 
Trinken ſeine Verurtheilung zum To— 
de verurſacht hat. 


Harriman auf der Durchreiſe. 





E. H. Harriman kam heute Morgen 
zwiſchen 12 und 1 Uhr auf der Reife 
bon San Franzisko nad) New York in 
einem Sonderzuge durch Chicago. Die 
Weiterfahrt bon hier erfolgte um 1 Uhr 
über die Lake Shore-Bahnı. Wenn 
ber Zug feinen Fahrplan einhält, wird 
er die Reife in 71 Stunden und 27 
Minuten machen, einfchließlich des 
Aufenthalt3 unterwegs. Die mirt- 
liche Fahrzeit der regelmäßigenSchnell- 
züge beträgt 86 Stunden. 


— — 


Todes fũlſle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen bes 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Dleld-ug auaing: 

Beder, William, 2., 3 J. 31 Ban Buren BI. 
Benes, Anna, 5 4. 18. Str. 

Island Ave. 





vernderg Bennie, 3 %, 141 Blue 
Biewer, Gertrude U, 1 3., 263 Hudfon Ave 
Eiger, Giddie, 5 M., 600 Halſted Str. 
Faber, Dora, 7 MM, 369 - Halited Str. 
* Albert, 33 3, 102 Fremont Str. 
Gaedite, MWilbelmina, 82 %., 177 Rotomac Une, 
Satting, Marte J. 21 %., 1652, Melrofe Str. 
Hosmer, Arthur B., 5 3 Leſſing Apartments. 
Jeſſermann, Sam., 1 T., 3% State Str. 
ordan, George B., 77 ‚ 1204 Monroe Str. 
lee, Fred, 43 3., 622 Union Str. 

Lord, Sidney, 8 T., 383 Racine Abe. 
Schaupeter, Minnie, 56 J. 3749 Lincoln Str. 
Schiemann, Adolph, 44 Y., 2330 Jllinois Str. 
Schill, Franf €, 3. M., 6 Ruble Str. 

Schulze, Elizabeth, 87 3., 15 — Ave. 
Siegal, Roſie, 3 3., 52 — 14. BI. 
Slochner Margaret, 8 M., 2322 | u Blod. 
Sutter, Mary, 9 TI, 8l — 31. m. 
Vollmann, Mildred, 2 3,9 2. DL. 
MWilern, Stefan, 2 J., 9918 Emerald Ave. 


— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Helraths-Lizenſen wurden in der Offle⸗ 
des County-Tlerts ausgeſtellt: 


eter - Orberg, Helma Falen, 43 
rank Schnorr, Mary Coole, 37, 35. 
Stanislam Hernadi, Martha Szwiftenberg, 3,19 
Charles Murphy, Arilda Velenger, 31, 32. 
Martin Wojzinsti, Joſephine Cichftacdt, 21, 19. 
Klements Lentes, Auguſta Zolin, 32, ds. 
Anthony Germus, Magdalena Rufekaite, 24, 17. 
Bun Steinhardbt, Jeanette 2. Myers, * 21. 
ufe 3. Schoe, Catherine €. Ronan, &, I 

Joſef Koriol, Yulyanna Normas * * 1,” 
Ivan Mazor, Danda Carat, 25, 

Joſ. Strzdlewsti, Agnieska Eiraptit, 235, 19 
Adolf Nelſon, Sinna Sorenien, 24. 
Floyd N. Hamill, Mary Ghamberiain, 24, 
Meivin A. Nelion, Yottie m. —8 * 
Mar Lattman, Mollie ab, 2, 

Joatin Mp;iat, Karolina hd 27, 90. 
Adolph Anderfnt, Mary Auderfor, 20, 29, 

Mar Vogel, Ma — Firkley, 24, 21. 

Juliau Lewandowski, Cecilia Nienit, 24, 18. 
Ray G. MeRaugblin, Frieda Szajosti, dB, 22. 
Michael Donlon, Anna Burk, 28, 26. 

Stanislaw Ezernedi, Franzista Dombſtrake, 8,2. 
denry ftlund, Barbara Bagiuska, 21, 19. 
barles F. Dapidfon, Mortle 9. Drazy, 21, 19. 
William G. Eraver, Sufanna —— 3, 18. 
Dscar D. Deufnen, *8 Beiren⸗ 10. 
= n Wood, Vera M. Unnett, 40, 5 

n Schaefer, De Shwark, 49, 2. 

nes 6 Torgerien, Clara Qude, *. B. 
Nantes w Bei Jeſſie La Moue, 28, 2 
dans M Anderfon, Amalia M, Knike, 40, 35 
Lloyd To Marge Barbee, 8, 
Szejepan Mrotlomsti, Marv Suton, 33 19. 

tank Fareska, Barbara Koupenv, 2 a. 
Er, Mahmund, Augufta Behnte, 24, M. 
tanisfam Nlimos, Kamira —— WB. 26. 
Philip C. Mattel, Roſe W. Schmuder, 3 M. 


— 


Scheldungs klagru 


wurden eingereicht von: 


Edith gen Charles Ed, Berlajien; Anton 
Befely, Verlaſſen; land gegen 


20. 





egen 
arrh 
can, Ehebruch: Friederile gegen * Runge, 
auiame Behandlung; Wilma gegen Charles E 
Karen, graufame Behandlung; Ellen gegen Wllen 
Pond, graujame Behandlung; Edwin 9. gegen 
— "hambers, araufame handlung; Edward 
Amanda Konrien, Berfaffen; fiber gegen 
zent Ö 
8. gegen 
Grace —— Ehebruch; Mabel gegen Face R. 
Lane, Perlajien; Edward T. gegen Etta Erb, Vers 
laffen; Emma gegen Hermann Behning, —8X— 
Behandlung; Ällee gegen Robert 8 Stoll, 
brud; Fred ge" Harriet 4 erlaſſen; en 
gegen Howard Beatty, E 


Bau· Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Leo. —* Yftöd,. Badfteingebäude, 808 S. Een: 
tral Bar 


Abe 84000. 
. Mindienh, 3:ftöd. ee, 710--12 
S. Samyer be, 
rau C. S. Peter, Seftöd. "Gebäude, 1417 Satefibe 
Anenne, $12,000. 
Ga: De Smith, rg Gebäude, Morton und Mar« 


dd. Gebäude, 1889-85 Welt 


. 





Nelſon Sch 
Grace Str., 


Die Late Shore nah) Bofton, 
Schr niedrige Raten. 


ö Ein —— — eof einem Dollr E ho 
in- un g zur Ubreife 
vom 81. wi Bu vum 9. —— 


eit der Hinterle⸗ 
* —2 bis —* 15. Juli ausge⸗ 
Eure Fe⸗ 





—* —* 
ei % — ——— au berleben. 


u, 
Kr; enger el 


Dr 





Diartivcridr. 

Ghieago, den 8. Mai 1906. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
. Getreine und Dem, 

Wint * meize — est, ER * 
roth BI-Te; Rr. art, BOB; Pr. 
bart, 75-80r. 

Sommermeizen Nr. Il, Ropıdern 82840; 
Nr. 2, Northern, 808e; 3, Spring, 
178—82c. 


= ** Me ee, & 2, zwei, 496; a. 3 % 
Im eo Ne $ 
ine I A Nr. 8, * 4 A 


8. es, * 2, 2I⸗b; 2, 
k; 3, Ft Rt. 8, * 


Sender, ou 
Mehl. Winter - atent, 7083.90 das Yab; 
„Straights*, «8 Ge: Rinne, ger 
Patent, Ei eiperi 003, 83.410-83.0; 
bejondere Dtarten, 34, 
eu — auf den — ESete — 
818. 00—$12.50; 


1106: Fu we, ww; b ſtes HR 
e 3 
0810.50; 


weiß, 3I3— 
3280 ’ 


Nr. 
$10.00—$11.00;_ Nr. 
tie, el. so 0; Dit, r l, 
Nr. 2, 87.00 7.30; R , 80.50-87.08; Nr. 
4, 86. 0866.5 6.00. 

(Auf künftige Lieferung). 
Mai, Dec; Juli, 79c; September, 7744 


Tr. 
mai ı ai, IR: Juli, 4566; September, 
—5 —. 
3 38460; Juli, WII; Sep: 


Hafer, De 
tember, 28%c. 

Die geftrige Ausfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jih auf 16,000, von Mais guf 10,400 
Buſhels. Verſchidt von bier wurden 21,306 Bunpels 
Weizen und 130,693 Buſhels Mais. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 1,872,000, von 
Mais 1,082,000 Buſhels. Für Die Vorwoche ftellte 
fih die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 2,272,0, 
Mais, 1,332,00 Buſhels, und für dieſelbe Woche 
des Vorjahres: Weizen, 1,664,000, Mais, 1,66,0W. 

Broviiionen. 
Schmalz, Mai, 8.35; Juli, 
8.57%. 

Venpiuites Schweineflei Mai, 
15.0714; Juli, 815.224; Septer a. 15. 10. 
Rippen, Mai, 88.45; Yuli, 38.60; September, 

is | 


Deisen 


88,15; September, 


ẽ 


Prima, weiß, 1%0.. 
| einen, 
eadlight, 175 

a TERN 

Oleum Spirits RE — .. 
en (Ofen) — — — * 


d 


member 
-10 Orbit 


ER 


Beinfarien sel roh, per 5 Bel. 
do., gereinigt, per 5 vo 


Terpentin 
Echlachtvien. 

Aindoteh. Gute dis alEgefuhte Stiere — 
55.65—$6.25 per 100 Bund; gewöhnliche dis 
mittlere Sorten, 83.60-54.70; gute bis ausges 
ſuchte Kühe, B.00— 7 gewöhnische bis mitt 
lere gälber, 83.50-85.00 ; gute bis ausgejuchte 
Kälber, ee ; Bullen, geringe bis ausge— 
fuchte, $2.35—$4.25 
Sſch weine. „‚usgeiuäte bis befte (zum PVerjandt), 

06.30-86.40 per 100 Pfund; gute bis ausger 
Fuchte leifcheriwaare, 86. 30-%6.45; gewöhnliche 
bis ſchwere Schlahthausmwaare, 


80.10—$0.32% ; 

ſchwere gemijchte Waare, 30.32. $0. 4; leichte 
ausgeiupte, $0.30-$6.3:%. 

Hafe. Beſte ſchwere Sammel, per 100 Piund, 

.0—$5.85; gute bi3 ausgefuhte Schafe, $.W 

—8.00; gute bis ausgeſuchte „Yearlings“, .% 

—85.%0; gute bis ausgejudhte „Yamıbs“, $6.75— 


87.60, 
Moltere«-Brodutte, 
Butter— 
Greamery”, ertra, * Pfund....$ 
T, * — »Dfun 0.17 
Nr. 2 . 0.1 
—— * gen Bund ae 
u 8 DEE WÄRED 
Packwaare, friih, per Pfund... 
Riie— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfb... 
„Daifies“, das Pfund 
„Young WUmerica*, das 
Syiweizer, Drum, das $ 
Simburger, per Pfund venzenense BL 
vu ‚ per Pfund 0 


4177 


erossepoerse® 
pe} 


.ur nenne. ..... 


a — 


o 
> segbte 
BESCHaR 


* 


. 0.09%—0.12 
— WET. 10 
. 0o.10 —. 1014 


ride Waarc, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Stıften zus 
rüdgejandt) 
Friſche Waare, ohne Abz zug von 
Verluft (Riften eingeihlotien).. 
Be, 60 Prozent frii 
vun für den Stadtperfauf vers 
t 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebemd)— 
Hühner, daB Pfund .... 
gehn, das Pfund 
ruthühner, das Pfund.... 
Gänſe, dus Dutzend.............. 4 7.0 
Enten, da3 Pfund ...... — .. 0.13 —0.15 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das — 
Enten, das Pfun 
Güänje, das P ade 400 
Vilde— 
Weißfiſch, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer varſch, per Pfund... 
Meier Bari, per Pfund 
De per — 
echte, per 25 
Karpfen, per Pfur 
| Gugeriten), a Pfund.. 
abs, ber Bf 
Scellfiih, ber Wand 
Salibut, per Pfund 
fundery, per Pfund 
ale, per Pfund 
gerins, per Bund 
tout, Nr. 1, per Fe 
Maderel, per Pfun 
Hummer (gelobt), * Pfund.. 
Rü Ep: ber GR. Genie 
Gewicht, das Bund 
0% a Gewidt, das Pfund 0.05 
——8 Bid Gewicht, das Pfund 0.06) 


Seide Früchte, Gemüfe. 
Stetutet, yr F 
Uepfel, Greenings, per Fa 
Yitronen, Kalifornia, per Sifte.. 
tangen, Kalifornia, per Kifte . 
Bananen, Jumbo, das Bund.. 
Ananas, tubaniiche, per Kite 
Erdbeeren, Soutiiana, 4 Duart$.. 
do., Miſſiſſippi, 24 Quarts 
Kirſchen, kalifotniſche, die Kiſte 
Kraut, der Kiſte 
Kopfſalat, 
Blattſalat, per Klſte 
Sellerie, per Kiſte 
Tomaten, per Kiſte ........... — 
Rothe Rüben, EEE a. 
Mohrrüben, hiejiae, per Ent 
Küben, per Sad 
Rettige, biefige, per "Dugend 
Meerrettig, Das aan 
Qurten, das Dee » 
wiebeln, per Sad 
pinat, per fifte 
Spargeln, bisfige, 
Mariert::tie, Mich 
Schotenerben, bir 
Bobnen- 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 1 
Trodene Bohnen, auserlefen . 
Mothe Nierenbobnen 
Limabobnen, talifornifhe, 100 Bf. 
Rertoffeln, in Carladungen, Bufbel.. 
Süstartoffelm, biejige, per Fa 


0.13 —0.15 
O. u‘ # 
16 


0.18 


ge5 Iren 


INHERARN 8 —— 


Lido 


— — 


Il 
am 
(8% 


die Kifte 
‚ DED. 
Kiite 


Tündeen. . 


Der Bee 





Bolgende Grunbeigenthums-Uebertragungen in 

ber Höhe bon $100: 009 und darüber twurden amt« 

lich eingetragen: 

Yunt UAve., 266 { —J bon Sheridan Road, Nord⸗ 
front, 5 da ; Charl es 9. Thompjon an * 
tha P. Win 


chell 
Berry Str., Nordoftede North Abe. Zaren, 
—* 122 Ceocburn an hr Abel, 
ner Diece, 150 „Sit Il, von — Roa 
übfiont, 2% bei 185 ; Dion Adele W. — 
anınel Brown jr. und Gattin, $ 
Maple Square Une, 40 F. nördl, von lehnt 
Weftfront, 30 bei 123; Pi ©. Underjon an 
Charles Kruppinger, $11,000. 
Eheridan Road, 100 F. : (it, 
Dftfrent, 50 bei 1ö 
Stromberg 
— — Südiwe 
front, 32% bei 125; 
und Sattın, $5 
Baſil Ave, 86 F. 


von Glaremont Abe., 
J. U. MeDowell an Ella 


*7* Melrofe Str., Ofts 
nna Bid an Henry Ohr 


nieht, von Douglas, Weitfront, 
5 bei 185; ©. G. Olfen an Gudbrand Ander- 


. Court, 4 F. nördl, 
Weitfront, 2 bei — E. 
Stubs 1 


bon Didens Ave., 
Wright an Yofeph 


. ÖL. von Pallou Str., Eids 
u 4 A. Klingberg an Albert 12 


e 20 Öff. von Hohne, Nerv 
2. Ö r kant 


ienreg an Anton Yaj 

O North Une, 33, 204 bei 125; 

Niether an Otte Deit und Gattin, een 
Allen u 110 mn F Str. u De 
bon Galume ie ei 

&. an gen 8 Robnett, FEN ” * 
Gm Str., 5 nördl. von 35., Oftfront, 9 

bei ja JE Michael 2. Morris an Rider Healy, 


des Ave. 3758 und 9 44 bei 1%; Wil 
nr an Giigabeth 3. Diver, 3.00, Kg 
— Ane,, ie 86. Oftfront, 

bei 16; W. 2. Chambers an u 8. Brown, 


en Water Str., 265, u bei 9516; Louifa M 
eu, von n „Samben, . 3, an Ebmwin % 
tu 
— 49 39 90 und M, 4* bei 85; Nachlaß 
eiman an Michael 9. Spare 


de3, 

2387 Ave., Rords 

Be €. Bantes A A Rofeu- 

weitl. bon Wood Gtr., Nord» 

a eek 1000 3. B. mit on —* Bol 
menu, $1400. 


Urmitage Ave., 
24 bei 10; 


Rt Sn 
Corie⸗ —3 * 
ont, 36 








Freies Zahnzichen 


Ber 





Der Grundeigenthumsmarkt. 
um 


getragen: 


Orundeigentbums-Webertragungen in der 
81000 und darüber :ourben amtlih ein 


46. er. 237 F. öftl, von Ellis Ave. 
bei 28; EC, Wolf an Anne M, un 


Greenwood Ave., ar von 43. Oft: 
—— 17 bei 126.9; 3 = nem 

Gonverfe, $ö 
Jeffry Ane., 7408, 50 bei 15; €. S. Rice on 2. 

boemater, 
Kimbart Ave, Morbiveftede 49. Str., _ DOftfront, 
Ri Sohn A. Devore an Mary Edla 
on, D 


485% bei 

car 
Ape., aiwiichen 4. und 4. Sir, Oftfront, 
bei 158; 8. T. Chappell an Geo, Morrifon, 


Late 
Safe Abe., zwiſchen 43. und * Str., Oftfront, 50 
bei 159; derjelbe an Royfton E Madenzi 
38 Abe., 75 F. nördl. von 4. Str. ä Ka tont, 
i 160, ausgen. Theil für Südſeite Hochbahn; 
Cliaberh J. Dliver an Willougbby Malling, 


Saginam Ave, 97 %. nördl. von 77, Str., Ditfront, 
e bei 167; €. R. Townfend an Dora ®, Knapp, 


& "Vatorence Ave. 174 F. nörbl. von 72. Str., 
Oftfront, 25 bei 18; U. O. Garlion an Sizzie 
Risburg, $5200. 

State Str., 175 F. füdl. von 48., Weftfront, 35 
bei 160; J. Peterſen an Nikolaus Goeb, 841. 
Armeur Ane., 596 F. jüdl. von 53. Str., Oſtfront, 
25 bei 10; R. W. Wolfe an Cha?. Moore, KIM. 
öl, Str., 50 F. öftl. von PBaulina, Südfront, % 
bei 120: 9. Veſanke u. And, on Henry Wertmeis 


fter, $1550. 

Hermita ge Ave. 50 F. ſüdl. von 56. Str., Oftfront, 
50 bei 125; 2. Leigbton an Florence A. Caſſidy, 
81250. 

Union Ave. 248 F. nördl. von 72. Str., Weſtfront, 
25 bei 1543; im. €. Blomberg 
Smith, KEN. 

Aſhland XApe., 40 F. ww von Blachhawk Str. 
front, 40 bei 100; ). 
pynsti, 81100. 

Blue Island Ave., 
Südoſtfront, 5 bis Center Ade.; U. Schweizer 
an Geo. Maperas, 9100. 

Genter Ave., 13 %. füdl. von Grie Etr., Weſtfront, 
24 bei 116; A. M. Larjon an Henry Hanſen, 86000 

Chicago Ape., Süpdoftede Spauiding, Nordfront, 49 
bei 108; M. Rollinger u. And., durch den M. in 
&h., an ©. ©. Stat, $1715 

Chicago Ave., 30 F. öftl. von Waſhtenaw, Süd: 
front, 25 bei 195; D. 2. Morrill an Frant Ras 


vigato, 81300. 
Clifton Park Ave. * 8 — don Oaden, Oſt⸗ 
front, 25 bei €. Dandelin an Daniel 


Miller, 8500. 


DR. BOYD’S 


ehmerzlofe Setlung für 
Männertrantheiten, 


Ich berechne nur 
die Hälfte der 
regulären Gebühren. 
Nervenfhwädge, Männer: 
ſchwäche, Privat = Krankheiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, Blutvergiftung, 
Haͤmorr hoiren, vergrößerteDdrüs 
ſen, Vlafene, Nieren: und 
talle Harnkrankheiten, Abions 
—— erichöpfende Träus 
Shwäde, frübzeitiger 
Verfall, Niedergeichlagenpeit, 
Rüdenihmwäge, 


= een Schmerzen int 
— und den Nieren, geiſtige Sorgen, Dospenfie, 
Verftopfung, Nervöſität, 


Südfront, 


‚OR: 
. Farber an Frank Sıege: 


2; 








verlorene Lebenskraft lüns 
nen pofitiv durch meine Nervo-Osmotie-Behandlung 
ocheilt werden. Ach mache feine irreführende "Angas 
den, um Patienten zu befommen; ein ehrlicher ges 
ſchidter Arzt wendet nicht Derartige Methoden an; 
wenn Ahr nicht geheilt werden fönnt, 
Euch frei heraus. Wenn Jor nicht fommen u 
ſchreldt wegen freiem Enmptome: Formular. 

wird in einfachem Kuvert verfhidt. Meine Unfigs 
gebe ich frei. 

Viele Fälle künnen im Haufe kurirt werben. 
BY. BROYD. M.D. 
(Etablirt in 1886), 

Behandelt alle Batienten perfönlich. 
Konfultation und Unterfuhung frei. 


2. Floor, 263—269 Dearborn Strafe, Chicage. | 


Salben Bloc nördl. von Ban Buren Etr. 
Stunden: 8.30 Bm. bis 8 Abds. — 3— 9—1, 





Bruchlesidsnde 
fowie ale an Verkräms 
mungen des Küdgratz, 
der Beine md Süße Leis 
denden werden mit meinen 
neueſten Apparaten pojitin 
geheilt. Brudbäm 
Der, 0 verichiedene 
Sorten, Leibbinden fir 
ſchwachen Leib, Mutters 
ſchäden, fette Leute und 
Rabelbrüge, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüiden, künftlihe Beine u. i. w. — 
Brubänder 50 Gents und aufwärts. PBeionders 
empfehle ich mein nen erfunden Bruchband. 
welches eingeführt iſt in 

der gr ie Urmee. Es 

ift das ficherite bequemite 

und bauerhafteits, welches 

Tag und Nacht ohne 

Schmerz getragen wird 

und eine ſichere Heilung 

erzielt. 


Dr. Nodert Wolfertz 


abrifant, GO Fiftd Ape, nahe Randolph 

* —38 iR für Br e und Ber 

en des Körpers. Auch Sonn 

tage Ghz "sie ” Uhr. — Damen werden Don eimer 
Dame bedient. 6 Vrivatzimmer zum Anpajien. 


GEE wo CHAN’S 


Berühmte chineſiſche vegeta⸗ 

biliſche Mittel, Die nur in 

China wadfen, häben die 

Probe feit vielen Jabrbun⸗ 

derten beitanden, und aller 

Bmeifel in © va auf. Rre 

wunderbare Wirkſamkeit N 

befeitigt. Diejenigen, die an 

= bartnädigen und Eemipiate: 

FR ten strantbeıten letden, Die 

dc Geihiflichleit anderer 

2 dlerzte ſpotteten, ſind erſucht 

borzufpreden und diefe Wunderbare Behand» 

iungdmethode, ber fo viele el men 

Anvaliden ihre Gefundbeit und ihr Glück ver 

danften, zu unterſuchen. Steine Gxpertmente 

oder Feblihläge. Yofitive und nadbaltige Rec 

fultate garantirt. Konjultation frei. Sprecht vor 
oder ſchreibt 

427 Wabash Avenue, 
2% Blocks füdlih dom Auditorium. 


Stunden—9 bis 9, Sonntag, 9 bis 4. 
Sına.fabi* 


980 








5500 Belohnung, falls „Safe Relief” 
Regulator veriagt, auigehaltene 
monatlide Perioden, ganı glei, gleich, 
wie lange unterdritdt, zu lindern. 
Die einaige Sauebebandlung, abs 
folut fiher. Zaufende ber hart 
nädigiten *älle wurden in einem 
Tage gaelindert. Pillen, $2.90, 
Hüfte, 83.00. Sprecht dor obes 
chreibt um freien Rath. 
Officchtunden don 9—5. Sonntags don 10—L, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bümmer 605, 185 Dearborn Eir., Ehicage 
mer alle 


Ssma—tjun,tgi 
2 

Heill Euch ſelhl 

Krankhei⸗ 
‚en und unnatürliche Entleerungen der Omen 
DOrganc beider Geſchlechter. Volle Anmeifun 
eder Flaſche. Preis $1.00. Verkauft von €, 8 
tabl Drug Co. oder nah Empiang des — 
per Expreß verſandt. Adrefſſe: €. 2, ahl 
Drug ——— 153 Ban 2uren hen 


Rialuo Bldg., Ede Sherman Str. Ebicago. 
i0om3,didofon® 


Damen: 





French 
Speficio 
betlt ını= 





115-%. ſüdweſtl. von 13. Place, | 


fage ih es |! 


an Marietta } | 


Baricocele, Beſchwerden, 


Nervenſchw 


äche geheilt. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Männer⸗Krankheiten. 


Baricocele, Waſſer⸗ 
bruch, Beſchwerden, 
ämorrhoiden und 
—— Blutvergif⸗ 
akut oder chro⸗ 
ohne ar se 
"oder 
geeit * 
ankheiten = bis 
5Tagen Furirt, Jede 
Gntzüundung in 24 
Stunden ——— 
Dieſe Krankheiten 
bönnen nur durch 
einen erfahrenen 
Spegialiſten geheilt werden. 
er Mediginen geben nur geitwei— 
ige Erleichterung. Die Chicago 
edical Elinic hat Behandlungsme- 
thoden erfunden und vervollkomm⸗ 
net, die chroniſche Männerkrankhei⸗ 
ten dauernd heilen. Keine Schablo⸗ 
nen-Behandlung. Jeder Kal wird 
neh den ihm eigenen Symptomen 
behandelt. Für Konſultationen oder 
Rath wird nichts berechnet. 
OR Sie, oder befuchen Sie 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str. 
Chicago, Il. 


nie, 


Pa⸗ 





Die ialiſten 
der Chicago Medical 
Clinic find befons 
ders erfahren in der 
Heilung der folgen» 
den Krankheiten: 
Verluit von Mans 
nestraft, Beſchwerden, 
Baricocele, Ipesiftf 
Blutver fung: — 
Bi 
beim = Krankheiten 
weichen leicht ihren 
fortjchrittlihen Be⸗ 
— — 
Die Spezialiſten behandeln erfolg⸗ 
reic' alle Nerven-, chroni Hhen u 
befondere Krankheiten der _%..inner, 
einſchließlich Hüftweh (Sciatica), 
Nheumatismus, Katarrh, Nieren», 
Blafen- und DrüfensLeiden. 
Spreditunden von 10 Uhr Vor= 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Sonntag nur 
bon 10 bis 12 Uhr Mittags. Che 
Sie anderämo hingehen, beſuchen 
Sie ung in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


344 South State Str, 
Chicago, AL 


Unfere beite Empfehlung it: 


Richt ein Dollar 


iſt zu bezahlen, 


ehe Seilung erfolgt. 


Bergefien Sie nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da mir jeden Fall annehmen unter unjerer Garantie: 


Nicht ein Dolar iſt zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 








Kein 
Meſer. 


BR 


U 


adıla 


u Ne 
eH Kern 


Meshalb ein B Sruchband tiugen und an Bruch leiden? Weshalb eine ge— 


fährlihe und unfichere & 


ruchbands oder fonjtigen Bandagen. 


Operation durchmachen, wenn Ihr 
er werden könnt durch eine Behandlung ohne die Anwendung, des 


nachhaltig ge= 
Meſſers, 
Unſere neue Methode iſt die großar— 


tiaite, einfachſte und einzia wirklich anjtändige Methode Bruch zu heilen, 


da3 der wiſſenſchaftlichen Welt befannt iſt. 


Leſet, was Eure Nachbarn über 


unſere Behandlung fagen, dann fommt zu uns und la Euch heilen, wie ſie 


geheilt wurden. 
Chicago, 5. Febr. 1906. 


D. 9. H. De 


al3 zwanzig Jabren Jitt ih an den hlimmiten PBrücen, 


lann. Ich derfuchte Bruchbaͤnder jeder Art, 
fhlimmer. 


fund und munter und brauche fein Bruchband mehr. 


Werther Herr: Seit medr 
die ein Menih nur baden 
meinen Zuitand nod 


Bew, Cith. 


und die machten 


Bei. einem Beſuch in Shrer Office beilten Sie mid, und ih bin jeßt ge 


Ich bielt foldes wunderbare 


Werk für unmöglich, und ich lann Ihnen nicht genug daten für die arore Woblthat, 


die Sie mir erzeigt baben. 


Chicago, den 3. Febr. 1906. Dr. 


9. 
lange an einem ſchweren Bruch an der "Tinten 
Sch trat in Ihre Vebardlung im Januar und bin iebt 


band gehalten werden tonnte. 
böllıa gebeilt. und feit der 
ih in einer Stunde geheilt. Geo. 


Hebandlung 
P. 

Chicago, den 11. 
9. 9. De Vew bebandelt und er deilte mi 


Ich bin jehf geſund umd munter und brau 
dandlung durchgemacht. 


frage 


Febr. 1906. — Dies als Zeugniß 
doppelten Bruch litt, an einer Seite feit über 40 Aare. 


Soon Kafelan, 


DanielQuaine, 2020 Glady3 Abe. 


De Bem. — Werther Doktor: Ich babe 
Seite gelitten, der don feinem Bruch- 


ich lein Bruchband mehr, und wurde 
Blue Jsland, ZU 


daß ich an einem ſchweren 
Ich wurde kürzlich von Dr. 
von beiden Bruchen in einer Vebandlung, 
e fein Bruchband mehr, seit ıch die De 
11221 Curtis Ave., Rofeland, IL. 


ber. 


Zur Beachtung. Mittelit unferer neuen Methode heilen wir alle gewöhns 


Iihen Fälle von Bruch in einer Behandlung. 


KIRK MEDICAL 


Sprechſtunden 9 Vorm. bis 5 Abends 
Sonntags 9 bis 12. 


Konſultation frei. 


DISPENSARY, 


211 & 212 Chicago Opera Houfe Bidg., 
Ede Elarf und Wafhington Str, 








Männer 


weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Daſein von Tag 
au Tag und Woche zu Wode ohne Ausfit auf Linderung 


ober Dellerung? 


Weshalb geitattet Ihr unerfabrenen Herz» 


ten an Euch zu egperimentiren? Zeshalb verſchwendet Ihe 


Eure Gefundheit, 


Bereih fi? 


Beit und Geld, wenn Hilfe im Eurem 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Sperialarzt, 


I wünft anaulündigen, ba mittelft feiner neuen Behands 
lung3metbode, belannt als 


VITALISIE 


er die hartnäckigſten Fälle heilt, die von anderen Aerzten bebandelt und als unbeilder 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde bon deutſchen und franzöfifgen Spe⸗ 
aialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die duch Vitalism erzielt wurden, 


riefen Erfsaunen Herbor. Die hartnäckigſten 


Sronifden Kranfbeifen der Männer wichen 


derfeiben, und neues Leben, Kraft und Lebendfraft wird den Lörperliden und geiftigen 


Koniultation frei. 


Spreditunden: Täglich 9 Borm. bis 530 Nachm. Dienftags und Sreitags 9 
Vorm. bis 8 Uhr Abends. Samftag 10—1. Eonntag 10-—12, 


Wrads wiedergegeben. 


Dr. Weintraub, 


Wiener Spezialarzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


Eingang an Wabaſh Avenne. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 


»i* 








Haffenllein- Kur, 


(Eraemerd Calculus Gure), 


unfeblbar gegen Gallen», Ntieren- und Blaſen⸗ 
ftein, Biliojität und alle von Biliofität ftam- 
menden Magenleiden. 
Bu. Eraemer, 4100 R. Grand Abe. St. Louis, 

Tap,eodX,6mo,ebo 





Borsch 


en, 215 Dearbern Str. 


®eraue ——— ng_bon Auge 
bon G yo ? alle Mängel * eben 
ultiet ‘ana Begüglich Eurer Augen, 
BORSCH & CO, 215 Dearbsrn Str. 
Aöleb,didoig® gegenüber der Boil-Difiee. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Werte Bieter 3 Snftalt ** — y 
Syestaliften betrach 


e, leidend Sri 
Ed eier — 
ien gründlich u Garantie alle 
Bienkrunns — ———— 
eiten, Folgen bon —— — ve tlo · 
——— — — etc. bon erites 
rehtale bon 





Chreibt um Sirkulare:- 





ge Hat 


A 


verurfacht durch angeſchwollene oder blutgefüllte Arampfadern, 


Ceid 


an Krampfaderbruch, 


ſchwachen Beinen? 
briziren elaſtiſche 
nach Maß 


und berfaufen alles 


Am 


en Sie 


geihwellenen oder 
Kcmmt zu uns, wir fas 
Gummiftruümpfe genau 
zu den 


niedrigiten Fabrikpreifen. 
Die Unannebmlihleiten und Schmerzen, 


ind 


oft aroß. Linderung und in bielen Yällen seilung fann aber mur 


Strümpfen. 


deshalb maden mir 
tät, aenau nad Maß, zu dem niedrig 


Unfer neueiter Katalog, genaue Belehrung und Vreiſe enthaltend, 2 


erreicht werden mit genau paffenden, aut 


iſt frei - 
Leibbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
Snftrumente für Irumme Beine etc, lönnen zu den niedrigiten Preiſen 
‚on he beaogen werden. 
hbänder von 65c aufwärts. einfeitia; $1.25 und aufwärts dop- 


b 


elt. “ileber 70 Sorten, ein aut paffendes für 
sagten, für Herren und Damen, ſtehen tägli 
9 Bis 12 Uhr zur Berfügung. 


anichließenden 

tefes lann ader nit mit fertig aemadten, oft jadrelang 

euf Lager aebaltener und ausgetrofneter Waare beıwedt werden, und 

jedes Stüd aus Aigen Material, beiter Quali- 
ten Fabrilpreis. 


elajtifdhen 


193unJoH 


Erfabrenfte Ban- 
und Sonntags ber 


eden ſtets borrätbi 
bon 8 Uhr bis 7 U 


HOTTINGERS Bandagen- und &ummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr- 


-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Stock. Nehmt Elevator. 
Seder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 














DR. R. KLEENE, 
gun Ban al ie — 
Kofet die „Teuninguiin 








Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 8. Mai 1906, 




















Mnwauste. AVENUE .AND PAULINA STREET. 


Strümpfe 


Niefige einzelne Partien und 
Muiterpartien von, Fabtifre- 
ftern und Fabriflagern, zu eis 
ner außergewöhnlichen Herab- 
fegung gefauft und jegt au 
entſprechend ntedrt en Seifen 
zum Verlauf gebradt 


750 Dutend 


Schwarze und 
braun u. blau ge= 
mifchte n.ab tlofe 
Damenftrümpfe — 
10c Wth., 


463 Dubend 


Braun und blau 
gewHiste nabtlofe 
tanner- 








"395 Dutzend 


Schwarze geriphte 
baumtmollene Sin- 
rn 

Odds und 4 


365 u 


Schwarze, Iobfar- 
bige u. fanch far- 
bige nadtlofe So— 
den für 
Männer 


383011. Mohair Brilfian- 
tines — einfach und fanch 
— beginnend 8.80 Vorm. 
— nur 5 Hards an einen 
Runden, 55c c 
Stoffe, per Nard.. 
100 Stüde Daniſh Cloth — 
cream und farbig —hard⸗ 
breite Eafhmeres — alle 
— — 19c — 





Partie feine gem hi 
Lawns, Batiites, aco⸗ 
nettes und bedruckte Or⸗ 
gandies — 121% bis 19c 


torte, 7 i c 


Hellfarb. Merrimac Skirt⸗ 
ings — fomie gute Schür⸗ 
sen-Ginghamd 
Sarben und 
Mufter, Vd 


Negligee-Hemden f. Män⸗ 
ner — einfach und plai— 
Daten — werth bis 
zu Töc — 
Auswahl 39e 
Kin gesiupe & Hemben — 
oſen für ner — in 
En und roſa — boppels 
ſitzige Hoſen tverth 
50c — zu 


Lawus, 
Skirtings 


Hemden, 


Unterzeug 


10 U3.Nolle Sanitar Wat- 
te — rein weiß — bands» 
— — für Komforters 


c 
Werth, zu 23c 


Befranfte Tiſchdecken 
aroßes Aifortment 
8-4 Größe — meiß, roth, 
—— — fanch Tarrirt, 
per ie 6 
Govert Coats für Damen 
und Mädchen — man tais 
Iored — felf ftrapped — 
mit Anöpfen Defekt 

fatingefüttert $6 
Werth, 


Battings, 
Leinen 


Coats, 
Skirts 


3.95 
Walfing Sfirt3 für Da- 
men — nemadt aus Pa- 
nama, &icilian und Ches 
viots — nicht mehr zu 
fügrende Facons — 150 
J ge — Zertb bis 

2 
jetzt zu 2.95 
Neefers für Kinder—No- 
velty Mixture3 — braid- 
—— — belted Rüden, 


Sb 


— * 
per Papier 
Haarnadeln, 


Notions 


3 Papiere 

Engliſche Sax — 
400 Stück, 1! c 
‘Bapier 2 
Kinas Bupe: Maihinen- 
finden. 200 
Sperm Maſchinen⸗ 
— 2c 
zolniſcher Schnupftabat — 

Schnupftabak Bf te er n 230 
Marne Pfd Au 


Stod hoſm Slanding, 
Rappee, Maccaboy 


— He 3 > c 


50c Corte 16.553 


Eorpemeirder 





Strümpfe 








Wenn Ihr die nachſtehend an- 
geführten Artifel left, fo brau- 
Ken wir Euch weiter nit auf- 
aufordern, dieſem Verlauf bei- 
zuwohnen. Leat Euch für min— 
deitens 1 Jahr oder 6 Monate 
Borrath ein. 


475 Dutend 
Seine gemiſchte 
baummoller 
MännerSoden — 
Werth 


fanch 


12%c 


345 Dutzend 
Schwarze, fein ge— 
rippte nahthoſeſe 
Damenſtrümpfe — 


121c |: 


Br Wth., 
Stickereien 


Korſets, 
Wrappers 


275 Dutzend 


Reinwollene feine 
Caſhmere Babh⸗ 
ſtrümpfe 
ſchwarz 
bin 19c 
Werth 

575 Dutzend 
Schwarze gerippte 


baummoll. nabtlo= 
Knaben und 


— teümpfe % 
id gear c 


450 Stücke fancy Spigen 
— Baummolle und Tors 
chon — paſſende 
ee Tre 





3750 Stüde Stickerei⸗Ein⸗ 


fafiung und Einfäge—iebr A 
nette Entwürfe, wth. Te x 


100, MOD. nass e000e — 


„Kabo“ Korſets — nur 
kleine Nummern — weiß 
und ſchwarz — regulärer 
81 Werth, 3 
per Paar 


Damen⸗Wrappers — Pers N 


cale — einfah und mit 
Braid Defest alle 
Farhen, toth. 

0 


Caſſimere 


8.50 Qualitäten, 
35 bis 42, 
ſpegiell zu 


Ruſſian u. — —— 


Kunaben⸗Anzüge — 3 


Eimer, 
Bügeleiſen 


Crockery, 


Glaswaaren 


Droguen 


Zigarren 


14 Jahre — Tweed, Caſ—⸗ 
ſimere a Serges — 
9 bis 1 


Vorm., J 


— eiſerne Waf 
er⸗Eimer 


10:8. Größe c 


nickelplattir⸗· F 
te Bügeleiſen — 3 Eiſen IJ 


Mrs. Potts’ 


nit Stand, 
bollftandig zu 


einfach weiß 

per Paar 

— — Globes 
reaul. 19c 

Yth.. au 10c 
Milchfrüge — blau und 
weiß mottlede — % Gall 
Größe, 

Stück 


Taſſen und a B 


Wenn hr Bns-Birtus 


zu Faufen gdenkt — ſeh 
unfere Auswahl — Taufl 
nicht anderswo, 
Ihr fie geſehen habt. Wir 
Tonnen 
Prozent eriparen. 


Wine of Cardui— 
$1 Größe, zu... 


Garfield Thee, 
25c Größe 


— Laxative 


Größe 7 € 


Belladonna oder Electric 
Pflaſter, 
zu 


„Cremos“ — neue Größe 
— Kiſte von 50 zu $1.50, 


Act für 25c 
Gigar Clippings — die 


allerbeſten — 
% Pfd.-PBadet 


g dc 3c v 


und Tweed J 
Männer-Anzüge — Tleine 4 
Bartien unjerer 7.50 und B 
Größe W 


bevor * 
uch 30 bis 40 M 


99 


Pils r 


Samen, Knollen und Sträucher in unjerem Baſement 


Blumen- und Gemüſe— 
zn - u für 
e 


einer gemiichterXatmn 
Srasiamen — 4c 
das Pfund 

Bohnen — grüne ober 
gelbe — per Stüd 


$1.25 $1.25 


4 Slafchen Eiför, 2. ‚50 werth, für nur $1.25. 


Euer Geld zurüd, wenn Ihr nicht zufriedengeſtellt ſeid. 
1 Flaſche Monogram Bure Ryhe Br 1 aloe | Blackberrh Brandy— bon 
Whiskey — bolle Duart3 Si 95 A N 
: California a * — Por. 
aus der Eifen Vineyard, Calif wth. $2.50. 


1 Slafche > Ninice, Satamba Wein — fünf 
Sabre alt 

Diefe Beitellung iſt in ein einfaches Packet sufammengepadt, a3 den Sn 

fennen läßt. Prodirt zu Haufe jede Flafhe. — Wenn Ahr e3 1, fo undel —* 

jo er Euch den Kaufpreis gerne aurüd.—Die größte Kilör - 

en wu 








Beite gem 2. Ompet 
Peas und c 
kurtiume—U3.. 5 


FH — Ro⸗ 

en 

Stück 14c das Stück 

zu 00 Johan⸗ Ze ie anouen⸗ ſort. 
⸗ arben— 

Balse--Stüc... LO | Kia 


Beinisahben-— Binmel- deine Pearl Tu- 
beeren u. Him— 
beeren— St ton — daB 
Extra große Pic Plant | für 
urzein — 
25€ Evergreen 


für 
Gräber — 











Lilör : Berfauf 


. = Ey em. 








t er: 
agen, 
Offerte, die je ei: 


22) msi 220 








von von Brillen 


14farat Gold Shell-Rabmen, für 20 Sulbis aut arantirt und Doppelt geſchl 
Weit⸗ und Kurafictine — tegulärer VRreis"diefer Gläſer ift 8500. aeid itfene einfen für 
Mehr wie 4500 Paar 

1905 verkauft. 


Gradnirter 
Augen 
Spezlaliſt. 








KRAUSE SAvınas BANK, Sinansielle. 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


‚Allgemeines Bank-Geihäft. 


%gpnlen we werben bezahlt auf Spargelber.— 
Wechſel und —— nah DeutſSlan 
und anderen Laͤn au verleihen au 


Höeıe A m mie 1 is Biraiun Erfit 
ed oxes 
NT fen 





erheitöägemwb 

B-.. e zautmie amtfeit wir 
bend3 bis 9 Uhr an — und Sa agı 
15f0,6m, A: 








Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR, > 


wii. Clart Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


Shitisfarten, 


t Expreb- u. a nn erenpieen nad 
— — Deſterreich, Schweiz, Luxemburg etc. 
Abfahrten von New Hark: 
Dienftag, 8. m „Kronprinz ar ng Bremen 
Mittwoh, 9 „Ryndam“ nad otterdam 
Donnerftag, " hei. „Barbarojja* nad.... Bremen 

Donnerftag, 10. Mai, „Amerika“ nad 

Donncerftag, 10. Mai, „La Lorraine” — 

Samſtag, 12. Mai, „Kroonland“ nad.. 

Samftag, 12. Mai, — — nach 

GSamftag, I Mai, = nad 

Dienitag Ra er Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 

— 3 Ma, „Botsdam“ n Rotterdam 
Abfahrt von Chicago * Tage vorher 


Bolmadıten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


Zolleltirt, Voxſchuß ertbeili, 


ecaaungen 
— — une ale Abbe. — —— 3 Sem, 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Stine. 


Yu der Sparkafjen-Abtheilung wer- 
den Einlagen mit3 Proz. verziuſt. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direktoren- 
rathes diefer Bauk ift und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


17ap,dido* 


Greenebaum Sons, 


BANKHRS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
ar — Gel» auf zu 


drigen } 
+ en zum Dauer the, fichere Hhpotbeten 
ya euti@iand ui echſel * Geldſendun⸗ 


n nach a msn > ändern. fire: 
Ki eig ir 











fende, : rt. überall in der 
ce Bote Sag,dibofon* 








„TISDELLE SAVINGS BANK 


bis 6 
J— 13 Sf anal ps ne: Abends. 





— Hermann Heinze, O. E., 
; Meiparli ‚u. Gayartuäiünen, 3. SON, 19 Besrtuen. 





de Br, ”.r —* —— 





7 maisi2 


Ein Ausflug mit Sindernifien. 
Swalopmund, Af Afrita, im März. 


Variatio delectat! — Ich nahm 
meinen Wanderſtab zur Hand und 
verließ meine im Lande der Klippen 
und Dornen 1800 Meter über dem 
Meere gelegene Sommerfriſche. In 
mir regte ſich der Kulturmenſch wie— 
der mit ſeiner Sehnſucht nach Pilſe— 
ner Bier, Filetbeefſteak, einer Bade— 
mwanne und fonftigen mit Waſſerſpü— 
lung verfehenen Einrichtungen, und 
jo beſtieg id) denn eines Morgens den 
barrenden Ochſenwagen, ber mid) 
nad Windhuk befördern ſollte. Noch 
ein letzter Blick nach der Farm „Hoff: 
nung“, wo ich ſo viel Neues gelernt, 
ſo viel Intereſſantes geſehen hatte, 
dann eilten die Ochſen davon. Wenn 
ich ſage: „Sie eilten“, ſo iſt das re— 
lativ, vom Ochſenſtandpunkte aus zu 
verjtehen. Denn diefelben Dchjen, die 
mic) vor fieben Monaten in zwei 
Zagen mit Hinderniffen hinaufbeför= 
dert hatten, meil fie noch jung und 
noch nicht lange im Joch waren, fie 
brachten mich heute in ſechs Stunden 
hinunter. Allerdings leiſteten Die 
Kaffern, angefpornt dur) das Zau— 
berwort „Supi“ — durch Schnaps 
fann man vom Staffern alles erreichen! 
— Inglaubliches in hallendem Zu: 
ruf und faufendem Peitſchenſchlag. 
Gottlob Hatte ich mir mein Gummi— 
fifjen zurecht gelegt, um die härteſten 
Stöße zu mildern. 

In Windhuf das alte Elend! Grit 
im dritten Hotel war ein Zimmer zu 
befommen. Fehlende Inventarſtücke, 
wie Spiegel, Gläſer und ſonſtiges Ge— 
ſchirr, ſind beim beſten Willen jetzt in 
Windhuk ſelbſt für theures Geld 
nicht zu bekommen. Die Bahn ſelbſt 
kann kaum die nöthigſten Lebensbe— 
dürfniſſe befördern. Daß aber auch 
die Reinlichkeit Vieles zu wünſchen 
übrig läßt, wäre in deutſchen Häuſern 
nicht nöthig. Einen Tag gönnte ich 
mir noch in Windhuk, dieſer Staub— 
Metropole des ſchönen Damalandes. 
Einige Beſorgungen wurden erledigt, 
ein Trunk mit dem Auodur Groot 
Baces der Shillings-Geſellſchaft, wie 
die Kaffern die Siedlungs-Geſell⸗ 
ſchaft nennen, Herrn Maue, gethan 
und früh ſuchte ich meine Lagerſtatt 
auf, denn der Zug ſollte am anderen 
Morgen um 5 Uhr gehen. In Wind- 
hut weckt fein Hotel-Diener. Die 
Schwarzen ſchlafen auf ihrer Werft 
und lieben es nicht, vor Sonnenauf⸗ 
gang zu erjcheinen. Der Wirth ſelbſt 
hat noch bis ſpät Abends zu thun 
und ruht fih aus. Weihe Dienjtbo- 
ten find zu theuer. Wozu fo viel 
Lohn bezahlen? Die Zimmer find 
jett in der Orlogszeit ja doch beſetzt 
— troß aller Mißſtände. Wenn bie 
Zeiten ſich ändern und die Konkurrenz 
erwacht, wird auch hierin Wandel ein> 
treten. Munkelt man doch jet ſchon 
bon beitellten Autos und einer Omni- 
busverbindung zum Bahnhof. et 
zahlt der Gajt Abends feine Rechnung 
und ift entlaffen. Möge er zufehen, 
ie er am anderen Morgen ungefrüh— 
ſtückt rechtzeitig zum Zuge fommt, 

Pünktlich erhob ih mich, Hing 
Zahnbürfte und Pantoffeln über die 
Schulter — meine anderen Sachen 
lagen ſchon auf der Station — und 
ftolperte beim Licht der Sterne und 
einer einfamen Laterne durch Inöchel- 
tiefen Sand und audgefahrene Löcher 
tie 1000 Schritte zum Bahnhof. 
„Na!“ Dachte ich, „in der Eifenbahn- 
Mellbleh = Reſtaurationsbude wirſt 
du Kaffee bekommen.“ a Kuchen! 
Die Bude war zu. Da tönte plöglid) 
eine Stimme in der Duntelbeit: 
„Cake-Bread!“ Zwar mar e8 trau 
tig, daß der Inhaber diefer Stimme 
wieder ein Ausländer fein mußte und 
es wagen durfte, im deutſchen Land: 
feine Waare engliſch auszurufen, und 
am traurigften, daß das Publikum 
gezwungen tit, ihm infolge der Indo— 
lenz deutfcher Gaftwirthe feinen Kram 
abzufaufen. Aber Hunger thut meh. 
Zunächſt war ich froh, etwas in ben 
Magen zu befommen, und erhandelte 
drei noch warme Brötchen für 25 
Pfennig. Sodann flug ich mit drei 
heimreijenden Kriegern in einem gro— 
Ben, planüberbedten Güterwagen mit 
Mänteln und Deden ein Biwak auf, 
und Schlag 5 Uhr rollte derZug in den 
frifchen Morgen. In Windhuf wurde 
erzählt, e3 habe auf der Strede reich— 
lich geregnet, deshalb erwartete ich, 
das Land nom im Sommerfleide zu 
finden. Aber das fpärliche Gras fing 
ſchon an, gelb zu werben. Eine her- 
be Enttäufhung ftand meinem Magen 
nod) bevor. In Dfahandja pflegte ich 
fonjt auf diefer Tour den Aufenthalt 
in ter Mittagsjtunde zu benugen, um 
mic in der Bahnhofsfantine durch ein 
Paar warme MWürftchen mit Kartof- 
felfalat zu jtärten. Uber die Kantine 
war aufgehoben. Wer will, mag ber= 
ſuchen, in dem gegenüber liegenden 
Hotel in zehn Minuten für theures 
Geld das obligate heiße Effen zu ver— 
ſchlingen. Um 38 Uhr fuhren wir 
fahrplanmäßig — etwa 200 Kmtr. in 
14 Stunden — in den Bahnhof von 
Karibib ein. Das beitellte Zimmer 
im Hotel Röfemann mar parat, und 
ein reichliches Abendbrot ftand auf 
dem Tifh. Bett und Tifchtuch waren 
peinlih fauberr. 3 geht alfo auch 
mit Kaffern-Bedienung! 

Unter dieſen Umſtänden war ich 
nicht meiter unglüdlich über dieſen 
unfreimilligen Aufenthalt. 

Die Bahn nad) Dmaru war dur 
Regengüffe unterwaſchen. Vielleicht 
wird der Betrieb in zwei Tagen mie- 
der aufgenommen. In dieſer Hoff: 
nung ſchlief ich troß Hite und Mosti- 
t08 ausgezeichnet. 

Am Vormittag des 2. März um 9 
Uhr erhielt ich den Beſcheid, daß der 
Zug etwa in einer Stunde abgehe, 
aber erft 43 Uhr Nachmittags ertönte 
ber erfehnte Pfiff,und wir fauften nad) 
Onguati. Die Hoffnung, dort den 
Anſchluß nach Omaruru noch zu er⸗ 
reichen, erwies ſich als trügeriſch. 
Deshalb nahm ich dankbar den Vor: 
| Thlag des Zugführers an, mich bis 


zur * Station auf ber Strede 








nad Swakopmund, nach Uſakos, mit- 
zunehmen, das fich, jeit ich e3 zuletzt 
ſah, bebeutend vergrößert hat. Eine 
Eijenbahnmwertftatt fol dort entſtehen, 
und eine ftattliche Reihe von Arbeiter- 
wohnungen ift fehon vorhanden. Da⸗ 
hinter erhebt fi) ein Steinbau, das 
Zentral-Hotel, das noch nicht völlig 
fertig ift. 

Am nächſten Morgen um 7 Uhr lief 
der Zug von Smwafopmund ein. Ich 
etablirte mich auf einem Wagen, der 
Schienen heraufbrachte, und harrte bei 
der Morgenpfeife auf das Abfahren 
des Zuges, das 8 Uhr 10 Min. er— 
folgte. Gegen 39 Uhr waren wir in 
DOnzuate. Hier wurden noch einmal 
13 Stunden vertrödelt. Auf ber 
nächſten Halteitelle kam uns ein Leer: 
zug entgegen, der bis zur nächſten 
Ausweichſtelle zurüdfahren mußte. 
Ein Zahlmeifter, den er mitgebracht 
hatte und ber einen größeren Geldka— 
iten bei jtch führte, ſtieg auf unjeren 
Zug über und begann nunmehr auf je— 
der Station die ſchwarzen Arbeiter 
abzulöhnen, während wir im Sonnen: 
brande warten mußten. Diefes ewige 
Marten! Nur reichlihe Waſſergüſſe 
auf den Kopf und in ven Hals konn— 
ten uns vor dem Schlappmwerden ret= 
ten. Am Nachmittag begann gottlob 
die Sonne ihr Antlig etwas hinter 
Wollen zu verbergen. Nach Weiten 
ſchweifte der Blie zu den Kuppen und 
jteilen Hängen des Erengo-Gebirges, 
auf der anderen Seite nach Nordoiten 
tauchte die Spite der Omaruru-Kopje 
auf, und endlich rafjelten wir in die 
weite Thaleberne des Omaruru hinab, 
die wie eine grüne Parklandſchaft un⸗ 
ter uns lag. Gegen 5 Uhr waren wir 
in Omaruru. 86 Kmtr. in 83 Stun= 
den! Dabei har der Mafchine nur 
einmal unterwegs die Puſte ausgegans 
gen, was uns auch noch eine halbe 
Stunde auf freier Strede gefojtet 
hatte, 


Auf der Station zunächſt das alte 
Lied. Der Bahnhof Tiegt eine gute 
Viertelftunde vom Ort entfernt. Ich 
ließ meine Sachen auf dem Bahnhof 
und fuchte mein Hotel auf. Unter 
wegs mußte ich noch den bis auf eine 
ſchmale Wafjerrinne ausgetrodneten 
Fluß überfchreiten. Alfo mit letter 
Kraft durh den Sand und hinüber 
zum „Deutfchen Haus“, einem hüb- 
fchen, freundlichen Häuschen im Grü- 
nen. 

Dmaruru hat meiner Anfiht nad 
die beite Ausficht, eine beliebte Som— 
merfrifche zu werben. Wenn nur Ber= 
lin nicht jo weit weg wäre! Ich bes 
fah mir den Ort, ſoweit dies bei der 
herrichenden Temperatur ohne zu gro= 
Be Anftrengung möglid mar, und 
überzeugte mich durch eigenen Augen 
Tchein, daß bei einiger Liebe und Sorg— 
falt hier am Fluffe wirklich alles ge— 
deiht, vom kleinen Kohlkopf bis zur 
großen Palme. Am andern Mittag 
wurde mir in Ausſicht geſtellt, daß zur 
Nacht ein Zug abgelaſſen werden ſolle. 
Wann? Das ſei unbeſtimmt. Ich 
möchte nur gegen Abend da ſein. Das 
that ich denn auch und harrte der 
Dinge, die da fommen follten. End; 
li, um 7.35 Uhr ertönte das Signal 
zur Abfahrt. Diefe Fahrt durch die 
Ichöne, jternflare Sommernacht hätte 
bezaubernd fein fünnen, wenn nicht bie 
Lofomotive unsusgejegt gequalmt und 
mih mit einem Funfenregen über- 
fchüttet hätte, ch widelte mich daher 
in meinen Mantel und überließ da3 
Meitere der Dtavi- Minen- und Eifen- 
bahngeſellſchaft. Freilich liegt darin 
ein großes Vertrauen. Denn bei 
Löfung des Fahrfcheines muß fich der 
Reifende durch Unterfchrift ausdrüd- 
li damit einverftanden erflären, daß 
die Benutzung der Eiſenbahn zur 
Fahrt auf eigene Gefahr gefchieht, da 
die Bahn no im Bau und dem all- 
gemeinen Verkehr noch nicht übergeben 
fei. Es ging alles aut. 


Um 32 Uhr Nachts waren mir in 
Ufatros. Dort jedoch ftellte das ge— 
quälte Beförberungsmittel endgiltig 
den Betrieb ein und mußte reparirt 
werden. Alſo blieb nicht? anderes 
übrig, als ven Reſt der Nacht zu ver- 
fchlafen. Pünttlih 6 Uhr 10 Min. 
fah ich wieder einmal die Sonne über 
Uſakos aufgehen, benußte dann die 
Eröffnung des Hoteld, um dort den 
auf mir abgelagerten SKohlenjtaub 
nothdürftig zu entfernen, und begann 
intenfiv zu frühftüden. Und da die 
Reparatur immer noch nicht beendiat 
mar, fo legte ih mich im Schatten 
meines Wagen? in den Sand. Gegen 
3 Uhr aing es mit frijchen Kräften los. 

Faft aber hätte mich auf der letzten 
Sirede noch das Schidfal ereilt. Von 
Uſakos bis zum Km. 108 vor Siwafcp- 
mund ift noch bedeutende Steigung. 
Deshalb erhielten wir noch eine zmeite 
Mafchine zur Unterftügung bis dort— 
hin. Als diefe auf der Gtation 


Ebonhyh Iosgefoppelt wurde, benußte ich 


die Gelegenheit, um mir im Station3- 
gebäude ein paar frifche Eier zum 
Abendbrot kochen zu laffen. Ein 
freundlicher Bahnbedienfteter lud mich 
noch zum Sitzen ein mit ber Bemer- 
tung, unfer eben wieder anfahrender 
Zug rangire no. ber diefes Mal 
hatte er Eile und entfloh mit meinen 
Sachen und Deden. Halbnadt wäre 
ich der empfindlichen Nachtkühle auf 
der Höhe der Namil-Wüſte preisge- 
geben gemwefen. In dieſer Noth ward 
die zweite Maſchine meine Rettung. 
Der Führer zeigte ſich vom Thaten— 
drang bejeelt. Schnell hüpfte ich auf 








Wie nervenfhwahe Männer leben 
follten. 


Bernünftige Verhaltungsmaßregeln für ſchwache 
Männer, 


Um jedem geſchwächten und hilfsbedürftigen 


Reidenden Gelegenheit zu geben, feine Mans 
nestraft und Gefundbeit wieder zu erlangen, 
bat ein berühmter Nerbenarzt eine deutſche 
Abhandlung geihrieben, welde nit nur bie 
nötbige Belehrung - über Diät, Hbeiene, Wa- 
ſchungen, Schlafen, Bewegung «etc. enthält,- fon» 
dern auch biele nützliche Winke gibt, um gründ⸗ 
lie = zu ſichern. Der Berfalfer, Dr, ©, 
9. Bobers Woodwärd Ave., Detroit Mich. 
ift bereit, i unferer Lefer diefe werthbolle 

—— — ſenden. — Es wird 
gebeten, efe au nennen. 
26ap,bofadi 


glücklich zu Ende geführt. 


Derleipen 6eld * 

















Truſt 
hochfein, 


24c 


Bleiweiß, 
Brand, 
Kegs. per 
Pfund, 


Er [ einſchließlich 
—* per 
Büchſe, 15c 








National hoch— 
feine Sausfar- 
be, die Kanne 


verfauft 4 
gerann Isc 


Bullion fertig- ge: 
mijchte floor: 
farbe, trodnet 


Rast, zu 8de 


titt, 








Gut tapercha 
Hausfarbe, 5 
Jahre garan⸗ 


35 











American Var— 
niſh Co.'s bes 
rühmtes Floo— 


— — 


Glidden B 
Co.'s 
2 Lad, 


at: 

Möo⸗ 
alle 

1öc | 36. 








Gurefa Mö- 
bel:Cnamel, 


35e 


Kalſomine-Pinſel, 
ſechs ol, 


reine 35e 


Eisſchränke. — Wir find das 
Hauptquartier für Bohn White Ena- 
mel Syphon Syſtem, welches der beite 
Eisſchrank ift, der gemacht wird. — 
Ferner Baldwins’ berühmter Dry Air 
Challenge, neu verbeiiert, mit Holz 





Hd g ienie 
Kalſomine, 
alle Farben, 
Kzöll. ſchwarze Briſtle 
Anſtreichpinſel, 








> 


15e 


kohle gefüllt, und der berühmte Kift- 
out Eclipſe Eisichranf, im Vreis va- 
riirend von S3.95 Bis 5100. Wenn 
Ihr einen Eisſchrank zu kaufen be- 
abjichtigt, jo fit jest die Zeit dafür. 





feines 
dreifach 


10c 


Varlorbeſen, 
Beſenkorn, 
genäht, 


Am erican 
B Go.’ D 
Waſhe⸗ 

Wringer, 


Wringer 








Truthahnfeder 
Abſſt auber, 10 


2 zu 12c 


Staub = Peien, 
aus feinem Be: 


ientorn, 1 De 


3:genäbt 


Stahl: 
boriten, 








Sint:Rürften — 


Der Vorrath war nie größer und die 
Preiſe waren nie niedriger. 





hr 


— 


Se —7 


Draht Gefhirr-Drainer,. ſchützt 
Geſchirt vor dem Zerbrechen, — 


Te 








0 mer, 

a aroß, 

J morgen 
A all 


I Drabtfeniter - 
36x36 
Tpeziell 


Rab» 
Sol 
für 


15c 





Echte Bolton Mund» 


N ſtücke für 
Schläuche, 


23c 


Galvanifirte 





Deritellbare 
paffen für_ irgend 
liches Fenſter für 
Theil des 
morgen 
zu 


Drabtthüre, 
J 4 Banels, 


Trabi = 


Seniters eingeriähtet, 


Gieblannen, 
Quart, 
zu 


Cryſtal 
müble, hält 1 
Mund im eis 


Seniter, Kaffee— 
ein gewöhn, 


den unteren 


halten 4 


Schrupp-Bürſten, gemacht 


aus Reid-Wurzeln, 





eiferne 


2 
* 1 c Geflochtene baumwollene Wäſche— 





nem Glas-Ka— 
20€ nifter, zu givei 
215, per 
Stüd zu 





1% Boll 
J did, ange 
m ſtrichen, zu 


TC 


Draht 


Grasſchee⸗ le, 
dratfuß 
J härt.Stahl⸗ zu 
klingen, p. 


Qualität, 

„Selvedge“, 
= Größen, bei der Rol- 
per 100 





Brenner 
Jewel Hot Blate, 


* ix 7 ’ - 
Dad leine, 50 Fuß lang, ic 
Nr. 


2.25 


‚D 








Tuch, erite 
doppeltes 
in allen 


Qua= 


1.15 





Geflügel = 
den X 
e, 150 Linealiuß, per 

Quadratfuß zu 


Drabtineg, Nr. 19, 
Weben, 2z3ö0llige Ma 
100 


& CStüd, 





den, bei der 


Große SHausreinis 
gungs- D 
ge ſchwaͤmme, c 


galbanifirt prefie 
toffel⸗ 
quetſcher, 








Hennis Frucht⸗ 
oder Kar: 





9% 





Drei-Brenner Corler, mit verbef- & 65 
fertem Bentil und Brenner, we 
t Hot Plate, zwei Brenner, Nr. 95€ 


zicto 
—* ver Stüd, 





— Wilſon Brot⸗Röſter, vier 
J einer Flamme, zu 


Stücke über 1 ge 


Philadelphia Lawn Mo— 
wer Co.'s Advance Gras— 
ſchneidemaſchinen, 


mit ſolid. Stahl⸗ 
meſſern, zu 





Gras:Empfänger, gemacht aus 
Sualität Kanbas, au 


auter 29€ 








Fünfzia Fuß gute Qualität Garten-Ehlauß, 
nefoppelt, fertig sum Ges > 
rauch, + 





und verzinnte Geſchirr⸗ 


„Stamped“ - 
10 -Quart-Größe, zu 


waſchſchüſſeln, 


12c 





Mrs. Brooman’s 


Sin! GStrainer 
große Corte, zu : 10c 





Bafement-Bargains für 


Taſchentücher 


Damen-Taſchentücher, auf Muſterkarten, von 

Reiſenden als Muſter gebraucht. Ungefähr 10) 

J im ia, folange fie vorbalten, zu völlig 

J ·dem balden Preiſe. Auswahl don einem 3c 
eroßen Nifortment zu 9, 7e, 5c und 


Baſement-Bettzeug 


Fertig gemachte Leintücher, 9-4 Größe, ge: 
bleiht und ungebleidt, ihwere Dualität 45 . 
Muslin, 50ce Sorte, Stüd, BL 

Betttiſſen, 7 Pfund auf da3 Paar, gefüllt 
mit gemtichten Federn, überzogen mit 1 41 
fancy U 1 Tiding, per Paar, . 

Blau und rotb geläumte 
eroße Sorte, $1.15 regulär, 
vertauft zu 


ertra 


g8c 


Penn 
da3 Stüd 


Shelf-PBapier 
Fanch Shelf-Papier mit Spipenrand, 


affor: 
tirte Schattirungen, nette Mufter—dreis Ic 
Big Yards für 


Leinen u. Weißwaaren 
Yard zu 
53 Zoll, Stüd 39c 
Reiter, 
per Dard verlauft werden, 


Handtuchzeug, hardlange Streifen, 18 Zoll 
breit, larrirtes Glas: Handtuchzeug, Die 3c 
Tafeldamaft:Refter, halbgebleicht, Bel: 
faſt Fabrilat, 56 3* 4 
56 bei 72 Zoll, daS Stüd ver⸗ 
tauft zu 2 4ie 
MWeikivaaren, diejelben die gewöhnlich zu 121 
über 10,00 9 Nards 
der feiniten Leno Streifen und andere Tic 
alatte weiße Stoffe, per Yard, 








Mittwoch 


Balement:Gardinen 


1000 Baar feine Nottingham Gardinen, mel: 
be gewöhnlich zu 50c per Baar verkauft wer: 
den. Speziell für Mittwoh in dem Bar: © 29€ 
gain-Bafement, 

79% Sorte, 


1000 Dass Nottin I — 
Bargain-Bafement Preis, — da3 Paar 
verkauft zu 49 

100 Paar Nottingham Gardinen, $I ! 
Sorte, per Paar 79e 

100 Paar Nottingham Gardinen, — 
$1.39 Sorte, per Baar, 2 95c 

500 einzelne Gardinen, noh nie beim Paar 
ler weniger als $3 und $4 verfauft. Marfirt 
ür fchnellen Verkauf im Bargain: vaſe g9e 
ment Mittwoch, Stück 








den Tender, und dahin ſauſten wir 
dem Flüchtling nah! Gerade auf der 
Höhe holten wir ihn ein. Durd 
fürchterliches Pfeifen ward er zum 
Stehen gebracht, ich fprang auf den 
legten Wagen und mar gerettet. 

Nunmehr ging e3 glatt zum Meere 
hinab. Einige Vale mußten wir noch 
auf entgegeniommende Züge warten, 
aber gegen 1 Uhr Nachts liefen wir in 
Smwatopmund ein. 236 Km. in bei- 
nahe 30 Stunden! Ein anftändiger 
Saul zu Haufe würde fih jhämen 
über den Rekord! Jedoch noch war ich 
nit aus aller Noth. Die Küſte war 
freilich erreicht, auch per Draht ein 
Zimmer im Hotel bejtelt. Aber das 
Hotel war geichloffen. Alles Klopfen 
und Rufen war vergeben. Mit eigener 
Lebensgefahr jteigerte ich ſogar das 
Bellen eines wachſamen Hofhundes zu 
heiferem Wuthgeheul. Nur aus einem 
Fenſter rief eine leife Damenjtimme 
das hier gebräuchliche Futzek —Scher 
dich zum Teufel!“ Ob ich oder der 
Hund gemeint war, bleibt zweifelhaft. 
Endlich entdeckte ich noch eine unver— 
ſchloſſene Gartenthür, drang auf 
Schleichwegen in das Haus und er— 
wartete, auf drei Stühlen gebettet, den 
anbrechenden Tag und das Erwachen 
des Wirthes. 

Der Ausflug mit Hinderniſſen war 
Ein paar 
Tage Ruhe werden die Anſtrengungen 
vergeſſen machen. Dann Anker auf 
und zu Schiff nach Kapſtadt! 








Finanzielles. 


We. 6. REIBEBARR & 60, 


92 La Salle Str 





"Ban. Anleihen. 


er Wer verlaufen oder kau⸗ 





Eigenthum 
Leonding 
gu werben. . anatsie 
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Etablirt 1851. Fhone North 1635. 
Caspsr Hahn Co. 
Maler und Deforateure. 
Aelteftes Fer yagas in Chicago. 
Farben, Dele, Glas und Tapeten 
37 CLYBOURN AVENUE. 
Boranfhläge gegeben. Zuderläjfige Bedienung. 

2maim& 








Eiſenbahn Jabrvlane. 


Ridel-Plate—RNew Vort, Chicago & St. Louis 
R. R.La Salle Station, Van Buren und LaSalle. 
Tidet-Offices 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
hone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 

Rev Vorf und Boſton Erpres..10.35 Um 9 5 Rm 
New York Erptek.. . 2.32 Nm > Nm 
New Dort und Voſton 7.49 Bm 





"Erpreh. 9.15 An 





Weit Shore Gifenbann. 


Bier Limited Schnellzüge täglih zwiſchen Chicago 
und St. Louis nah New York und Bofton, via We: 
baſh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan 
ten Eß- und Buifet-Schlafiwagen durch, ohne Wer 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago mie folgt: 

Bia Waba 
Abfahrt i1.00 Vorm., eintunfe in Neto Yort..3 
Ankunft in. Bofton. 5: 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Vort 7.5 
Antunft in Bofton..10.i 
BiaNRidel Plate 

Abfahrt 10:35 — Ankunft in Reim Dort 3. 
Ankunft in Bofton.. 4 

O. 


s3 —— 


vua3 au33 


Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..l 
Züge geben ab F St. Louis wie folgt: 
aMWabajb. 
Abfahrt 9.10 Abens, Ankunft in New York > R 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New dort * Erf VB 
Aukunft in Boiton..10.0 3 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Sälafwagen, 
Pag n. ſ. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
GeneralsBajiagier- Agent, 
5 Banderb:ft Ade. New Port. 
Gen. Weſtern Ballagier- Agent, 
25 S Chart “Str., Chicago, 
Zidet:Agmt, 95 ©. Clark Etr.. 6 cag9, 38. 


vs 





Illinois Zentraf-Eifenbahn. 


Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Zenträl: 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadt-Tidet- 
of ice, 9 Adams Str., Phone Lentral eo. 

Ab fahr EAusgen. Samſtag.) alas 

“» 8 5. Orleans⸗Memphis Spiciel *I:MR, 

8 Memphis, New Dr: 

*6OR. leans, Hot Springs, Ark.... *11:30 B. 

St. Loris und Soringtieio- 

Daylight Special TEN 

Diamond Epecial 

airo Local 

Southern Kalt M 

vanspille De 9 Au 

vandnille, Naiboille, Ltp.. 

hampaign, Decatur, FKana.. 

Bloomington und Chatsworth 

oomington und Ghatsworth * 

jairo ( ** — Samft. 

tanfalee und 

Minreapolis:St. al Stp.. 

Omaba, — 558 — 

Dabuque. S 
ubugque * 


SE 


- 
3 
[a7] 

** 


— 


Adams 
Kr 


“* 
[712 





N Aue 
Pr — —Se 


inneapolis 


“ 
> 
WRBRWESHEERERBERE TE 


vu mem α 


** 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 





2ate Shore und Michigan Southern Bahn. 
N. D. G. & H. R. und B. & U. Bahnen. 


Bahnhof: Ga Salle Str.:Stetion, Ban Buren 
und Sa Salle Str, und 31. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 


Dffice: 180 S. Clark Str. 
Abfahrt: Ankunft: 
2 s Grpreh 008. > 
ge 3:0 B. 


Buffaio, Albany & New 
Buffalo —* Chicago Speci 

New Dort & Boſton Srerial. "33 
—— Century Limited.. 

Buffalo & Pittsburgh Etpteß 

New England Expreß « 
Quffelo und der Dften 

Late Shore Limited 

Elthart Aflomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


en 
Toledo, 
Gharleston, 


Gieveland, Columbus, 
®. Ba. Rem 


Dort 
Buffalo und > 


Tägli. “Täglich, nd — 





Ehicago & Alton. ‚Der einzige Weg.“ 


Stabt-Tidet: Office, Rector nr Glart und 
Monroe Etr., Telephon: Karriion 4470. Union= 
el ee zwijchen Adams und Madiſon 
Etr. Zelephon: Main 21: 
St. Zouis-Sp’gfield Züge..Apf. y- * * 
Vrairie State Expteß *9.00 
Alton Limited + 
Palace Erpreb 
Midnight Epecial 
Bloomington,Sp'gfield zu 
Streator:Peoria Zü 
Veoria Limited 
Beoria Chicago Limited.. 
Veot ia er Eperial... 
Jadſonville-Kanſas Eity Züge. 
Ranfas Citp Hummer — 
Midnight Special 
Jadionville und Megito 


»3.30 Rn 





Monon Route— Dearborn Station. 


Tit-tsCifices: 332 lart Str. und 1. Klaſſe Hotels, 
Telephon Sarr. 1207. Abfahrt. Ankunft. 
Florida Limited. Iursennere IENR +73 
ndienapeli3 und Gincinnati.. 2.582 2.MM 
«EB 55° 


308 


+12.MM 
2322 


da fahette und Loursville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dapton 
— Tinciuneti und 
a 


Hton 
Lafapette Arcomodation 
Lafeyette und Louis ville .I.WR 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton 29. 2 8 
— u. W. Baden Springs 2188 
e. Lid u. W. Baden Springs * I.W R 
“Züglih. *Xäglih, ausgenommen Sonntags. 





Baltimore & Ohis. 


Bahnhof: Grand Gentrai Bailagier:- Station; 
Hices: 4 Elart Str. und Auditorium, 
Ggtrasgchrpreije verlangt “ai —— 


Prince — 


........ 








